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Einleitiui^. 

§ 1. Begrenzung der Aufgrabe. 

Die konstituierende Generalversammlung^ der Rheinischen 
Kreditbank in Mannheim hat am lö. Juni 1S7<» stattf^efunden. 
Ihr war die KonsLituieruui^ der Badiöchen Bank im April 1870 

. 28, November .0^1 • * j- t^l • • ^ 
vorausgegangen. Am 3 Deaember BliemiBche 

Hypothekenbank ins Leben getreten. 

Es entstand also nnraittelbar vor dem deutsch-französischen 
Krieg eine Kotenliank nnd eine Bank des Prrsonalkrcdits 
und unmittelbar nach demselben eine solche dc6 Bodcnkredita. 
Damit fanden jene Bestrebungen ihren Abschlufs; die im Grofs- 
hersogtum Baden bis xum Jahre 1819 rückwärts sich verfolgen 
lassen und je nach dem Stand der volkswirtschaftlichen Er- 
kenntnis mit g^röfsercr oder geringerer Sachkunde ancli in 
der Kammer ihre Vertretung gefunden haben. Hatte doch 
schon am 14. August 1840 Mathy über die Frage der Errich- 
tung einer Badtschen Bank einen Kommissionsbericht erstattet, 
der zu den glänzendsten Arbeiten gehört, die jemals dem Hause 
der Abgeordneten p*f liefert worden sind. 

An anderer ^stelle sind von mir <lie Bestrebungen zur 
Schaffung einer für die gedeihliche Entwicklung der badisclien 
Volkswirtschaft unentbehrlichen Geld- und Kreditorganisation 
ausführlich dargelegt worden *. 

Neben die Badische Bank ist im Jahre 1876 die Reichs- 
bank-Hauptstclle Mannheim getreten. Kine Reihe weiterer 
Kreditbanken iat entstanden und zwar im Jahre 1873 die 
Deutsche Unionbank, im Jaiire 1883 Kösters Bank, jetüt Ober- 

« Dl*. Hecht, Bankwesen mul nankpolitik in den fleutschen Staaten 
IS19 — 1Ü15 mit statistischen Beiiageu, Jena (Gustav Fischer) 1880, 
j^. 96 — 141. Femer von demselben Verfasser: Die Bbeinische Hypo- 
thei:exibank in ManTilu im, 3. Aufl., Mannheim 1874 (J. Schneider), di« 
Mündel- uiiU ►Stiftuui^sgekler in den deutschen Staaten (Cotta) 1875 
8. 181 ff-» Festschrift zur Feier des 2öjährij^en Bestehens der Rheinischen 
Hypotliekenbank, 1897. S. ruTi h die Fe^^ti^chrift zur Feier des 25jährigen 
Bestelu'ns der Rheinischen Kieditbank 18U6 und diejenige zur Feier 
des 25jährigen BeMteheng der Badiachen Bank, rerfafst von den Direk- 
toren aer letztgenannten zwei InBtitute. 

Foraoliuti8«n XX ö. — H«obt. 1 
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rheinische Bank, im Jahre 1884 die Mannheimer Bank, 1896 
die Sflddeutsche Bank. Alle diese Kreditbanken haben, und 
gewifs nicht zufllUig, ihren Hauptsitz in Mannheim. An 

energischen Bestrebungen, den llauptsitz, namentlich der 
Basischen Bank, nach Karlsruhe zu verlegen, hat es bekannt- 
lich nicht gefehlt ^ 

Die Darstellung der Ehitwicklungsgoschichte und Thätig- 
keit der in Mannheim domizilierten Banken ist nahexa gleich- 
be<l<'utend mit einer Darstellung,^ der Entwicklungsgeschichte 
und Tluitigkeit des badischen Bankwesens. 

Es dürfte nicht unwillkoniuieu sein, diese Thäti^keit <ler 
badihcheu Banken derzeit sich zu vergegenwärtigen, zumal immer- 
hin drei Institute auf eine 30 jährige Wirksamkeit, die Reichs- 
bank-IIau})tstelle Mannheim auf eine 25 jährige Thätigkcitim 
badisclien Lande zurtU kblicken. Dabei sind aber die Grenzen 
unserer Aufgabe sf>r<j;fältig zu erwägen: Abgesehen von der 
Eeichsbank sollen nur solche Institute in Betracht gezogen 
werden, die in Mannheim ihren Hauptsitz haben, also nicht 
solche auswärtige Institute, die etwa hier nur eine Filiale 
oder irgend eine anders geartete Niederlassung besitzen. 

Vor den Banken bestand ind n^ben ihnen bestehen 
auch heute noch angesehene Bankhauser. Von den ?^<> im 
18. Jahrhundert begründeten, heute noch bestehenden deutschen 
Bankgeschäften entlallen 3 auf Baden. Von ihnen sind 2 in 
Mannheim, 1 ist in Freiburg domiziliert 

Die ThJltigkeit dieser Bankhäuser entsieht sich an dieser 
Stelle unserer Schilderung. Es sollen nur <lie ;t'if Aktien 
gegründeten oder in Aktiengesellschaften unigewamlelten Bank- 
institute in Berücksichtigung gezogen werden. Damit ist 
zugleich gesagt, dafs diejenigen Institute, die dem mittleren 
und kleineren Gewerbestand und der ländlichen Bevölkerung 
fördernd zur Seite stehen und gestanden haben, ebenfalls aus 
der Betrachtung ausscheiden, also die Vorschufs vereine in 
Stadt und Land. Die Mannheimer Bank ist aus einem Vor- 
schufsverein entstanden. Sie ist aber im Jahre 1884 Aktien- 
geselkchaft geworden und aus dem ursprünglichen Rahmen 
allmAhlich herausgetreten. 

Wir werden bei einer solchen Gesamtdarstellung die 
äufscrc und innere Entwicklungsgeschichte der betreffenden 
Institute trennen. Die äufsere Entwicklungsgeschichte: das 
allmähliche Wachsen des Aktienkapitals, der Reservefonds, 
der einzelnen Conti, die Jahresdividenden o. s. w. ist fUr 
jedes einzelne Institut zu geben , die innere Entwicklnngs- 



> S. z. B. Dr. Hecht, Bankwesen und BankpoHtik S. 112 ff. 

• W. H. Lade nburg & Söhne in Mannheim (1785) , H. L. Hohen- 
^ser & Söline in Mannheim (179S0, Gtebr&der £apf«rer in Freiburg 
i. Br. gegründet 176a. 
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geschichte, also die Grundsätze der Organisation und Verwaltung, 
können fliglioh unter gewissen gemeinsamen Gesichtspunkten 
gegeben werden, und sowohl für die äuTsere wie fttr die innere 
Entwicklungsgeschichte ist zu beachten, dafs manches, was in 
dem einzelnen Jahr, für das einzelne Institut von Erlieblichkeit 
gewesen ist, bei einem Hückbliek auf" eine gröfsere Anzahl 
von Jahren als weniger bedeutungsvoll , vielleicht als ganz 
unwichtig, kaum nennenswert erscheint. Die ttafsere Ent- 
wicklungsgeschichte aber findet im greisen und ganzen ihre 
präciseste Darstellung^ in tabellarischer Form und so bilden 
die gegebenen statistischen Ubersichten nicht etwa nur eine 
Anlage, sondern einen integrierenden Teil dieser monographi- 
echen Arbeit 

Bei der Reichsbank-Hauptstelle Mannheim genügt eine 
Darstellung der äufseren Entwicklungsgescliichte, wie sie aus 

den tabellarischen Übersichten sich ergiebt. Die innere Ent- 
WTcklungsgeschicIite der Heichsbank hat in einer umfangreichen 
Liitteratur genügende Darstellung gefunden und neuerdings 
hat insbesondere auch das Direktorium der Reichsbank einen 
Rückblick auf die 25 jährige Thätigkeit des Instituts gegeben. 
Eine sclbstÄndig'e Entwicklung^ der Badischen Bank aber 
konnte seit Schaffung der Keichsbank nicht mehr in Frage 
stehen. 

Die Grundsätse, nach denen die Rheinische Hypotheken' 
bank organisiert ist und verwaltet wird, sind bis zum Jahre 

1897 bereits in der Festschrift zur Feier des 25jährigen Be- 
atehens der Bank dari^tdegt worden. Ks erschien zwerkmäfsig, 
auch für dieses Institut . im Rahmen der vorliegenden Arbeit 
nur die tabellarischen Übersichten bis zum Jahre 1900 zu 
^eben, dies um so mehr, als von mir an anderer Stelle eine 
monographische Darstellung namentlich der inneren Entwick- 
lungsgeschichte in Aussicht steht, l^as bedeutsamste Eroiq-nis 
seit dem Jahre 1897 war für die Rheinische Hypothekenbank 
wie für alle deutschen Hypothekenbanken der Erlafs 
eines Reichs- Hypothekenbankgesetzes mit Wirksamkeit vom 
1. Januar 1900. 

Das Reichsgesetz hat zu keinerL^i einschneidenden Ver- 
ändern ngcjn bei der Rheinischen Hypothekenbank Veranlassung 
gegeben. Während bei der Bank von jeher ein Faustpfand- 
recht zu Guuöteu der Gesamtheit der Pfand briefinhaber an 
der G-esamtheit der Hypotheken bestanden hat — zuerst ein 
vertragemfirfsiges ) dann ein gesetzliches — trat mit dem 
1. Januar 1900 an dessen Stelle das dureh da^ Reichsgesetz 
konstruierte Vorzugsrecht der Pfandbrietinhaber an den 
Deckungshypotheken. Der „Pfandhalter" wurde „Treu- 
händer". l>ie Staatsauibicht, die frtth^ sdion für die Landes- 
krediÄassen- Abteilung bestanden hatte, wurde verallgemeinert 
und wird durch einen Regierungskommissär ausgeübt* 

1» 
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Es äind sonach gerade die badischen Bankinstitute des 
Personalkredits , die unsere besondere Aufmerksamkeit bean- 
spruchen. Nicht uninteressant ist es hierbei, sich darüber 
Bechenächai't zu geben, ob und in welchem Umfang und unter 
welchen Vorattssetznngen ein ProTmzial-Bftnkmstitut gegenüber 
den an den Hauptbörsenplätzen domizilierten Instituten der 
haute banquc seine Selbstitndigkf It bewahren kann. Eine 
gewisse Abhängigkeit von den ailgeraeinen Geld- und Kredit- 
verhältnissen ist ja für jedes Geld- und Kreditinstitut, wa 
immw es sich auch befinden mag, gegeben. Ja, die Wirkaam- 
keit einer Provinzialbank ist kaum vollkommen verständlich^ 
wenn man nicht die allgemeinen Geld- und Kreditverhältnlsae^ 
die jeweils herrschenden Börsenströmuogen sich yergegen- 
wärtigt. Dies sei zunächst versucht. 

§ 2. Die Börsenjahre 1872— 1900. 

Krst mit der Entstehung des Deutschen Reiches war die 
Vorbedingung für die Entstehung einer deutschen Volkswirt- 
schaft und einer deutschen Volkswirtschaftspolitik gegeben. 
Die deutsche Volkswirtschaft mufste unter voller Behauptung 
ihrer Selbständigkeit in die Weltwirtschaft sich einfügen und 
sie ist zu einem mächtigen Glied in der Weltwirtschaft er- 
starkt. Die Börsen in Berlin und Frankfurt a. M., schon 
vorher Mittelpunkte des Geldverkehrs, wufsten den ihnen zu- 
fallenden Aufgaben gerecht zu werden. Auch das deutsche 
Bankwesen hat sich, gefördert durch ein rasch geschaffenes 
gesundes Währungssystem und die mit Umsicht und EiHT^ie 
durchgeftihrte Organisation der Reichsbank, in bedeutender 
W^eise entwickelt. Mannigfache Entwicklungsphasen, unter- 
brochen durch gewaltige Rückschläge, sind in den drei Jahr- 
sehnten durchlaufen worden. 

Auf das Gründungsjahr 1872 folgte die grofse BOrsen- 
krlsis des Jahres 1873. Sie war durchaus verschieden von 
derjenigen des Jahres 18')?, weil die Bör^senkrisis von 1857 
mit der Handelskrisis in Amerika, England und Deutschland 
zusammenfiel. Aber die Verwüstung war auch diesmal groi», 
wenn auch an den süddeutschen Börsen nicht so grofs, wie 
in Berlin und Wien. Das Privatpublikum in Süddeutschland 
verlor besonders grofse Summen in amerikanischen Eiscnbahn- 
bonds lind österreichischen Werten, Amerikanische Kiseii- 
bahnbouds waren vorzugsweise in Frankfurt a. M. heiniisch 
und fanden von der Frankfurter Bdne aus ihren Markt in 
Süddeutschland. Die Bonds von 55 amerikanischen Kisen- 
bahngcsellschaften mit einem Gesamtkapital von 217<>00 000 
Dollar wurden notleidend. (S. Zeitschrift für Kapital und Rente 
1874 Band 10, S. oU5), Handel und Industrie waren gelähmt, 
eine wenig gesegnete Ernte schwächte die Kaufkraft. 
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Bis in das Jahr 187b hmein dauerten die Nachwirkungen 
der Krisis. Die Hamburger Bdrsenhalle brachte eine Zu- 
sammenstellung der Kapitalverluste unter Vergleich der Kurs- 
zettel der Berliner Börse vom 31. Dezember 1872 und 31. 
Dezember 1874. Sic berechnete für 556 Aktiengesellschaften 
mit einem nominellen Kapital von 2 256 Millionen Thh\ einen 
Verlust von 781 Millionen Thlr. Kapitalreduktionen, Fusionen, 
freiwillige and unfreiwillige Liquidationen gaben die Signatur, 
Industrieaktien erreichten einen nie geahnten Tiefstand. Hoch- 
öfen wurden ausgeblasen. Die Htlttenwerke, teuer gegründet 
und mit kostspieligen Bauten belastet, g<aben keine Rente. 
Erschütterung, Entmutigung, aufkeimende Hoffnung und neue 
£nttftu8changen charakterisieren diese Jahre. Den Tiefpunkt 
erreichte die sinkende Konjunktur im Jahre 187(3. Das 
PubHkiim perhorrescierte alle Werte, die nicht den Stenapel 
der testen verzinslich keit und höchsten Solidität hatten. Die 
Dividendenpapiere waren entwertet und ihr Kurs stand mit 
den wirklichen Verhältnissen nicht im Einklang. Erst seit 
dem Jahre 1876 kam die allmählich eintretende Besserung in 
den Kursen zum Ausdruck. Durcli die Geldabundanz und den 
abnorm billigen Geldwert wurde die Beute der festversinslichen 
Werte immer mehr herabgr drückt. 

Das Rekonstruktionswerk der Börse begann im Jahre 1878 
und das Jahr 1879 steht im^ prägnanten Gegensatz zu den 
Vorjahren, Es begann die Ära der Verstaatlichungen und 
Konvertierungen. Die Banken konnten ihre alten Effekten- 
bestände, die noch zu niedrigem Kurs zu Buch standen, zu 
höheren Kursen veräufsern. Die Beteiligung au den grofsen 
Transaktionen der ungarischen Rente und Österreichischen 
G-oldrente brachte Gewinn. Die Verhältnisse zahlreicher 
industrieller Unternehmungen konsolidierten sich. Die Auf- 
wärtsbewegung dauerte zunächst bis gegen das Ende des 
Jahres IRf^l. Die Zinsreduktionen zalilrcicher Effekten, die 
naturgeuiiiis gerade die solidesten Werte trafen, drängten das 
Kapital auf andere, mehr spekulative Gebiete hin. Die künst- 
liche Vorbereitung für die Konversion der 6"/o ungarischen 
Rente stimulierte die Spekulations- und Spielliist. In Erinnerung 
an das Jahr 1878 .standen die deutschen Börsen dem in Paris 
herrsehenden und von dort sich ausbreitenden Gründungs- und 
Agiotage-Schwindel vorsichtig, wenn auch nicht ganz unbe- 
einflufst, gegenüber. 

Am 22. Januar 1882, dem „schwarzen Sonntag**, brach das 
Gebäude der Pariser Agiotage zusammen und dieses Ereignis 
belierrschtc das Jahr 1882. Auch das Jahr 1883 litt noch 
unter dem Einllufs der Pariser Katastrophe. Wiederum wuchs 
der Begehr nach fest verzinslichen Werten, die spekulativen 
Papiere traten hiergegen zurück. W^ährend Paris und Wien 
durch die Kxcesse der Bontoux-Epoohe geschwächt waren, z^gte 
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der deutsche Markt, au Ii der süddeutsche Kapitalmarkt, sich 
insbesondere für ausländisclie Staatsfonds aufnulimefilhig und 
aufnahmewillig. Diese Tendenz hielt längere Zrit an. Deutsch- 
land bewilligte für fremde Fonds höhere i'reise als jedes 
andere Land. Eine scharfe Abwägung zwischen Preis und 
Risiko &nd nicht mehr statt. Die abwärts gerichtete Be- 
wegung des Geldmarkts machte immer weitere F ortschritte» 
Je williger sich der deutsche Markt in der Autiuilirno 
ländischer Werte zeigte, desto ausgiebiger nützte das Ausland 
diese Neigung aus. 

Im Jahre 1885 war erstmals die Begebung 3'/>^/o preufsi- 
scher Konsols erfolgt, und damit war das Signal zur Um- 
wandlung des 4 0 Typus und der deutsclien Staatsanleihen 
gegeben. Schon im Jahre 1888 überschritten die zu 8' 
verzinslichen Staatspapiere den Parikurs. Nachdem Miquel 
im Jcilire 1890 das preufsische Finanzministerium übernommen 
hatte, wurde die erste 3^/oige Anleihe begeben. FUr Neu- 
emissionen des Reichs und Preufsens blieb dieser Typus 
auch bei zeitweiliger Änderung der Lage des Geldmarktes 
bestehen. Die Heichsanleihe , am Schlufs des Jahres löUü 
noch 80*^/0, stieg im Jahre 1894 auf Üö^o. 

Das EapitaJ, durch die Eisenbahn- Verstaatlichungen und 
Konversionen aus seinem alten Besita aufgestört, in einer 
ruhelosen Wanderung begriffen, suchte ständig nach neuen 
Werten und man versäumte nicht, sie ihm zu bieten. Da» 
Konversionstieber wurde allgemein. Auch das Ausland, voran 
Skandinavien, ergriff die Gelegenheit, höher Terzinsliche , in 
Deutschland placierte Papiere zu konvertieren. Die rasche 
Entwicklung unserer Stttdte, die hohen Anforderungen an die 
Volksgesund hei tspflegc veranlafsten eine erhebliche Ausdehnung 
des kommunalen Kredits, der, allerdings nur zeitweilig, im 
reichen Mafse willig entsprochen wurde. 

Im Jahre 1886 griff die Spekulation auf das Aktiengebiet 
im stärkeren MaXse über und aie Preise bevorzugter Industrie- 
papiere stiegen nnverhältnismäf.sig. Besonders lebhaft gestaltete 
eich das Jahr 1888. Die mexikanische Anleihe, emittiert im 
März 1888 zu 78*/4 »/o, stieg bis Dezember 1888 auf iaVa^/o. 
Die Emission dieser Anleihe gab den Impuls zu einer Hausse- 
Bewegung und SU einer Ausdehnung des Gründungs- und 
Emissionsgeschäfts, wie sie seit Jahren nicht bestanden hatte. 
Auch industrielle Werte wurden in riesigen Summen emittiert, 
die hoher verzinslichen Anleihen zahlreicher industrieller Ge- 
sellschaften wurden in 4 ^'/o ige konvertiert. Durch die geringe 
Rente der festverzinslichen deutschen Anlagepapiere wurde 
das anlagesuchende Publikum veranlafst, immer p:rörsere Zu- 
gestandnisse hinsichtlich der Qualität seines Kflektenbesitzes 
zu machen, um bessere Verzinsung zu ' rzit len. J>ic Qualität 
des deutschen Kapitalstocks in ihrer Gesamtheit verminderte 
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sich. Keineswegs waren hierfür etwa die Börse, die Banken 
und Bankiers das ausscliliefslich treibende Element. Vielfach 
wendete sich die Nachtrage deutscher Kapitalisten direkt an 
die ausländischen Börsen. 

Im Jahre 1889 stand die Vorwärtsbewegung der industri- 
ellen Werte und die Massengründung oder Umwandlung 
industrieller Btablisaements im Vordergrund. Die Kurs- 
steip^erungen reizten zur weiteren Spekulation an. Der Bankier- 
kredit wurde in auHged rhiiteiu Mal'se in Anspruch genommen. 

Die einzelnen Börseiijahre trugen keineswegs einen durch- 
aus gleichniafsi^n Charakter. Es fehlte nicht an Rück- 
schlägen und nicht an Keprisen. Das Jahr 1887 war ein 
solches des Stillstandes und des Rückschritts gewesen. Politische 
und finanzielle Beunruhigungen beherrschten den Markt. Im 
Jahre waren die Kurse stark weichend und das Jahr 

1891 verschärfte die Intensität des Rückschlags. Eine Anzahl 
von Bankfalliinenten trat ein, verschuldet durch Verhttltnisse, 
die ganz aufserhalb einer soliden Banktbätigkeit lagen. Die 
Kurse der Bankaktien ennäfsigten sich beträchtlich, £rst im 
Jahre 1804 vollzog sich eine starke Reprise. 

Der im November und Dezember lö95 erfolgte Zusammen- 
brncli der Spekulation in Wien und Paris hatte in Deutsch- 
land nur wenige Insolvenzen zur Folge. In Paris mufsten 
viele Coulissenhäuser liquidieren. Der Wiener Markt war 
denioralisiert, aber in Wien und Paris handelte es sich damals 
nur um eine Spekulationskrisis. Die Spekulation war der 
wirtschaftlichen Kntwicklung vorangeeilt. 

Mit dem Jahre 1895 ist in Deutschland zugleich als Folge 
einer im grofsen und ganzen doch gesunden Handelspolitik 
und der Handelsverträge für seine wichtigsten Inflnstriezweige 
und damit für seinen ganzen Wirtschaftsv^erkehr ein Auf- 
schwung eingetreten, dessen Dauer und Intensität selbst die 
optimistischsten Erwartungen ttbertroffen hat. Die Besserung 
gXDg von der Montanindustrie aus. Sie drückte unserem 
Wirtschaftsleben den Stempel auf. Der Ausbau des Bahn- 
netzes, vor allem die Erbauung von Kp})enbahnen , das Auf- 
blühen der elektrischen Industrie mit ilirem Massenverbrauch 
an Eisen und Stahl, die Maschinen- und Schiübauindustrie, 
der vermehrte Bedarf an Stahl und Eisen Äkr Bauwerke, die 
gesteigerte Nachfrage nach BrennstofT* n aller Art: das alles 
trieb in eine Hochkonjunktur, wie sie DeutschlrLiirl kninn 
jemals gesehen hatte. Zeitweilig behauptete die iiilektrizität 
die Fuhrung der heimischen Industrie, mit dem Jahre 1899 
ttbemahin die Eisenindustrie und der Kohlenbergbau diese 
FOhrung. Die Leistungsflihigkeit der Industrie wurde derart 
erweitert, dafs sie sehr gesteigertem Bedarf genügen konnte, 
aber auch die Fortdauer des Mehrbedarfs zur Voraussetzung 
hatte. 
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Die Kauflust des Publikums wendete sich von dem Anlage- 
markt immer mehr ab und sie wend^ sich den Indttstrie« 

papieren immer mehr zu. Der Anlag-em.arkt Td'igte schwache 
Haltung, die Aiilagewerte crraäisigten iliron Preis. Krst- 
klassige Werte wurden vernachlässigt. Seit Jaiir und Tag 
war die Einnahme der Kapitalisten, die ihr Geld In den 
solidesten und sichersten Papieren angelegt hatten, durch 
Konversionen vermindert worden. Auch erlitten diese Kapi- 
talisten fast durchgängig Kursverluste. Der weniger vorsich- 
tige Teil des Publikums hatte ansehnlichen Gewinn erzielt. 
Selbstverständlich stiegen unter solchen Stimmungen die Kurse 
der Bank- und der Industrieaktien. Man kapitalisierte Er- 
trägnisse, bei denen ' gesteigerte Überschüsse und gttnatige 
Konjunkturen zu Grunde gele<}ft wurden, während man die 
besclieideneren J^urchschnittsgewinne normaler Jahre bei der 
Kapitalisierung ignorierte. 

Der Geldmarkt trug seit dem Jahre löDo und zwar in 
immer steigendem Mafse ein durchaus anderes Gepräge. An 
die Stelle einer chronischen Geldabundans und des sinkenden 

Geldwertes war eine chronische Geld Verteuerung und ein 
Steigen des Geldwertes getreten. Die Zeit der Konvertierung 
nach unten war vorüber. Eine Konvertierung nach oben, ge- 
langte immer melir zum Durchbrach. 

Die ckroniäche Geldabundanz war bekanntlich s. Z. aus 
mannigfachen zusammenwirkenden Ursachen hervorgegangen: 
Der Rapitalreichtum hatte in Deutschland immer mehr 
zugenommen. Mit ihm hatte die Unternehmungslust nicht 
gleichen Schritt gehalten. HaiK^f l und Industrie hatten eine 
Reihe von Jahren hindurch infolge des niedrigen Preisstandes 
und der restringierten Thätigkeit weniger Kapitalien als vorher 
erfordert. Manche Industrielle hatten ihren Betrieb gans ein- 
gestellt, andere ihn beschränkt oder ihn nur noch aufrecht 
erhalten, um den Arl)eitern Beschäftigung zu geben. Gelder, 
die i'rüher im Eisenbahnbau, in der Montauindustrie und in 
anderen Industrien oder im Handel verwendet waren, blieben 
disponibel. Der Bedarf an Umlaufmittoln war durch Check- 
und Depositen-Einrichtungen Termindert, noch mehr durch 
den Giroverkehr der Keichsbank, der in immw stdgendem 
Mafse von einer Stadt zur andern grofse Summen durch 
Buchung übertrug Die Massenkonvertierungen und die Eisen- 
bahn Verstaatlichungen hatten das iestaugelegte Kapital mobi- 
lisiert 

Schon in der Mitte des Jahres 1896 war auf industriellem 

Gebiete eine Wendung eingetreten. Der Unterschied zwischen 
Produktion und Kaehfrage, zwischen dem Preis des Roh- 
produktes und dem Wert des Fabrikats begann sich günstiger 
zu gestalten. Eine aufsteigende wirtschaftliche Bewegung war 
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in fast allen Kulturstaaten zu beobachten. Gegen die mafslose 

Konkurrenz hatte man durch den Abschlufä von Konventionen 
und Kartellen ein Gegengewicht erfolgreich zu schaffen be- 
gonnen. Schon zum Beginn der neunziger Jahre war eine 
starke Geldanspannung vorhanden gewesen. Sie verschärfte 
sich im Jahre 1893, aber wohl kaum noch in Folge der 
legitimeu Bedürfhiase von Handel und Industrie, sondern durch 
zufllllige Umstände. Die früher in Berlin unterhaltenen rus- 
sischen Guthaben wurden drnnals zurUckg-ezoir^^n. Für öster- 
reichische und italienische Uechnung traten namhafte Ansprüche 
an den Markt. 

Seit dem Jaiire 189ö und immer mehr in den folgenden 
Jahren aber hatte sich das Bündnis zwischen Banken und 

Industrie geknüpft. Eb war zu einem nicht geringen Teil 
die Folge des Börsengesetzcs, das mit dem 1. Januar 1897 in 
seinem ganzen Umfang in Kraft getreten ist, während es die 
£missionsthätigkeit der Banken schon in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1896 beeinflufst hatte. 

Das Börsengesetz beschränkte den Terminhandcl, und das 
Interease der Spekulation wendete sich den Kassengeschäften 
zu. Es veranlafste die Verschiebung eines grofsen Teils der 
Umsätze in Dividendenpapieren aus der Form des Zeitgeschäfts 
in die des Kassenverkehrs, der gröfsere Mittel beansprucht. 
L>as Bankgeschäft wendete sich von der decimierten liorsen- 
spekulatton mit aller Wucht der Industrie und dem Handel 
zu, die nunmehr bei dem erfolgten starken und nachhaltigen 
Aufschwung im stände waren, das Bankgeschäft besser als 
früher zu alimentieren. Es wuchs bei den Banken die Hin- 
neigung zur Festlegung ihrer Mittel in der Industrie und zur 
erhöhten Kreditgewährung an dieselbe. Mit der Festlegung 
ihrer Mittel in der Lidustrie immobilisierten die Banken gleich- 
zeitig ihre Kapitalien, die ftir den Handel noch zu Gebote 
standen. Durch zahlreiche Kapitalerhöhungen versuchte mt\r\ 
den immer wachsenden Ansprüchen gerecht zu werden. Her 
immer wiederkehrende Appell an den Kapitalmarkt verschärfte 
die chronische Geldknappheit. Die Bilanzen der Banken zeigten 
deutlich, wie im zunehmenden Mafse das Geld mehr gefragt 
als angeboten war. 

Unter diesen Konstellationen blühte das Bankgeschäft. 
£>as Kreditgeschäft der Banken wurde durch die in Handel 
und Industrie gegebene Verwendung stark alimentiert, die 
Zinsenerträge stiegen. Die Spannung des Geldmarktes ge- 
stattete eine grofse Ausnützung des eigenen Kapitals und 
brachte eine erhebliche Marche zwischen vergüteten und bc 
lasteten Zinsen. 

7)as Börsengesetz ^>e3orgte die Geschäfte der Orofsbanken. 
J>ie Konzentration des Bankverkehrs in den grofsen Instituten 
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machte rapide Fortwhritte. Die FiuionathätS^keit auf dem 

Gebiete des Bankwesens nahm zu. 

Von dem Bündnis zwischen Industrie und Banken profi- 
tierten gleichmäraig beide. Die grofse Machtstellung; der 
deutschen Banken wurde aUmählich rUckhaltslos anerkannt. 
Dm internationale Geschllft, früher angewiesen auf London 
nnd Paria» mufste mit den deutschen Institulen rechnen. I>ie 
Verquickung der deutschen Börsen mit den Börsen in Paris, 
London ) New- York, wurde immer enger. In der zweiten 
Hälfte der achtziger Jahre hatte die deutsche haute banque 
mit der Schaffiing ttberseeiflcher Banken begonnen. AUmtthlich 
waren diese Institute erstarkt. In ihnen erhielten die deutschen 
Ilandelsbeziclumgen und die deutselie Industrie einen neuen 
bemerkenswerten KUckhaltt nicht minder in. den Zweigiiieder- 
lassungen deutscher Banken im Ausland. 

Dies ungefähr ist die Konstellation gegen Cnde des 19. 
Jahrhunderts. An die chronische Geldknappheit hatte man 
sich gew<}hnt. Viele erblickten darin ein Zeichen der rapiden 
industriellen Woiterentwicklung, kein Wahrzf k-hen des unver- 
meidlichen ISiedergangs einer seltenen Hochkonjunktur. Die 
Bilanzen der Banken zeigten eine immer mehr zunehmende 
Illiqaiditftt. Berits kriselte es. Die Krisis begann in der 
Fahrradindustrie. Die Textilindustrie lag seit geraumer Zeit 
darnieder. Die grofsen Banken, auch einzelne Mittelbanken, 
begannen mit Restriktionen. Noch konnte der Beginn dea 
20. Jahrhunderts mit einiger Beruhigung begangen werden. 
Bald aber trat die rückläufige Bewegung ein. 

Der jähe Zusammenbrach einiger Hypothekenbanken und 
ihrer Tochtergesellschaften brachte dem deutschen Anlage- 
kapitfil grnl'se Verluste. Aber die Ursachen dieser Katastrophen 
waren eigenartig und bei einigem Optimismus konnto man 
annehmen, daf» diese Geschehnisse isoliert bleiben würden. 
Rasch folgte aber die rückgängige Bewegung auf dem Oebiet 
der Industrie. In erster Reihe wurden hiervon diejenigen 
Gesellschaften ergriffen, die im Vordergrund der industriellen 
Hochkonjunktur gestanden hatten: die Elektrizitäta - Qesell- 
Schäften. 

Seit Jahren waren sie nicht mehr im stände gewesen , 
ihren Geldbedarf aus eigenem Aktienkapital zu bestreiten. 

Die Übernahme zahlreicher Unternehmungen , die bis sur 

Rentabilität eine Reihe von Jahren nötig haben , selbst wenn 
sie sonst solid fundiert waren, veranlafste die Ausgabe von 
besonderen Öchuldtiteln und die Bildung von wirklichen oder 
»ogeuannten Trustgesellschaften, die mehr oder weniger die 
Muttergesellschaften belasteten. Daf* bei der fabelhaft ge- 
steigerten Konkurrenz der Elektrizitatsgesellschaften, nament- 
lich bei ihn' Übernahme ausländischer IJnternelimungen, nicht 
immer mit der nötigen Vorsicht und aui' Grundlage einer 
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richtigen Kalkulation verfaliren worden ist, darf mit Bestimmt- 

h.eit behauptet werden. 

Bald ei^ab »ich, dafs zahlreiche Banken und Bankiers 
die zulässigen Grenzen der Kreditgewährung an industrielle 
StablisBementB weit Überschritten hatten. Dieses Moment 
allein ist es, das in den Grenzen der vorliegenden Arbeit 
unten zu erörtern sein wird. Enorme Kapitalvcrhiste sind 
entstanden. Grofse Vermögen sind zerstört oder decimiert. 
Aber die Kapitaikraft Deutschlands ist bo erstarkt, dafs wir 
im Stande sind, die Krisis zu ttberwinden, ohne die Errungen- 
schaften der Yorhergehenden Jahre dauernd preissugeben. 
Freilich werden die Nachwirkungen der Störungen im deutschen 
Wirtschaftsleben noch lange fühlbar sein. 

Schon im Jahre 188G wurde das deutsche Volks vermögen 
auf 175 Milliarden Mk. von kuni jx tenti/r Srite geschätzt. Seit- 
dem ist es rasch und beträchtlich gewachsen. Ein grolser 
Teil des VolksvermOgens wird in Papieren angelegt, deren 
Wert an der BOrse festgestdlt wird. Man hat den Prozent- 
satz auf 25 °/o des Volksvermögens veranschlagt. Vielleicht 
ist er bereits bis zu "/o gestiegen. In seiner bedeutsamen 

Einleitung zu den Drucksachen der Börsen-Kut^uete- Kommission, 
datiert vom 24. Dezember 1893, veranschlagt SchmoUer die 
Jahreserspamisse der deutschen Nation auf 2 — 2Vs Milliarden, 
von denen 1 Milliarde in £ffekten angelegt wird. 

Vergleicht man nun hiermit die Summe der Emissionen, 
die in Deutschland in den neunziger Jahren des voriiren Jahr- 
hunderts und insbesondere in der Zeit der industriellen Hoch- 
konjunktur auf den Markt kamen, so ergiebt sich, dafs für 
neue Wertpapiere in Deutschland nicht entfernt solche Beträge 
verfügbar waren, wie sie in Anspruch genommen worden sind, 
dafs somit Ansprüche an den deutschen Geldmarkt gestellt 
worden sind , clie in bar nicht befriedigt werden konnten , 
dafs also der Kredit in einer ungesunden Weise in Anspruch 
genommen worden ist. Es war unmöglich, daüs Deutschland 
gleichzeitig den enormen Anforderungen des Inlandes ent- 
sprechen und auf dem internationalen Geldmarkt so wie dies 
versucht wurde, konkurrieren konnte. 

Die Summe der in Deutschland stattgehabten Emissionen 
belief sich für die Jahre 189G, 1897 auf je 2 Milliarden, im 
Jahre 1898 auf fast 2V2 Milliarden, auch im Jahre 18i^>9 auf 
2154 Millionen Mk., ohne Berücksichtigung der Konversionen. 

Die bedeutsame Rolle, die innerhalb dieser in grofsen 

Zügen skizzierten Entwicklungsphasen des deutschen Wirt- 
schaftslebens dem deutschen Bankwesen zugefallen ist, hat, 
vielfach auch im Auslände , gebührende Beachtung gefunden. 
Uns oblag, nur den Hintergrund zu zeichnen, auf dem die 
Entwicklung des Bankwesens im Grofskersogtum Baden sich 
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vollzogen hat, die besonderen Momente hervorzuheben, die 
für das Verständnis der Entwicklungsgeschiclite der uns hier 
interessierenden Provinzialbanken von Wichtigkeit erscheinen. 
Und wir wenden uns nun zur Darstellung der inneren, sodann 
der Uufseren Entwicklungsgeschichte der Mannheimer Banken. 
Diese innere Entwicklungsgeschiclite liefert gleichzeitig Beiträge 



zur praktischen Bankpolitik. 




1 



Erstes Kapitel. 

Die innere Entwicklungsgeschiclite der Mannheimer 

Banken. 

§ 3. Die leitenden OrundsAtze der "Orgranlsatlon. 
Principlen der CentralialeTuner und Deoentrallslerung-. 
Filialen und Kommanditen. KauptbOrsen und lokale 

Börsen. 

Die innere Entwicklungsi.'^f schichte des baclitichen Bank- 
wesens ist zum Teil typisch lür eine groise Anzahl deutscher 
in der Provinz d. h. nicht an einem Hauptbörsenplatze 
domizilierter Bankinstitute, insbesondere aber für eine Anzahl 
süddeutscher auch aufserhalb Badens befindlicher Provinzial' 
banken. 

Das Jahr 1870 hat in die Entwickhing^ggeschichte des 
deutwchen Bankwesens naturgemafs tief eingegriffen. Die Um- 
gestaltung des Deutüclien Kelchs zu einem einheitlichen Wirt- 
schaftsgebiet, die 8cha£Fung einer im grofsen Stil funktionierenden 
Handelspolitik, damit in Verbindung stehend die Einfährung 
der Goldwährung utkI die Münzreform gaben die langver- 
milsten Grundlagen tür das deutsche Bankwesen. 

Neben Weltinstituten, die sich namentlich in Berlin ent- 
wickelten, vermochten in den einaelnen provinsiellen Wirt- 
schaftsgebieten, namentlich auch in Baden, einige Banken eine 
bedeutsame selbständige Thätigkeit zu entfalten. Ob die Ge- 
fahr der Centralisierung des Rf\nkwcsens an einem oder an 
einigen wenigen Hau])tiuittelpunkten des Ueichs als überwunden 
betrachtet werden kann, lälst sich heute noch nicht ermessen. 

In voller Anerkennung der belebenden Kraft und der 
starken Impulse, die ron einzelnen grofsen Bankinstituten der 
Hau]TtV)r>rscnpl.*ltzc ausgehen, erfreuen wir uns noch namentlich 
in Süddcutsehland einer gesunden lokalen hlntwleklung des 
Bankwesens, die der wirtschaftlichen Selbständigkeit der 
einzelnen Glieder des Reichs im hohen Mafs zu gut kommt 
und gleichwohl eines organischen Zusammenwirkens - mit den 
an den Hauptbörsen domizilierten Instituten nicht entbehrt. 

Man kann dies auch so ausdrücken: Es ist uns gelungen, 
die Vorteile der Centralisierung mit denjenigen der Decentrali- 
sierung zu vereinigen. 
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Die Gefahr einer Absorption unserer badisclien Bank- 
institute durch Berliner oder Frankfurter Banken hat zeit- 
weilig bestanden. Der Grad der Selbständigkeit der einzelnen 
Institute ist allerdings ein verschiedener. Die Oberrheinische 
Bank steht zur Deutschen hank in Berlin iu einem engeren 
Zusammenhang, als ihn die Rheinische Kreditbank mit irgend 
einem auswärtigen Institut herzustellen fUr gut befunden hat. 
Kein badlsches Institut hat sich veranlafst gesehen, eine 
Filiah' in Berlin oder Frankfurt a. M. zu errichten, abgesehen 
von der Deutschen Unionbank, die nicht mehr existiert. Von 
keinem derzeit bestehenden badischen Institut ist eine Berliner 
Firma oder ein Bankhaus in Frankfurt a. M. kommanditiert 
worden. Von derartigen organischen Besiehungen' hat man 
bisher wenigstens abgesehen. 

Die provinziellen Bankinstitute sind sich dessen bewufst, 
dafs sie sich von Berlin und Frankfurt niciit emancipieren 
können. Aber in beiden Orten weifs man genau, dais die 
Wurzeln ihrer Kraft in den weiten Gebieten des Deutschen 
Reiclie.s ruhen, dafs man des Rückhalts und der Unterstützung^, 
die ihnen dort geboten wird, nicht verlustig gehen dürfe. 

Wenn im Obigen darauf hingewiesen worden ist, dafs 
unsere badischen Banken an den Hauptbörsenplätsen weder 
Filiiden noch Kommanditen errichtet haben, so beruhte dies 
nicht auf einer principiellen Abneigung gegen Filialen und 
Kommanditen, auch nicht im starren Festhalten an dem Prinoip 
der LokalisierunjLT in dem Sinn, dafs die Th.ltigiveit der In- 
stitute sich auf den Ort ihres Domizils beschränken sollte. 
Aus der ftuTseren Entwicklungsgeschichte der Institute ist das 
klar ersichtlich. 

]>ie Frage, ob für ein gröfseres Rankinstitut die Errichtung' 
von Filialen und Kommanditen zweckmnisig sei, läfst sich 
keineswegs klipp und klar mit ja oder nein beantworten. Bis 
in die neueste Zeit hinein hat die Direktion der Diskonto* 
geseilschaft in Berlin der Errichtung von Filialen widerstrebt. 
Sie hat offensichtlich das Princip der strengen Centralisierung 
im Geg-ensatz zur Deutschen Bank und zur Dresdner Bank 
sehr huige aufreclit erhalten und man erkennt deutlich, wie sie 
einer unvermeidlichen Decentraüsierung zögernd gegenüber- 
steht Bis zum heutigen Tage besitst sie nur eine Filiale in 
London und eine solche neuerdings in Frankfurt a. M. Mit 
der Norddeutschen Bank in Hamburg bestehen eigenartig'e 
organische Beziehungen. Intimere Beziehungen zur. Allgemeinen 
Deutschen Kreditanstalt in Leipzig sind anscheinend an- 
gebahnt. 

Die B^liner Handelsgesellschaft hat auch heute noeh 
nirgends eine Filiale. Sie hat das Princip der Centralisierung 

am schärftsten aufreclit f^rlialten. r4aTi7 im Gegensalz hierzu 
sind die Deutsche Bank und andere Institute vorgegangen. 
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Wird eine Decentralisierung beliebt, so entsteht wiederom 
die Frage, in welche Form sie einzukleiden sei. Die Komman- 
ditierimg ist auf den ersten Blick die mildere, bis zu einem 
gewissen Grade risikolosere Form. Die Beschränkung des 
RisikoB auf einen im voraus begrensten Betraff ist seitweilig 
von einaselnen Banken der Errichtung von Filial en vorgezogen 
worden. Gewälirt «Ins bt'lreftende Institut der Kommandite 
neben dem Betriebskapital nocli Kontokorrrntkredit, enthält es 
aicli eines jeden prüfenden Einblicks in den Geschäftsbetrieb 
der kommanditlerten Firma, verzichtet es auf jede KontrollOi 
80 können daraus die unliebsamsten Überraschungen entstehen, 
und das durch den Kommanditvertrag scheinbar begrenzte 
Risiko kann .sicli rds ein weit Uber das Kommanditkapital hin- 
ausgehendes liisiko entpuppen. 

Mehrfach hat sich in* der Praxis des Bankwesens auch 
ergeben, dafs Kommanditen durchaus undankbare Pflegekinder 
sind. Sobald eine solche kommanditicrte Firma genügend er- 
starkt war, hat sie das Kommanditkapital zuriickbezahlt und 
sie wurde ein erklärter Konkurrent dos Instituts, welches das 
Kommanditkapital gewähre iiatte. Da naturgemäfs die Komman- 
dite tlber grössere Lokalkenntnis verfttgte, so konnte dann er* 
folgreich gegen das bisher intim befreundete Institut von der 
Kommandite operiert werden. 

Gerade hieraus ergiebt sich, dafs den Vorzügen eines 
Koniraauditverhältnisses — dem nach Kapital und Zeit be- 
grenzten Risiko — auch gewisse Nachteile immanent sind. 

Bei der Errichtung einer Filiale kommen weder diese 
Vorzüge noch diese Nachteile zur Erscheinung. Durch eine 
Filiab^ AvirH oin neuer g'eschäftlicher Mittel]mTikt für das 
Hauptinstitut hergestellt, mit einer unbegrenzten Haftpflicht, 
von einer zeitlich nicht begrenzten Dauer, Wenn auch selbst- 
verständlich die Filiale von der C^trale jederzeit wieder auf- 

gehoben werden kann. Die fHliale ist ein alter ego der 
lentrale. 

Die Schaffung von Filialen namenth'eli innerhalb eines 
enger begrenzten Wirkungsgebietes, also beispielsweise im 
Grofsherzogthum Baden und in den Nachbargebieten, während 
der Sitz der Centrale in Mannheim ist, hat unverkennbar heute 
geringere Schwierigkeiten und Bedenken als vormals, weil 
durch die Vervollkommnung unserer Vorkehrsmittel, namentlich 
durch Telegraph und Telephon, die stete Kontrolle im weit 
höheren Grade ermöglicht ist als früher. 

Die Kontrolle emer Filiale kann nicht fein genug durch' 
dacht und nicht scharf genug ausgebildet sein, gleichwohl aber 
darf die Bewegungsfreiheit der Filialdirektoren nicht allzusehr 
gehemmt werden. Das letztere ist schon aus psycliologischen 
Gründen zu beachten. Es darf den Filialdirektoren das Ge- 
fühl der persönlichen Verantwortlichkeit nicht abhanden kommen. 
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Sie sind selbstiindige Glieder eines lebendigen wirtachaftlicheii 

Gesamtorganismus. 

Hat ein Institut melirere Filialen, so ist der örtliche 
Wirkungjakreie jeder Filiale ecliarf abzugrenzen. Die Filialen 
dürfen nicht gegen einander operi(^ren, am ailerwMiigsten in 
die Kompetenz der Centrale eingreifen. 

Man dai-f vermuten, dafs diese Ge8ic'hts()iinkte bei unseren 
Mannheimer Banken^ die, wie die ftuCsere Entwicklungsgeschichte 
zeigt, mit einem Netz von Filialen arbeiten, vollkommen be- 
rücksichtigt worden sind and daft, soweit etwa in früherer 
Zeit, wie dies leicht denkbar ist, das organische Ineinander- 
greifen von Filialen und Centrale noch nicht vollkommen be- 
standen haben mag, die hieraus sich ergebenden MiCsstände 
ailinaiilich beseitigt worden sind. 

Die Begründung von Filialen liegt nah und ist vielfach 
geboten, wenn eine Bank die Pflege des Kontokorrentgeschäfts 
und des EfVektenkommissionsgesehäfts sich zur Hauptaufgabe 
gesetzt hat. Beide Geschäftszweige haben zur Voraussetzung, 
dals eine stete Fühlung zwischen der Bank und der Klientel 
bestehe. Die Fühlung ist im beiderseitigen Interesse. 

Die FilialgrUndung wird erleichtert und eine sichere 
kalkulatorisehe Grundlage ist vorhanden, wenn sie unter Über- 
nahme eines altangesehenen , an dem betreffenden Ort bereits 
bestehenden Bankhauses erfolgen kann, vorausgesetzt, dafs 
der Erwerb dieses Bankgeschäfts nicht allzu teuer erkauft 
wird. In diesem Sinn sind die Mannheimer Institute mit Vor^ 
liebe vorgegangen. 

Die Errichtung von Kommanditen ist nicht princlpiell 
ausgeschlossen gewesen. Sie wäre auch nach dem obigen nicht 
gerechtfertigt. Vielfach ist die Frage der Errichtung einer 
Eommandite oder einer Filiale lediglich aus einer scharfen Be- 
urteilung der in Betracht kommenden lokalen und der Personal- 
verhältnisse endgültig zu entscheiden. Ein nicht unwesentlicher 
Gesichtspunkt ist hierbei, dafs die ?]rrichtung einer Knmraanditc 
eine geeignete Vorstufe für die Erriehtnng einer Filiale sein 
kann. Selbstverständlich ist diese in Aussiclit genommene 
Eventualität beim Abschlufs des Kommanditvertrags mit in 
Erwägung zu ziehen, wie denn überhaupt durch den vor- 
sichtigen Abschlufs eines Kommanditvertrages manche der oben 

feschilderten Nachteile eines Kommanditverhältnisses au^e- 
oben oder gemildert werden können. 

Die Mannheimer Banken haben also in ihrer Organisation 
das Princip der Decentralisierung in vorsichtig erwogenen 
Grenzen und unter Beschränkung auf das durch ihre geo- 
graphische Lage ihnen angewiesene ge?ph;iftlielte Wirkungs- 
gebiet zur praktischen Durchführung gebracht. ( i '',L.^onüber 
den Hauptbörsenplätzen haben sie sich ihre Selbäiaudi^keit 
gewahrt, die Rheinische Kreditbank mehr, die Oberrheinische 
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Bank im minderen Grade, was mit der Entwicklungsgeschichte 
der Institute in einem unverkennbaren Zusammenhang steht. 
Wie bei dem einzelnen Menschen, so ist auch bei Bankinstituten 
nicht jedes Stadium der Entwicklung der freien Selbstbe- 
stimmung anheimgegeben. Ein jeder mufs bestimmten Ver- 
hältnissen, die er vorfindet, sich anpassen. 

In der Anlehnung der Oberrheinischen Bank an die 
Deutsche Bank tritt eine Erscheinung zu Tage, die bei einer 
Gesamtdarstellung der Entwicklungsgeschichte unseres 
modernen Bankwesens in Deutschland eingehender zu erörtern 
wäre. Es handelt sich um alle die Modalitäten eines Zu- 
sammenwirkens von Bankinstituten, die äufserlich selbständig 
nebeneinander stehen, um interne Verträge der Bankver- 
waltungen, die je nach ihrem Inhalt mit oder ohne Genehmi- 
gung der Generalversammlungen unter geschickter Benutzung 
des Aktiengesellschaftsrechts eine organische Verbindung unter 
den Instituten dauernd oder wenigstens für eine längere Zeit 
herzustellen geeignet sind, wobei aber weder die Form der 
Kommanditierung noch diejenige der Filialerrichtung noch 
auch die ganz lose Verbindung durch Konsortialbeteiligungen 
und eine fortgesetzte Bildung von societates unius rei gewählt 
worden ist. 

Für diese eigenartige Kombination ist es nicht einmal 
nötig, dafs die kontrahierenden Institute an verschiedenen 
Orten domiziliert sind. In Süddeutschland selbst sind derartige 
Kombinationen nur ganz vereinzelt zu Tage getreten , zuerst 
in dem Kartell vertrag, der zwischen der Württerabergischen 
Vercinsbank in Stuttgart und der Württembergischen Bank- 
anstalt vormals Pflaum & Cie. , gleichfalls in Stuttgart, ge- 
schlossen worden ist. Dann hat die Deutsche Bank es ver- 
standen, eine Interessengemeinschaft mit der Bergisch-Märki- 
schen Bank und mit anderen Instituten zu begründen. Ähnliche 
Kombinationen griffen dann auf das Gebiet des Versicherungs- 
wesens und auf andere Gebiete über. Si<"! alle bedürfen, 
sofern und soweit das Material in zuverlässiger Weise be- 
schaffbar ist, einer Gesamtdarstellung, die auch des juristischen 
Interesses nicht entbehren würde. 

Eine naheliegende und einfache Form der Interessen- 
gemeinschaft wird dadurch begründet, dafs ein gröfseres Bank- 
institut einen erheblichen Aktienbesitz eines anderen Instituts 
entweder direkt von diesem Institut oder durch anderweitigen 
Aufkauf erwirbt und dauernd behält. Das gröfsere Institut 
sichert sich dadurch unzweifelhaft einen Einflufs auf das 
kleinere. Es ist dann für die Regel im stände, in den Auf- 
sichtsrat des kleineren Instituts Mitglieder zu delegieren, auf 
die Zusammensetzung der Direktion einzuwirken, und zwar 
ohne dafs notwendigerweise ein Gegenseitigkeitsverhältnis ein- 
treten raüfste. Es gewinnt eine befreundete Stelle für die* 
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Placierung von Effekten jeder Art und fuhrt die Börsen- 
aufträge des Provinzialinstituta aus. Das kleinere Institut 
wird vielfach von ^len Erfahrungen und don Geschäfts- 
beziehuiigeii des gröisereii protitieren, und wenn das gröi'sere 
Institut solide und gut geleitet ist, so kann der in einer Hand 
konzentrierte gröfsere Aktienbesits ihm vielfachen Vorteil ge- 
währen. An die Stelle der absoluten Teilnahmslosigkeit suil- 
reicher kleiner Aktionäre, die durch keine Gesetzgebung ge- 
hoben werden kann, tritt die interessierte Mitarbeit des Aktien- 
grol'sbesitzers. 

Die Tertragsm'ttfsigen Besiehungen swischen der Ober^ 
rheinischen Bank und der Deutschen Bank, die wohl vor dem 
Erwerb eines Aktienpostens durch die Deutsche Bank her- 
gestellt worden sind , waren offenbar derart , dafs sie einer 
Genehmigung durch die Generalversammlungen der Institute 
nicht bedurften. Sie sind daher auch nicht öffentlich bekannt 
geworden, und es liegt keinerlei Ursadie vor, ihnen nachzu- 
gehen. Bd:annt ist, dafs ein Mitglied der Direktion der 
Deutschen Bank Aufsichtsrat der Oberrheinischen Bank ist, 
und dafs an den monatlichen Dircktorialsitzungen der Deutschen 
Bank ein Direktor der Oberrheinischen Bank teilnimmt. Auch 
erkennt man aus den in den Geschäftsberichten der Ober- 
rheinischen Bank ersichtlichen Beteiligungen an Emissionen 
und Konsortien, dafs fdr den Kftektenvertrieb der Deutschen 
Bank die Oberrheinische mit thätig ist, selbstvoirständlich 
unter Wahrung ihrer eigenen Interessen und wohl auch mit 
der Berechtigung, Konsortialbeteiligungen und sonstige fittr 
sie etwa nicht geeignete Geschäfte abzulehnen. 

Die Entstehung tmd Erstarkung grofser Bankinstitute in 
Baden und in den anderen süddeutschen Staaten hat selbst- 
verständlich auch darf frühere Verhältnis zu den deutschen 
liauptbörsenplätzen, uameutlich zur Frankfurter Börse be- 
einflufst 

Ganz gewüs hat Prankfurt und die dortige Börse nicht 
mehr die Stellung wie in früherer Zeit. Die Alleinherrschaft 
und das Mono])oi einiger Geldfürsten ist durch die Kapital- 
associationen in der Form von Aktienbanken gebrochen worden. 
Die nachteiligen Wirkungen einer in vieler Hinsieht Terfehhen 
Börsengesetzgebung haben nicht zum Vorteil unserer Volks- 
wirtschaft sich nachhaltig in der Gestaltung des Börsenwesens 
geltend gemacht. Ganze Gesch'ifts zweige sind vernichtet worden. 
In den siebziger Jahren bestand m Frankfurt a. M. beispielsweise 
ein grofses Arbitragegeschäft in Effekten, das zeitweilig sehr 
lukrativ war. Das Arbitragegeschttft erfordert InteUigens, 
Rechenkunst, Überblick, rasches Erfassen des Moments. Es 
war eine Specialität des Frankfurter Platzes Die grofsen Arhi- 
trageure an den W^eltbörsen sind in Frankfurt herangebiW'n 
worden. Die Börsensteuergesetze haben dieses Geschäft ziemiicii 
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▼oUständig vernichtet. Das Arbitragegeschäft aber trägt keines- 
wegs einen spekulatiTen Charakter. £b ist weit entfernt von 

dem Rörsenspiel. 

Unter der überwältigenden Konkurrenz der grolsen Banken 
wurde die Thtttigkett der hochangesehenen alten Privathank- 
geschäfte auch in Frankfurt a. M. brachgelegt. Zahlreiche 

Fäden, flin nach den süddeutschen Stanton gesponnen waren, 
wurden zerschnitten. Die meisten Privatbankgeachäfte, wenn 
sie nicht sich auflösten, gestalteten sich zu grofsen Vermögens- 
Verwaltungen. 

Die Ahhängigkeit des stlddentschen Kapitalmarktes von 

Frankfurt a. M. ist seit dem Jahre 1870 wesentlich vermindert. 

Unsere süddeutschen Staaten, Gemeinden, Standesherren sind 
in der Lage, ihre groTsen Finanzoperationen unter Mitwirkung 
der im Lande befindlichen Geldinstitute durchzuführen. Der 
Kanfinann and der Industrielle findet seine berechtigte Konto- 
korrentverbindung im Inland , sofern und soweit er auf die- 
selbe reflektiert. Mannlieim, Karlsruhe und eine Reihe anderer 
«Städte ^ind als Wechselplätze mit Frankfurt a. M. (und Berlin) 
gleichwertig. 

Aber gleichwohl wäre es gänzlich unrichtig, die Bedeutung 
der Frankfurter Börse zu unterschätzen. 

Die Ausbildung des Telegraphen-, Telephon- und Post- 
Verkehrs, die aufserordentliche Bequemlichkeit der Geldüber- 
tr.ngung von einem ( )rt an den Milderen durch die Reichshank, 
die Möglichkeit, selbst in den kiciusten Provinzialorten sich 
rasch über den Stand des Geld- und Kapitalmärkte^ namentlich 
auch über die Kursbewegungen zu orientieren, erleichtern dem 
Provinzialkapitahsten die Herstellung einer direkten Bank- 
verbindung an einem Hauptböraenplatze. Die Rücksicht auf 
die Ersparnis au Umsatzsteuer kommt nicht unwesentlich 
mit ist Betracht Der Prospekt- und der Emissionszwang 
hat eine neue früher nicht gekannte Abhängigkeit von den 
HauptbOrsenplätsen für alle Provinzial^Emissionsinstitate he- 
grttndet. 

An dieser Stelle ist nicht das eigenartige Verliiiltnis der 
Frankfurter zur BerUner Börse des nähereu darzulegen. Aber 
unrerkennhar hat die Frankfurter Börse eine erhebliche Be- 
deutung für den ganzen süddeutschen Kapitalmarkt erfolgreich 
behauptet. Diese Thatsache i t nicht zu helcla^^en, sondern 
freudig anzuerkennen. Wer sich darüber Kiarlieit versehaften 
will, möge lediglich die Frankfurter Börse sich hinwegdenken 
und den unmittelbaren Einflufs sich konstruieren,- den dann 
die Berliner Börse weit über den derzeitigen hinaus auf den 
süddeutschen Kapitalmarkt haben würde. 

Frankfurt mit seinem alten Reichtum ist bedächtiger als 
Berlin. Die Selbständigkeit und die Kraft der Frankfurter 
Börse hat sich vielfach in den letzten drei Jahrzehnten vor- 
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teilhatt dokuiiicutiert. Das nüchterne und klare Urteil dieses 
Platzes hat den süddeutschen Kapitahnarkt vor vielen Ver- 
lusten bewahrt 

Frankfurt ist und bleibt voraussichtUdi eine der europäi- 
echcn Hauptbörspn. T>if dortifron Beziehungen erstret kon sidi 
über alle Hauptorte von Europa und Amerika. Für die Ein- 
führung einer Keihe von europäischen Werten hat Frankfurt 
die Initiative ergriffen, und xnr Umgestaltung des deutsehen 
Markts zu einem Weltmarkt hat es in Gemeinschaft mit Berlin 
wesentlich beigetragen. 

Lange Zeit Irnt Frankfurt und ihm folgend der süd- 
deutsche Kapitalmarkt namentlich gegenüber der Einführung 
industrieller Werte eine weitgehende, vielleicht hier und da zu 
weitgehende Resenre beobachtet Erst seit dem Beginn der 
achtziger Jahre hat man aolchen Werten eine stufenweise 
fortschreitende gröfsere AufmerksarakoJt zugewendet. Dabei 
wurden die Aktien solcher TTTiteniöhmung^'n. rlercn Wirkungs- 
kreis ihrer Lage und Kupitalbeleüigung nach eui »elbständiges 
Urteil in Frankfurt ermöglichten, klugerweise bevorzugt. Mit 
Recht versuchte man seitdem, die besseren süddeutschen In- 
dustriewerte an sich zu ziehen, die bis dahin in Mannheim, 
Stuttgart, Augsburg, München mehr oder minder ausschliefs- 
lich ihren Markt hatten. Man verstand es, sich nicht in die Ge- 
folgschaft anderer übermächtiger Märkte, namentlich für indu- 
strielle Werte heranaiehen an lassen. Fttr den saddeutsehen 
Kapitalmarkt ist dies von grofser Bedeutung gewesen. Die 
relativ zahlreichen und schweren Krisen nrh clctii Anfang der 
siebziger Jalire haben nicht jene vf^rlii ri rüde, verhängnisvolle 
Wirkung auf den süddeutschen Kapitalmarkt ausgeübt, wie 
dies anderwfirts der Fall gewesen Ist. 

Aber der süddeutsche Kapitalmarkt folgt nicht willenlos 
und kritiklos einer von Frankfurt (oder Berlin) gegebenen An- 
regung. Auch ftlr ihn haben sich wieder lokale Mittel f>nnkte 
gebildet, die eine gewisse Selbständigkeit zu erringen wulsten. 
ßs sind dies die lokalen Börsen in Mannheim, Stuttgart, 
Augsburg, Mtlnehen. Sie haben nicht den Ehreeia, WeltbOrsen 
zu sein oder au werden. Sie dienen den lokalen Zwecken. 
Sie haben vorzugsweise dazu beigetrair^n. den reellen Handel 
in Lokal werten lierziistellen, die nicht kontrollierbaren, sprung- 
weisen Kurse zu beseitigen, wie sie im Bankhausier Kandel, je 
naebdem wenige Stücke eines industriellen Papiera gesuQDt 
oder offeriert wurden, willktlrlich normiert wurden. 

Durch die lokalen Börsen ist die Bedeutung einer Enrs- 
notiz vielen Privatkapitalisten erst klar vor Augen geführt 
und ihrem Verständnis zugänglicher gemacht worden. Der 
Handel in wilden Aktien war vor der Entstehung lokaler 
Börsen nicht unerheblich and weit verbreitet. Die Kapitalisten 
erkannten alhntthHch die GM^ren, die mit dem Erwerb eines 
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Papiers verbunden sind, das keinen Kurs hat. Sie mufsten 
in konkreten Fällen ihr Urteil auf Grund eines Materials 
bilden, das der Verkäufer des Papiers allein ihnen bot. Bei 
«iner beabsichtigten Realisation waren sie auf den guten 
Willen desjenigen angewiesen, der ihnen seiner Zeit das Papier 
verkauft hatte. Die Kurse wurden einseitig von den Inter- 
essenten diktiert. In dieser Richtung hat eine erliebliche, 
weniL auch nicht vollständige Wandlung sich vollzogen. .Die 
Einführung lokaler, namentlich industrieller Werte zunächst 
an einer lokalen Börse ist eine gute und empfehlenswerte 
Vo rstufe für die Einführung dieser Werte an einer Haupt- 
börse. 

Die Notiz eines Papiers an einer lokalen Börse kann die 
Notiz an einer Hauptbörse nicht dauernd ersetzen. Denn 
durch die Notiz an einem Hauptbörsenplatz wird das Interesse 
weiterer Kreise auf das Papier gelenkt. Eine solche Notiz 
ist ein besserer Regulator für den Kurs. Die Abhängigkeit 
der Käufer und Verkäufer von einzelnen Bankhäusern wird 
vermindert, In der gröfseren Ausdehnung: des Markts liegt 
ein gewisses Korrektiv gegen erhebliche Kursschwankungen. 
Eine gröfsere Stetigkeit des Kurses ist bis zu einem gewissen 
Grade wahrscheinlich. Die Einführung an einer Hauptbörse 
ist insbesondere dann geboten , wenn der Aktienbesitz nicht 
mehr in wenigen Händen sich befindet, sondern in weitere 
Kreise gedrungen ist. 

So erkennen wir auch in dieser Richtung eine durchaus 
gesunde Verbindung des Systems der Decentralisierung mit dem- 
jenigen der Centralisierung. 

§ 4. Die leitenden Grundsätze des Geschäfts- 
betriebes. 

OesohäftskreiB. Durohsiohtigfkeit der Bilanzen. Kleineres und 
mittleres Bankgeschäft. Die Banken als Vermittler zwischen 
Börse und Publikum. Arten der Kapitalanlage. Neigung des 

Publikums zur Spekulation. 

Wenden wir uns nun zu der Frage , in welcher Weise 
sich die Wirksamkeit der Mannheimer Kreditbanken im Wirt- 
schaftsleben des badischen Landes bethätigt hat, so haben wir 
uns wiederum zunächst einige allgemeine Gesichtspunkte zu 
vergegenwärtigen . 

Die Bezeichnung „Kreditbank", auch schlechthin „Bank" 
ist lediglich eine Kollektivbezeichnung. Sieht man von ge- 
wissen singulären, auch nur in kleinerer Anzahl auftretenden 
Instituten, wie Baubanken, Immobilienbanken und selbstver- 
ständlich ganz von den Versicherungsbanken ab, so kann man 
als „Bank" oder „Kreditbank" alle diejenigen Banken be- 
zeichnen, die nicht Notenbanken oder Bodenkreditbanken 
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sind. Die Detinition ist thatsächlicb eher negativ als positiv 
zu fassen. 

Der Name „Kreditbank" ist deshalb oft gewählt worden, 
weil er den vornehmsten Thätigkeitszweck eines soliden Hank- 
instituts präcis hervorhebt: die Gewährung von Personalkredit 
an Handel und Industrie. Aber kein Bankinstitut beschränkt 
seine Thätigkeit lediglich auf die Gewährung von Personal- 
kredit, auf den Kontokorrentverkehr. 

Zunächst geben die Banken nicht nur Kredit, sondern 
nehmen auch solchen und tragen selbstverständlich für die 
Anlage der längere oder kürzere Zeit disponiblen Mittel Sorge. 
Daraus ergeben sich die Geschäftszweige des Wechsel-, Lom- 
bard- und Reportgeschäfts, mit einem mehr oder minder 
ausgedehnten Checkverkehr und die Ausbildung des bank- 
mäfsigen Depositenwesens. Und nun treten zahlreiche Neben- 
geschäfte hinzu, unter denen die Konsortialbeteiligungen 
zeitweilig eine grofse Holle spielen. Kreditbanken sind, soweit 
die Zeitverhältnisse es gestatten, auch Gründungs- und 
Emissionsbanken, aber dies wiederum in sehr verschiedenem 
Umfang. 

Der Name „Bank", „Kreditbank", umfafst aufserordentlich 
viel und kennzeichnet daher eine Bank aufserordentlich wenig. 
Es kommt alles darauf an, welche Geschäfte als Hauptgeschäfte 
bei einem Institut traditionell prävalieren. Man kann dies 
auch so ausdrücken: Es giebt Banken, die vorzugsweise 
spekulativer Natur sind, die den Schwerpunkt ihrer Thätigkeit 
in Börsenoperationen suchen und in Spekulationen für eigene 
Rechnung, und solche, die vorzugsweise dem Kreditbedürfnis 
von Handel und Industrie dienen wollen. Die ersteren en- 
gagieren ihre Mittel nur zögernd im Kontokorrentgeschäft, 
die letzteren mit Vorliebe. Diese Tendenz überträgt sich auch 
auf das Effektenkomraissionsgeschäft. Es giebt Banken, die 
für die Regel nur das Eflfektivgeschäft in Effekten zulassen, 
und solche, die in grofsem Umfang Effektengeschäfte auf 
Kredit kultivieren. 

Ganz selbstverständlich unterscheidet sich hiemach auch 
die Natur der betreffenden Bankaktien. Es giebt spekulative 
Bankaktien und andersartige, ja sogar solche, die in Rücksicht 
auf eine während vieler Jahre gewährte Minimaldividende 
und in Rücksicht auf die während dieser Zeit gesammelten 
Reserven nahezu den Charakter eines Zinspapiers tragen. 
Freilich ist dabei immer zu beachten, dafs bei einem Wechsel 
in der Direktion und in den mafsgebenden Mitgliedern des 
Aufsichtsrats ziemlich rasch eine Wandlung eintreten kann, 
welche die Natur des Instituts und damit die Natur dieser 
Bankaktien umgestaltet. Auch ist generell zu beachten, dafs 
die Kursbewegung bei Aktien der Provinzialbanken sich nicht 
parallel den Kursen der Aktien von Grofabanken vollzieht 
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Das Papier einer Grofsbank ist sensibler. Die Aktien einer 
Grofsbank sind leichter Terkäof lieh, sie haben einen gröfseren 
Markt Darchw^ sind die Kurse spekolatiTer Bankaktien 

gröfseren Schwankungen ausgesetst als die Kurse anderer 
Bankaktien. Die Kursschwankungen der spekulativen Bank- 
aktien geben nicht den Wert der Bank wieder, sondern die 
Ansichten der iSpekulation. Die Kurse solcher Bankaktien 
sind ein Barometer der Spekulation. 

Wenn die Aktien solider Fk^Tinzialiianken gut klassiert 
sind, so erfreuen sie sich einer gewissen Stabilität des Kurses, 
£Ür die übrigens eine gewisse Ftlrsorge nahestehender Kreise 
unter Umständen geboten ist. Weil eine regdmäfsige Nach- 
frage nach solchen Aktien nicht besteht, kann durch relativ 
kleine Posten, die an den Markt kommen, lediglich deshalb, 
weil sufilllig kein Käufer da ist, eine Depression des Kurses 
eintreten, während wiederum eine nicht erhebliche Nachfrage 
den Kurs ebenso unberechtigt in die Höhe treiben kann. In 
irgend einer \^'eis(' ist hier die Herstellung eines Ausgleichs 
zwischen zeitweiligem Angebot und zeitweiliger Nachfrage oft 
rätlich. 

Jede Kreditbank und jede Kreditbankaktie will individuell 
beurteilt sein. 

Einen ziemlich wichtigen Anhaltspunkt für die Beurteilung 
der Natur einer Bankaktie erhält man . wenn man unter 
Zusammenstellung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlust- 
Konti £tir eine längere Reihe von Jahren die Gewinn quellen 
genau prttft und zusieht, aus welchen Geschäftszweigen die 
Hauptquoten des Gewinns sich jeweils zusammengesetzt 
haben. Dieser Gesichtspunkt ist bei den tabellarischen Über- 
sichten, die der vorliegenden Arbeit beigegeben sind, berück- 
sichtigt. 

Aber ausschliefslich mafsgebend ist selbstverständlich auch 
dieser Anhaltspunkt nicht. Die Bilanzen können „frisiert*^ 
sein, wie gewisse BOrsenkreise die Zustutzung einer Bilanz 
für die Publikation nennen. 

Die Bilanz einer Krrditljank soll den Stand des Instituts 
in allen seinen Geschäftszweigen zifFermäfsig darstellen. Aber 
selbst wenn sie in diesem Sinn vollständig ist, so ist gleichwohl 
die Beurteilung einer Bilanz Überaus schwierig, ja für den 
Aufsenstekenden , für den an der Verwaltung unbeteiligten 
Aktionär nur in den seltensten Fällen möglich. 

Selbst die Thatsache, dafs eine Bilanz überaus liquid 
erscheint, kann sehr tnu.schen. Denn in Betracht kommt 
hierbei beispielsweise die Realisierbarkeit von Vorschüssen, 
besonders solcher auf Waren, die Zusammensetzung des 
Effektenbestandes und der Konsortlalbeteiligungen , Accepte 
können in Buchkredit umgewandelt sein, Bachkredite in Accept- 
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kredite, und jede dieser Buchungsmethoden kann sachlich ge- 
rechtfertigt sein. 

Die Frage I auf welchen Konto gewisse Kategorien von 
Geschäften zu buchen seien, ist niclit Ipifht zu entscheiden. 
Die Natur der Geschäfte läfst vielfach die Buchung auf den 
einen oder anderen Konto zu. Selbst das VVechselportefeuiUe 
bietet für die Beurteilung der Lii^uidität einer Bilaox keinen 
ganz zuverlässigen Anhalt. Die Liquidität hängt eben bei den 
Wechseln davon ab, wie weit sie stets und leicht realisierbar 
sind, namentlich im Fall einer Krisis. Auch die Depots, die 
Effekten und Reports können in ihrer Bonität und Greifbarkeit 
sehr verschieden sein. 

Vergleicht man die BUansen eines und desselben Instituts 
auf viele Jahre rückwärts, so ergiebt sich öfter, dafr» ein 
Wechsel der Buchungsmethoden stattgefunden hat. Das ist 
Hchon deshalb leicht erklärlich, weil bei einem noch kleinen 
Institut Posten füglicli zusammengeiaist werden können, deren 
Trennung später, wenn das Institut grOlser geworden is^ sidi 
als notwendig ergiebt. Im erofsen und ganzen haben die 
Buchungsmethodcn sich vervolTkomnmet, und die Bilanzen der 
deutschen Bankinstitute sind durchsichtiger geworden. 

Die öiientliche Kritik der Bilanzen mag hierzu nicht ganz 
unwesentlich beigetragen haben. Aber es ist auch ganz natur- 
gemafi^. dafs mit dem Fortschritt des Bankwesens die Bilanz« 
und Buchungsmethoden sich vervollkommnen. 

Schlipfslicli aber kann der Laie, der Aktien kaufen will, 
in die Prutung solcher Details nicht eintreten. Kr mufs sich 
fragen, ob er Vertrauen zu der Leitung des Instituts hat. 
Hat er dieses Vertrauen nicht oder nicht mehr, so kaufe er 
nicht die Aktien oder verkaufe seinen Aktienbesitz. 

Die Leitung von Banken, auch der mittleren und gröfseren 
Provinzialbankcn erfordert iieute eine umfassende wirtschaft- 
liche Bildung, grofse Geschäftserfahrung und Besonnenheit, 
einen starken Willen gegenüber den Veriockungen der Kon- 
junktur. 

Wer mit Unbefangenheit die Entwicklung des deutschen 
Bankwesens in den letzten drei Jahrzehnten verfolgt hat, wird 
gern konstatieren, dafs an der SpitTie der meisten Institute 
Männer stehen, welche diesen Anforderungen entsprechen. 
Die traurigen Erfahruneen der neuesten Zeit können dieser 
Überzeugung keinen Abbruch thun. 

Wichtiger als alle gesetzlichen Normen und behördlichen 
Verwaltungsmafsregeln ist die Frage, welche Persiinlichkeiten 
an der Spitze der Institute stehen. Darum ist ca auch im 
grofsen und ganzen empfehlenswert, wenn der solide Kapitalist 
in der Provinz, sofern . und soweit er in Dividendenpapieren 
seine Kapitalien anlegen will, sich nicht in die Ferne wendet, 
sondern an solchen Instituten sich beteiligt, deren leitende 
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Persönlichkeiten ihm bekannt sind, oder über die er relatir 
leicht sich zu orientieren vermag. 

In dem Augenblick, in dem Laien anfangen Bilanzen zu 
]jrüt'en, pflegt es für die Prüfung der Bilanzen meist zu spät 

zu seiD. 

Die Mannheimer Banken sind keine Spekulationsbanken. 
Ihre Aktien sind nioht in dem Sinn, wie dies oben angegeben 
wurde, Spekulationspapiere. Ihr normaler Geschäftskreis war 
stets (las Kontokorrent - und EfFektenemissionsgeschaft in 
Verbindung mit den Zweigen des Bankgeschäfts, die iiicrvon 
unzertrennlich sind. Ohne Grttndungs- und Emissionsbanken 
zu sein, sind sie der GrUndungs- und Emimionsthätigkeit 
nicht fern geblieben. Es hat glücklicherweise auch keine er- 
hebliche tTborproduktion an Banken stattgefunden. 

im übrigen haben dieselben Entwicklungstendenzen, die 
auf dem Gebiet de« ßaukwebens in den anderen Teilen 
Deutschlands zn Tage getreten sind, auch im Groftherzogtum 
Baden sich geltend gemacht. Die greisen werden immer 
gröfser, die kl(^meren und nn'ttleren Bankgeschäfte kämpfen 
einen schweren Kampf um die Existenz, und manche Privat- 
hrmen haben freiwillig oder unfreiwillig diesen Kampf auf> 
gegeben. 

Infolge der oben gesdiilderten planmäfsigen Decentrali- 
sierung durch Gründung von Filialen ist keinerlei Lücke ent- 
standen, wenn eine einzelne Privatfirma mi existieren aufliörte. 
In weitesten Kreisen des Landes sind die überwiegenden 
Vorteile einer Bankverbindung gegenüber den Beziehungen 
za kleineren Bankfirmen immer mc£ir erkannt worden. 

Unsere IManniieimer Banken und deren Filialen sind keine 
Herde der Börsenspf^ktilation, sondern das Gegenteil. 

Bei fltJchtiger Betraciitung mag- man es bedauern, wenn 
nicht mehr wie in früherer Zeit kleinere Bankgeschäfte ent- 
stehen und sich lebenskräftig entwickeln können. In ein- 
zelnen Teilen des Landes sind sie ja noch immer genttgend 
alimentiert. 

Wenn sie an Orten domiziliert sind, die immerhin gewifse 
Verkehrsmittelpunkte bilden, wohin aber die intensive Wirk- 
samkeit von Bankhhalen sich nicht erstreckt, wenn sie selbst 
für sich weder Börsenspekulation machen, noch ihre Klienten 
dazu verleiten, so können sie dem anlagebedUrftigen Publikum 
sehr ntHzliche Dienste leisten. Je nach der Gröfse des Kapi- 
tals, mit dem ilir Geschäft fundiert ist, kann auch in mäföigen 
Grenzen eine gewisse Kreditgewährung »n die Klientel sich 
damit ▼«•binden. Solehe klefnere Ban&firmen sind geeignete 
Bindeglieder zwischen den ländlichen Kapitalisten und den 
gröfseren Banken und Bankhäusern der benachbarten St.uUe. 
Es ist allerdinsTs 7:11 beachten, dafs die Schulze-Deiitzsch- 
Qeuossensciiatten und die ländlichen Kreditvereine , die im 
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Oroftherzogtum stark Terbreitet sind und noch an Boden go- 
Winnen, die tViiliere Funktion fUr kleineren und mittleren 
Banktirnien immer mehr übernehmen. 

Man wird ja zugeben müssen, dafs bei kleineren und 
mittleren Bankgeschlften swiseh«! dem Kapitalist^ und 
seinem Bankier eine persönliche Beziehung bestand, auch 
vielfach noch besteht, wie sie in demselben Grade zur 
Direktion einer Bank kaum denkbar ist. Von dem Bankier- 
hausiergescliftft, bei dem der Bankier zum Kapitalisten, nicht 
dieser zum Bankier geht, mag hier ganz abgesehen werden. 
Der kleinere und mittlere Bankier ist vielfach der Wirtschaft- 
liehe Raigeber des kleineren und mittleren Kapitaliaten 
gewesen und selbst grO&ere Kapitalisten wünschen gerne sack* 
kundige Berater. 

Indessen haben unsere Bankdirektionen dies immer mehr 
erkannt In den Eflfektenbureaus , die bei gröfserem Umfang 
des EfFektenemissionsgeschäfts besonderen Chefs untWBteheiiy 
wird Rat und Auskunft erteilt. Die Bankfilialen mit ihren Uber 
die marktgängigen und über rlie lokalen Effekten thunliclist 
gut orientierten Kräften suchen auch in dieser Flinsicht den 
Wünschen und Bedürfnissen der Kapitalistenkreise entgegen- 
zukommen. 

Freilieh hat man in Bezug auf Rat- und Auskunftoteilung 

auch recht unerfreuliche Erfahrungen gemacht. Mancher 
Kapitalist ist geneigt, den Rat seines befreundeten Privat- 
bankiers als eine unverbindliche Meinungsäulserung aufzufassen, 
wfthrend derselbe Kapitalist den Rat, der etwa im Bureaa 
einer Bank ihm erteilt wird, nicht ak Rat, sondern als eine 
mehr oder minder rechtlich bindende Erklärung aufzufassen 
beliebt. Jeder Kapitalist pflegt, wenn sein»' KapiUilanlagen 
ihm Gewinn bringen, dies seiner eigenen ncrsunlicheu Einsicht 
gutzuschreiben, wenn sie ihm Verlust bringen, belastet er 
gern das Konto seines JRatgebers. Eine siemlich weitgehende 
Rechtsprechung hat veranlafst, daft der Bankier und die 
BnT<]:en nur noch mit gröfster Reserre Rat und Auskunft 
geben können. 

Die Auswüchse, die auf dem Gebiet der Rat- und Aus- 
knnfterteilung in Deutschland yidl&ch zu Tage getreten sind, 
haben zu einer rigoroseren Beurteilung der Rat- und Aus- 
kunfterteilung überhaupt geführt, und diese hat selbstverständ- 
lich wieder veranlafst, aafs man der Rat- und Auskunfterteilung 
sich thunlichst enthält. Mag man sich im einzelnen Fall 
auch dessen bewufst sein, dafs selbst bei der strengsten 
Rechtsprechung eine Haftbarkeit sich nicht ergeben wird, so 
▼enneidet man doch auch gern die Unbequemlichkeit eines 
Prozesses. Bei den rasch wechselnden Konjunkturen vergifst 
der Klient leicht die Konstellationen des Kapitalmarkts, unter 
denen ein Rat erteilt worden ist. Und jeder vergifst leicht 
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die Ursachen des Mißgriffs bei einer Kapitalanlage, dessen 
Fol gen er verspürt. 

Auch ist man gemeinhin geneigt, die Schwierigkeiten zu 

unterschätzen, die jcvler Hat- und AuskuTiftorteilimg zu Grunde 
liegen, und man iiin iscliätzt die OneriLierungsmöglichkeit der 
Bankiers und der Banken über die zahlreichen Werte des 
Kurssettels. 

Schliefslich wird Rat- und Auskunftserteilung doch Vor- 
zugspreise in Bezritr auf Papiere gewünscht, deren Qualititt 
nicht ganz oÖenkundig zu Tage liegt. Der Klient sucht nach 
einer Anlage, deren Rente den Zinsfufs inländischer Staats- 
papiere una solcher Fonds, die im Inland bestens accreditiert 
sind, übersteigt. In dieser Richtung wttnscht er mehr oder 
minder dringlich einen Rat. 

Allerdings kann der Fall auch umgekehrt liegen. Der 
Bankier oder die Bank können denjenigen , der Kapitalieni 
placieren will, auf ein bestimmtes Papier hinweisen, und es 
mag ein solcher Hinweis oft nicht ganz unbefangen erfolgen. 
Den Effektenbureaus ist eine Art Warenlager untmtellt^ 
Papiere der verseinedensten Kategorien, teils eigene, teils 
solche, die in Kommission dort beruhen. Es ist ganz offen- 
kundig, dafs beispielsweise beim Vertrieb von Pfandbriefen die 
Höhe der Provision, die der Vertriebstelie zu gute kam, zur 
Überaeugung von der Qualität des Papiers öfters in einem 
eigenartigen Verhältnis gestanden hat* 

Unter dem Schein, da« Interesse der Klienten zu wahren, 
wird vielfach das eigene Interesse zur Geltuug gebracht. 

Es ist nun, und zwar auch bei der Börsenenquete, die 
Ansicht zu Tage getreten, dafs gerade kleinere und mittlere 
Bankierfirmen die spekulativen Effekten im Vertrieb bevor* 
zugen und das Spekulationsgeschäft mit dem PrivatpuLlikum, 
von dem vornehme Bankiers und Banken sich fernhalten, 
kultivieren. S. z. B. Börsenenqußte Bd. 1, S. 29u. S. auch 
Börsenenquete, Anlagen: i^stematische Darstellung der Ge- 
schäftsbedingungen von 21 Bankfirmen, S. 4. 

Psychologisch ist das leicht erklärbar, und das Handels- • 
blatt der Frankfurt^^i- Zeitmig liat «^clifHi vor Jahren hierfiiif 
hingewiesen. .,l)cr unbestrittru ]< i^'^itim ■ Nutzen ohne nennens- 
wertea Risiko hat sich in den meiaten Branchen des Bankge- 
schttfits sehr verringert, in vielen FttUen hat er aufgehört. Die 
Provisionsstttae sind sehr herabgedrttckt. Kleinere Geschäfte 
arbeiten ohne Provisionsberechnung. Das Coupongeschnfr ist 
eher verlustbringend. Pür die Aufbewahrung anvertrauter 
Wertpapiere wird vielfach gar keine Vergütung berechnet. 
Der regulären Kundschaft berechnet man nichts. G^ratis 
werden Coupons abgetrennt, die Ziehungen nachgesehen, um^ 
sonst wird aie Einziehung und der Umtausch der Stücke be- 
sorgt.'* Das genannte BUttt folgerte hieraus^ dais die Berufs- 
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feiiossen sich zasanuaenacblielsen aoUten, damit das reguläre 
lankgesehäft nicht mehr um die fVilchte seiner Arbeit gebracht 
wird. Dem Bankgeschäft gebühre für seine Arbeit und sein 
Kisiko eine entsprechende Vergütung, das Publikum solle die 
Auswahl unter aen Bankiers nicht nach dem billigsten Ange- 
bot treffen. 

Es iRt gans klar, dafs unter den Wandlungen, denen das 
Bankgeschäft unterlegen hat und unterliegt, private Firmen, 
aofern sie nicht ülxr Mittel disponieren, die sie einer Bank 
gleichstellen, mehr leiden mufsten als Banken, denen der 
Grofsbetrieb an Stelle des entgehenden Verdienstes auch neue 
i^uellen des Verdienstes erschGelsen kann. 

i)er Mittelpunkt für den Vertrieb spekulativer Ejffekten 
und die Erleichterung der Börsenspekulation mag in Deutsch- 
land und mufs sicher im Grofsherzogtiim Baden anderwärts 
S5U suchen sein als in den Effektenbureaus der Kreditbanken. 

Die Banken sind wie die Bankiers die Vennitder zwischen 
Börse und Publikum« Aber die Art, wie diese Vermittlung 
stattfindet, kann eine sehr verschiedene sein. 

In Baden hal)ori die Banken auch in dieser Richtung 
einen günstigen EinüuXs ausgeübt, laicht tLberall ist das der 
Fall gewesen. 

Banken können den Herd der Spekulation und Über- 
Bpekulation bilden, wie dies beispielsweise in Frankreich im 
Jahre 1881 der Fall war. In Belgien, Frankreich, Osterreich 

ist es auch zeitweilig einzelnen Financiers gelungen, das Asso- 
ciationswesen für ihre Zwecke zu mifsbrauchen , in einem 
JMafse, wie dies niemals in Deutschland von einzelnen Perbön- 
lichkeiten auch nur yersucbt worden ist: Die Namen Langnmd- 
Duraonceau, Philippart, Soubeyran, Bontoux kennzeichnen 
Perioden einer spckulationsM-fitipren Börse und eines der finan- 
ziellen Ausbeutung zugänglichen Publikums. Das System des 
französischen Bankwesens kam den Leitern der Spekulations- 
banken in Frankreich hierbei su statte. 

Die aufserordentliche Konzentration des fransösischen 
, spekulativen Kapitals an der Pariser Börse, die überaus ge- 
ringe Selbständigkeit der franzfisischen Provinzialbörsen ver- 
allgemeinert in Zeiten der Spekulation und der darauf folgenden 
unvermeidlichen Krisen das Spekulationstieber und die Deroute. 
So trug E. B. der Cr^it Provincial, eine SchOpfiiDg Ton 
Bontoux, seinerzeit die Spekulationswut in alle Kreise tou 
Xiyon und in eine Reihe kleiner Städte. 

Unsere Nachbarländer, die heute auf die Störungen im 
deutschen Wirtschaftsleben hinweisen, verraten ein merkwürdig 
achlechtes Gedftchtnis für die ▼ielfaehen Störungen im eigenen 
Wirtschaftsleben, die, abgesehen von den früheren Zeiten, in 
den letsten drei Jahrzehnten bei ihnen eingetreten sind. Mm 
' erinnere sich an den Sturz d«» Onmntoir d'fiacompte» Ton 
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Baring Brothers. Es ist eine internationale Eigenschaft der 
Börsen und der Spekulanten, dals sie nichts lernen und alles 
vergessen. 

Bei der heutigen Gestaltung des Bankweeens sind Banken 
im besonderen Mafs geeignet, die Richtungen der Kapital- 
anlagen zu beeinflussen und sonach in einem gewissen Sinn 
erzieherisch auf das Publikum einzuwirken. Die Sparkraft 
des Volkes ist in bestimmte Kanäle zu leiten und der Kapital- 
markt ist in erster Reihe in den Dienst des eigenen Landes 
zu stellen. 

Man darf die Möglichkeit der Einwirkung und die that- 
sächliche Einwirkung auf das Publikum nicht unterschätzen, 
aber mau darf sie auch nicht überschätzen. Freilich giebt es 
Zeiten, in denen die Anregung zur Spekulation von der Börse 
ausgeht, aber es giebt auch solche, in denen die Anregung 
zur Spekulation von dem Publikum ausgeht, ja in denen die 
B<)rse, sellist wenn sie warnt und reserviert ist, in den Strudel 
der Spekulation durch das Publikum allmählich hineingerissen 
wird. 

Wenn dann der Niedergang folgt, künstlich geschaffene 
Illusionen verschwinden, fieberhafte Kurstreibereien und msis- 
lose Spekulationen zu dem unvermeidlichen Rückschlag führen, 
dann ist die Bi^rse der Prilgelknabe und alle Schuld wird ihr 

aufgebürdet. 

Ks ist wahrlich nicht oder nicht ausschliefslich die Schuld 
der Börse, der Banken und Bankiers, wenn die elementarsten 
Grundsätze der Vermögensverwaltung nicht berücksichtigt 
werden Wie oft ist darauf hingewiesen worden, dafs der 
vorsichtige Kapitalist nicht in einem einzigen Papier sein 
ganzes Vermögen anlegen soll, dafs er eine Verteilung der 
Anlagen vomAme, damit eventuell nur ein partieller Verlost 
2U tragen sei. Diese Vorsicht ist in noch viel höherem Grade 
dringend geboten, wenn spekulative Anlagen gewählt worden 
sind. Vielfach ist anch darauf hingewiesen worden, dafs das 
Publikum selbst, wenn ihm neue Werte angeboten werden, 
nicht nur das offerierte Papier, sondern auch die Offerenten 
sich ansehe. Die Frage nach der Solidität, der moralischen 
und finanziellen VerlftlsHchkeit der Emittenten ist durchaus 
kein*" mUfsige, und raan kann sich hierüber vielleicht leichter 
orientieren als über die innere Qualität eines Papiers. 

Mit welchem Leichtsinn namentlich kleinere Kapitalisten 
zuweilen gewissen Firmen Geld und Geldeswert anvertrauen, 
ist erstaunlich. Dabei ist nicht ausschliefslich zwischen 
kleinen und gröfseren Firmen zu unterscheiden. Ks giebt 
kleinere Firmen , die solider sind als gröfsere, und der Ruf 
mancher Firma steht nicht im Einklang zu dem Vertrauen, 
das ihr entgegengebracht wird. 

Sehr suti^end bemerkte vor der Börsenenqu^te-Kommission 
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Kussel, der langjährige Mitinhaber der Direktion der Diskonto- 
gesellschaf t. einer der besten Kenner unseres deutschen Bank- 
veaens. »Wer sich auf den Oeldmarkt begiebt, der mufs die 
Augen aufmachen und selbst zusehen. Es ist leider einp im 
deutschen Publikum sehr verbreitete Unsitte, bei Anlage seine» 
Vermögens und Auswahl seines Bankiers kaum die Sor^alt 
anzuwenden, die man anwendet, wenn man bei einem Schneider 
sich eine Hose bestellt." (Enquete, Bd. 1, S. 

Man wird nach dem Obigen geneigt sein zu fragen, wo 
denn die sogenannte siebera Anlage atif hVit and die apeknlative 
anfangt? Es ist jedenfalls zu unterscheiden zwischen der 
spekulativen Anlage von eigenen, fUr längere Zeit verfügbaren 
Mitteln, der Spekulation mit fremdem Geld und dem eigent- 
liehen B5rsenspiel. Nur die erster« Kategorie apdEulatiTiir 
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träge entgegennehmen wollten, was füglich nicht richtig und 

tar nicht durchfUiirbar wäre, so würde die spekulative Neigung 
och Mittel and Wege finden, um sich zu bethätigen. Wir 
wissen, dafs unter der Hemchaft des BOrsengesetzes das 
Spiel an ausländischen Börsen grofse Dimensionen angenommen 
hat und zügelloser geworden ist, als dies je befürchtet wurde. 
Grofse Summen deutschen Kapitals sind in den letzten Jahren 
insbesondexe dem Londoner Markt zugeführt and grofse 
Smnmen sind verloren worden. Deutsche Kapitalisten spielen 
an der Londoner Börse mit gröfseren Beträgen als sie je etwa 
in Frankfurt a. M. engagieren würden. Die Institution der 
Kemissiers, die an Hauptbörsen sich eingenistet haben, be- 
fördert dies. Die Remissiers sind ein Mittelding zwischen 
Privatier, Kommiesionär and Makler, sie sind specieil Beauf- 
tragte ausländischer Banken und Bankiers. Sie participieren 
an der Courtage und tragen einen Teil des Risikos. Nament- 
lich hat die Spekulation in Goldshares auch bei uns in Süd- 
deutschland zeitweilig einen erheblichen Umfang angenommen. 

Die Neigung zur ungesunden Spekulation wird ron Winkel- 
firmen an Hauptbörsenplätzen in aller und jeder Weise ange- 
stachelt. Die Cirkulare solcher Firmen mit den verlockendsten 
Anerbietungen werden in die kleinsten Orte und in die Kreise 
der kleinsten Sparer versandt, durch Inserate in den Lokal- 
blättern wird die Aufmerksamkeit auf eine Art des Börsen- 
geschftftes hingelenkt, die jeder Sachkundige perhorresziert. 

Der scharfen Beobachtung kann es nicht entgehen, dafs 
auch im Grofsherzogtum Baden zahlreiche Kategorien und 
grofse Summen spekidativer Werte , zum Teil sehr bedenk- 
licher Natur und keineswegs etwa lediglich in den Kreisen der 
Grofskapitidisten Yerbreitet sind. Aber ^e Verbreitung solcher 
Effekten hat nachweisbar nicht durch die Vennitüung der 
gröfseren Banken, sondern auf anderen Wegen stattgefunden. 

Solange es Aktiengesellschaften giebt , insbesondere seit 
der zweiten Hältte des 17. Jahrhunderts, hat man darüber 
Betrachtungen angestellt, wie die Kompetenzen der einzelnen 
Gesellschaftsorgane abzugrenzen seien. NamenÜtch sind in 
den Zeiten des Niedergangs blühender Aktiengesellschaften 
diese Fragen in den Vordergrund der Erörterung getreten, und 
man kann nicht sagen, dafs sie heute irgendwie zum Abschlufs 
gekommen seien. 

Ein geistreicher französischer Schriftsteller hat gelegentlich 
bemerkt, das ganze Aktiengesellschaftsrecht könne aus einem 
einzigen Paragraphen bestehen , der da lautet : Jede Aktien- 
gesellschaft mufs eine tüchtige und ehrliche Direktion haben. 

Gewifs kann ohne eine tüchtige und ehrliche Direktion 
keine Aktiengesellschaft gedeihen. Aber mehr wie je müssen 
wir uns doch gestehen, dab dieser einzige Paragraph nicht 
aasreichend ist. Irgend ein Vermittlangs- und Bindeglied 
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zwischen Direktion und Generalversammlung wird wohl nie- 
mals entbehrt werden können. Es besteht heute in der In- 
stitution des Aufsichtsrats. Man hat neuerdings die Existenz- 
bereohtiguDg dieses Oigans ttberhaupt angezweifelt Jedenfalla 
ist ein neues Moment eingetreten, das für die ZusammenaetzuDg 
und die Thfttigkeit drs Aufsiehtsratn künftighin wesentlich 
mit zu beachten ist. Während früher die sogenannte moraliache 
Verantwortlichkeit der Mitglieder de« Auf^ichtsrats im Vorder- 
grund stand, ist heute die peknnittre Verantwortlichkeit^ die 
Haftpflicht des Aufsichtsrats und die Grenze dieser Haftpflicht 
in den Vordergnind gestellt. Die Trag;weite dieses Principe 
kann hier nicht erörtert werden. 

Soviel ist gewifs, dais wir dem Aufsichtsrat nicht Funktionen 
Eumuten dttrfen, die kaum von der jOirektion erAlilt werden 
können. Im grofsen und ganzen war es die Absicht der 
Gesetzgebung, eine scharfe Scheidung zwischen den aufaichtS' 
führenden und den leitenden Persönlichkeiten der Gesellsrlintten 
herzustellen. Man hat bekanntlich nicht ohne Widerapruch 
auch die Institution der Delegierten des Aufsichtsratü abge- 
schafft. Es waren dies PersOnHcbkeiten, die aus der Mitte 
des Aufaichtsrats in den V^orstand abgeordnet waren und in 
demselben Unterschrift fUhrten, ohne ihre Qualität als Auf- 
sichtsräte zu verlieren. 

indem man die Institution der Delegierten beseitigte, liat 
man die Möglichkeit der Aufiiicht erschwert, wtthrend man 
doch gleichzeitig die Pflichten des Aufsichtsrats zu erweitern 
bestrebt war. Nichts ist leichter, als die Notwendigkeit scharfer 
Scheidung zwischen Anfsicht und Leitung eines Instituts aus 
formal juristischen Gesichtspunkten zu deduzieren. Nichts ist 
schwerer, als die Ausgestaltung des Aufsich tswesens erfolgreich 
durchzufflhren ) wenn die Untersehriftserteilung an die Dele- 
gation des Aufsichtsrats fehlt. Jedenfalls hat sich er^i^ebcii, 
dafs zwischen dem Ge.samt-Aufsiclitsrat und der IHrf^ktion ein 
Verniittlungs- und Bindeglied kaum entbehrlicli ist. Bei 
unseren badischen Banken besteht es wohl durchweg: £s ist 
ein Ausschufs, der aus der Mitte des Anfiiiehtsrats gewählt ist, 
um alle diejenigen Befugnisse ständig auszuüben, die der Ge- 
samt - Aufsichtsrat von Tag zu Tag unmöglich ausüben kann. 
Mit dem wechselnden Umfang der Banken kann e^^ notwendig 
werden, dafs an Stelle eines einzigen Ansscliusses mehrere 
Ausschüsse treten. Auf die praktische Ausgestaltung der 
Fünktionen solcher Ausschttsse wird einige Aufinerksamkeit 
in der nitchsten Zeit zu. konzentrieren sein. 

§ 5. Das Kontokorrent-» Wechsel' imdReportgeBohftft, 

Die Tollkommen sachkundige Beturteilung eines Bank- 
instituts hat nicht nur eine genaue Kenntnis der grofsen 
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leitenden Gesichtspunkte des Geschäftsbetriebs zur Voraus- 
setzung , sondern auch die Orientierung über die einzelnen 
Geschäftszweig^e, welche die Gewinnquellen des Instituts bilden. 
Unsere grofsen badischen Banken pflegen von jeher vorzugs- 
weise den Kontokorrentkredit. Die volkswirtschaftliche Be- 
deutung des Kontokorrentgeschäfts kann für Handel und 
Industrie nicht hoch genug veranschlagt werden. Der Konto- 
korrentkredit ist das belebende Element des Handelsverkehrs. 
Die rationelle Gewährung und die rationelle Benützung des 
Kontokorrentkredits ist die beste Stütze eines aufstrebenden 
und eines blühenden Geschäftsbetriebs. 

Man hat, wohl nicht mit Unrecht, behauptet, dafs Mann- 
heim das Eniporblühen seines Handels zu einem nicht un- 
wesentlichen Teil der Unterstützung verdankt, die auf dem 
Gebiet des Kontokorrentkredits seinem intelligenten Kaufmanns- 
stand rechtzeitig gewährt worden ist. 

In früherer Zeit soll der ungedeckte Buchkredit in Mann- 
heim im Vordergrund gestanden haben. Er konnte seiner 
Natur nach leichter von privaten Banklirraen als von Aktien- 
gesellschaften gewährt werden. Doch sind früher solch erheb- 
liche Geldmittel wie jetzt von dem Kaufmannsstand nicht be- 
ansprucht worden. Mannheim war damals noch eine kleinere 
Handelsstadt. Die Geschäftsbeziehungen erstreckten sich noch 
nicht auf überseeische Länder, sie hatten überhaupt noch 
nicht den heutigen internationalen Charakter, konzentrierten 
sich auch mehr auf eine einzelne Branche, und entsprechend 
verhielt es sich mit dem einzelnen Bankhaus. Auch dessen 
Beziehungen waren noch nicht so weit verzweigt, wie dies 
heute unerläfsHch ist. Der Kontakt zwischen Kreditgeber und 
Kreditnehmer war ein engerer. Die Kontrolle des Kreditnehmers 
war leicliter. Man konnte insbesondere leichter und rascher 
feststellen, ob der gewährte Kontokorrentkredit im regulären 
Geschäftsbetrieb oder anderweitig Verwendung fand. 

Die Umgestaltung des Geschäftsbetriebs mufste mit der Um- 
gestaltung der Geschäftsprincipien Hand in Hand gehen. 

Damit ist nicht gesagt, dafs etwa heute von den Banken 
lediglich gedeckter Kontokorrentkredit gegeben wird. Das 
ist keineswegs der Fall und das Princip könnte nicht aufrecht 
erhalten werden. Der ungedeckte Kontokorrentkredit kann 
auch vollkommen so solid sein wie der gedeckte, ja er kann 
denselben an Solidität erheblich übertreffen. Allgemeine 
Schablonen der Kreditgewährung lassen sich nicht aufstellen. 
Sie .wären im höchsten Grade bedenklich. Die einzelnen Zweige, 
namentlich des Mannheimer Geschäfts, erfordern auch ganz ver- 
schiedenartige Formen der Kreditgewährung, und der Kredit- 
geber hat die Erfordernisse des einzelnen Geschäfts zu be- 
rücksichtigen. 

4)ie Mannheimer Hauptbanken haben von Anfang an er- 
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kannt, dafs die Pflege des Kontokorrentgeschäfts , die Unter- 
stützung des Warenhandels in allen seinen Zweigen den vor- 
nehmsten Geschäftszweig für sie bilden müsse. Dazu ist der 
industrielle Hankkredit allmählich in immer steigendem Um- 
fang hinzugetreten, dessen Eigenart eine besonden; Erörterung 
unten finden soll. Die sorgsame Pflege des Kontokorrent- 
geschäfta ist mit Mühe und Arbeit verbunden und der Gewinn 
ein relativ nicht erheblicher, aber die Ausbildung dieses Ge- 
schäftszweigs giebt die Grundlage einer stabilen Minimal- 
dividende. Sie macht von den Zeitverhältnissen nicht unab- 
hängig, aber das Ertritgnis ist nicht so schwankend wie das- 
jenige des Emissionsgeschäfts und anderer Geschäftszweige, 
die mehr oder weniger einen aleatorischen Charakter haben. 
Eine Bank, deren Hauptgewinnquelle das Kontokorrentgeschäft 
ist, ist keine Spekulationsbank, wenn sie auch zeitweilig speku- 
lative Geschäfte in den Bereich ihrer Thätigkeit zieht, also 
der Beteiligung an Konsortialgeschäftcn, der Übernahme von 
Emissionen, auch der Gründung und Umwandlung von privaten 
Unternehmungen in Aktiengesellschaften nicht principiell fern- 
bleibt. 

Die Pflege des Kontokorrentgeschäft« erfordert bei der 
heutigen Gestaltung des Verkehrslebcns an und für sich er- 
hebliche Betriebskapitalien. Aber gerade die Thatsache, dafs 
der Gewinn aus diesem Geschäftszweig in mäfsigen Grenzen 
sich bewegt, hält die Versuchung fern, vorzeitig eine Er- 
höhung des Betriebskapitals eintreten zu lassen. Die Er- 
weiterung des Geschäfts wird der Einforderung neuen Betriebs- 
kapitals regelmäfsig vorausgehen, so dafs das neue Kapital in 
dem Augenblick, in dem es eingefordert bezw. eingezahlt wird, 
sofort auch die entsprechende Verwendung vorfindet. Nichts 
ist so gefährlich, als brachliegende Kapitalteile. Sie erzeugen 
einen Übereifer, die Sucht nach neuen Geschäften, die besser 
unterbleiben würden. So zügelt gerade die Pflege des Konto- 
korrentgeschäfts bis zu einem gewissen Grade den etwaigen 
starken Unternehmungssinn leitender Kräfte. 

Die solide Pflege des Kontokorrentgeschufts hat grofse 
Lokal- und Personalkenntnis zur Voraussetzung und damit 
war für die Mannheimer Banken die Notwendigkeit der 
Decentralisierung ihrer Thätigkeit gegeben, die unten des näheren 
erörtert wird. Es wird bei der Darstellung der äufseren 
Entwicklungsgeschichte unserer Banken darauf hingewiesen 
werden, dafs auch das Kontokorrentgeschäft keineswegs 
risikolos ist, mag selbst die gröfste Sorgfalt angewendet 
werden und die beste Orientierung über die Kundschaft vor- 
liegen. Aber vielfach wird man finden, dafs gröfsere Verluste 
im Kontokorrentgeschäft für Banken und Bankiers namentlich 
dann entstanden sind, wenn sie über den durch das Domizil 
ihnen anp'f^wiesenen Geschäftskreis allzuweit hinausgegangen 



Digitized by 



XX 6. 



35 



sind, oder wenn die ganze Geschäftsverbindung des Klienten 
sich nicht in einem Institute konzentrierte, sondern auf ver- 
schiedene Institute, die untereinander keine Fühlung haben, 
die geschäftlichen Operationen des Kunden sich verteilten. 

In die Form des Kontokorrentkredits können sich freilich 
auch geschäfdiche Operationen einkleiden, die dem Wesen des 
Kontokorrentverkehrs fernstehen. Das kann mit oder ohne 
Wissen des Kreditgebers geschehen. In den Zeiten der speku- 
lativen Hochkonjunktur sind vielfach Gelder auch in Konto- 
korrent entnommen worden, die lediglich Spekulationszwecken 
dienten. Wenn dann unvermutet eine rtlckgängige Konjunktur 
eintrat — und die rückgängigen Konjunkturen kommen für 
die Regel unvermutet — und die Banken ihre Kredite ein- 
schränken, so entstehen leicht verhängnisvolle Kalamitäten, die 
von der Kundschaft der Einschränkung des Bankkredits zur 
Last gelegt werden, während sie die Wiederherstellung normaler 
Kreditverhältnisse bedeuten. 

Der gedeckte wie der ungedeckte Kontokorrentkredit 
kann in bar jeweils entnommen werden oder in der Form, 
dafs der Kreditnehmer auf die Bank oder den Bankier trassiert. 
Die Trassierungen bringen keine Zinsen und Provisionen. In 
den Zeiten grofser Geldflüssigkeit wird vielfach trassiert, um 
sich das Geld billiger zu stellen. Dadurch kann zeitweilig das 
Trassierungsgeschäft eine sehr grofse Ausdehnung gewinnen. 

Wenn die Betriebsmittel einer Bank knapp sind, macht 
die Bank unter Umständen zur Bedingung, dafs sie nicht direkt 
als Geldgeber mit Barzahlungen aufzutreten hat, sondern nur 
ihr Accept zur Verfügung stelle. Der Kunde zieht dann Drei- 
monatswechsel bis zur vereinbarten Kreditsumme und dis- 
kontiert sie bei einem anderen Bankier. Er wiederholt diese 
Operation bei Fälligkeit des Wechsels immer wieder und 
lulcriert auf diese Weise dio. Marge zwischen billigerem 
Diskontsatz und höherem Kontokorrentzins. Aber die Operation 
ist nicht ungefährlich, wie denn überhaupt die übermäfsig er- 
leichterte und übermäfsig verbilligte Kreditgewährung mannig- 
fache Gefahren auch für den Kunden hat, dem sie vorüber- 
gehend ja dienlich ist. 

!Neben dem Kontokorrentgeschäft wird jede Bank auch 
der Pflege des Effektenkommissionsgeschäfts ihre besondere 
Aufmerksamkeit zuwenden. Das solide Effektenkommissions- 
geschäft ist die Quelle eines ebenfalls nicht grofscn, im ganzen 
risikolosen Gewinns. Schon aus einer sorgfältig ausgesuchten 
Kontokorrentkundschaft crgiebt sich eine Klientel auch für das 
Effektenkonimissionsgeschäft. Aber dasselbe beschränkt sich 
selbstverständlich nicht auf den Kreis der Kontokorrentkunden. 
Die soliden Privatkapitalisten aller denkbaren Berufszweige, 
denen eine Kontokorrentverbindung entbehrlich ist, wenden 
einem gut accreditierten Institut gerne ihre Aufträge zu. Die 
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Banken und Bankiers haben gerade atif dem Gebiet des 

EffektenkommissionsgescbäfitB eine Verantwortlichkeit, die 
.ziemlich beträchtlich ist, mag dieselbe im einzelnen Fall auch 
nur eine moralische Verantwortlichkeit sein. Die Kttekten- 
kategorien, die von ihnen empfohlen werden, deren Massen- 

tlacieruug sie 'sich angelegen sein lassen, dringen in die 
lelnsten Kreise der Bevölkerung, denen selbst ein einmaliger 
AxtsfiiU yon Zinsen recht schmensUch sein kann, geschweige 
denn ein Kapitalverlust, 

Gegen Kursschwankungen giebt es allerdini?'^ k^-in Siche- 
rungsmittel, schlierslich auch nicht gegen Zinämindcruugen, 
wie sie in den Konyersionen ihren prägnantesten Ausdnick 
finden. Den allgemeinen Stinnnungen und Strömungen des 
Geldmarktes ist eben jedes Effekt unterworfen. Wer sie 
vollständig für sich ausschliefsen will, darf Effekten nicht 
kaufen. Und wer gar höheren Zins als den landesüblichen 
haben will, wer mit diesem ganz bestimmt ausgesprochenen 
Wunsch an die Bank oder den Bankier sich wendet^ der mufs 
sich darüber ganz klar werden, dafe von ganz seltenen Fällen 
abgesehen, die aber ijornrl'» dem grofsen Teil der Ka])italisten 
kaum erkennbar sind, in jedem höheren Zins eine (^uote der 
Risikoprämie mit enthalten ist. 

Auch traue auf dem Gebiet des Effektenmarktes niemand, 
wer es auch sei, seinem Scharfblick allzuviel. Die Börse 
drückt das mit den Worten aus: ..Die Bestunterrichteten ver- 
lieren ihr Geld." Sie will damit sagen, dafs solche Persön- 
lichkeiten, die grade die intimsten Einblicke in die Verwaltung 
eines Instituts haben und auf Grund ihrer bevorzugten Kenntnis 
des Unternehmens Papiere dieses Instituts kaufen, recht oft 
fehlgelieu. Wenn das aber Iftr die Bestunterrichteten zu- 
trifft, dann mögen die weniger gut Unterrichteten sich dies 
vormerken. 

Gewiegte Direktoren von Kreditbanken haben beobachtet, 
dafs öfters die Effektenauftrttge von ganz einfachen Privat- 
kapitalisten, sogar vom Lande, wohin die Weisheit aller der 

zahlreichen Bitrsenorgane nicht vordringt, mit gröfserer Sicher- 
heit und Findigkeil LT^ffben werden als sie selbst, die sie 
mitten im Effekten verkehr stehen, sie zu geben vermögen. 

Die Schwierigkeit bei allen Effektenanlagen besteht darin, 
dafs die Grenze zwisdien den soliden Anlagepapieren und den 
Spekulation8j)apieren mit einiger Sicherheit nicht überall an- 
gegeben werden kann. Befindet sich aber jemand einmal auf 
dem Gebiet der spekulativen Anlage, hat er gar Gewinn 
erzielt, so gleitet er leicht auf dieser, zunächst ein wenig, dann 
aber immer stiirker sich abschrägenden Bahn weiter, und er 
gerät unversehens in das Gebiet der Börsenspekulation, zu 
der ohnehin eine starke Keigung bei dem modernen KApitalisten 
vorhanden ist 



bigiiized by Google 



XX 6. 



87 



Von besonderer Wichtigkeit bleibt es immer, wenn Banken 
— un<l dasselbe tluui iiochangesehene PrivatHnnen — KfFekten- 
iäpekuiatiunsgescliäfte nur zulasäen, sofern der Gegenwert ganz 
oder KU einem erheblichem TeÜ in bar oder unter Hinter* 
legung ents|irechender Deckung sicliergestellt ist. Soviel be- 
obachtet werden kann, ist diese Praxis in Süddeutschland ver- 
breiteter als in Norddeutschland. Wie es ja tiberhaupt auf 
diesem Gebiet keine ausnahmslos gültige Kegel giebt, so ist 
es selbstverständlich nicht zu beanstanden, dafs bei notorisch 
wohlhabenden Klienten der Bank von dieser gleichmäfsig im 
Interesse der Bank und der Klienten gebotenen Verhaitungs- 
liiafsrrfi:('l abgesehen wird. Dies freilich auch nur dann, wenn 
der Klient kein Gewohnheitsspekulant Ist. Der i,''pwolmheits- 
iiiäföige Börsenspekulant bietet ülieriiaupt kerne Vermögens- 
garantie. Der gewohnheitsmäfsige BOnenspeknlant ist viel 
ecklimmer als der gewohnheitsmäfsige Trinker. Während aber 
die Gesetzgebung mit Recht manche Fürsorge getroffen hat^ 
um den gewohnheitsmäfsigen Trinker gegen sich selbst zu 
schützen, ohne indessen den Alkohol im allgemeinen deshalb 
▼erbieten zu wollen, hat man Tersucht, die schädlichen Folgen 
der Börsenspekulation, das Börsenspiel, dadurch zu beseitigen, 
dafs man Gesetze erdacht hat, welche die berechtigte Institution 
der Börse als solch tief schfldigen und gleichwohl das B0rsen- 
apiel nicht eliminieren können. 

Eine ungesunde Kreditgewährung von Banken und Bankiers 
ist besonders geeignet, die Spekulation und Überspekulation 
an der Börse zu fordern. Man ist hier und da soweit ge- 
gangen, Solawechsel als Deckune für Spekulationskredit zu 
nehmen oder Lombardkredit nicht mehr auf Grund leicht 
realisierbaror ^\'erte zu geben , sondern gegen Hinterlegung 
der zweifolhuftesteu Spielpapiere. In den Zeiten des Speku- 
lationsfiebers, das alle Kreise erfafst, kehren solche Er- 
scheinungen Immer wieder und sie fahren unaufhaltsam zu 
Krisen. Die Banken und Bankiers, die in solchen Zeiten sieb 
konnivent zeigen, wohl dieses Spekulationsfieber selbst nähren, 
baben dann selbstverständlich auch unter den Krisen besonders 
%u leiden. Unsere badischen Banken haben schon durch 
die im vorigen Jahre zu Tage getretene Widerstandskraft 
bewiesen, dafs sie in der jüngsten Periode der Überspeknlation 
einer unmäfaigen Gewährung von Spekulationskredit zum 
Zweck der Förderung des Effektenkommissions* und Effekten- 
propre-Geschäfts nicht verfallen sind. 

Neben dem Kontokorrent- und dem Effekten komm issions- 
geschäft bildet das Wechsclgeschäft einen UTniitlx iirlichen 
Teil des normalen Bankgeschäfts, und in früherer Zeit stand 
es so sehr im Vordergrund, dafs Banken gerade dieser 
Thätigkeit aaf dem Gebiet des Wechselgeschäfts in ihrer 
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FimiA gedachten, indem sie den Zosaüs „Wechseibank*^ in die 
Finna anfoahmen. 

Eine vorsichtig disponierende Bank wird stets einen Teil 
ihrer Mittel in Primaacceptcn disponibel halten. Es ist selbst- 
verständlich, dals je nach der Höhe des Diskonts die auf 
diese Weise zu erzielenden Einnabmeo wesentlichen Schwan* 
knngen unterliegen. Wenn eine Bank im grofsen Umfang 
als rrivatdiskonteur aufbritt, so ist das für die Regel ein 
Zpic^p.n ihrer besonderen Liquiditfit. Aber diese disposittve 
beite der Bankthätigkeit kommt hier weni;^er in Betracht. 

Auch die erheblichen Umgestaltungen, die im Wechsei- 
▼erkehr sieh vollsogen haben, sind hier nicht weiter su bertkhren. 
Früher war z. B. Berlin der Centralpimkt, nach welchem 
Rufshind, die Ilafenplätze u. s. w. ilire Kxporttratten scdiickten, 
und hier konzentrierten sich auch die Kaufordres. Diese Ver- 
niittlungsthätigkeit des Berliner Platzes ist weggefallen, wie 
auch die entsprechende Vermittlerthfitigkeit der Frankfurter 
Börse erheblich zurückgetreten ist. Köln kann hetite Londoner 
Wechsel in Königsberg kaufen. Die Valnta wird von Köln 
auf Reichs));tnk-Girokonto ebenso bequem nach Königsberg 
wie nach Berlin übertragen. 

Von besonderer Bedeutung sind die Acceptverbindlich- 
keiten der Banken. Mit Hecht wird der Prttfiing dieses 
Postens besondere Aufinerksamkeit zugewendet. Die mehr 
oder minder grofse Anspannung des Kredits wird dadurch bis 
zu einem gewissen Grade klargelegt. Dabei können selbst- 
verständlich die kleinen Zahlen früherer Jahre mit den heutigen 
nicht verglichen werden. 

Auch hier kommt es wesentlich darauf an, aus welchen 
Geschäften diese Acceptverbindlichkeiten erwachsen sind, ob 
sie dem normalen, in soliden Bahnen sich bewegenden Konto- . 
korreutverkehr entstanimeu , oder irgend welchen aiideren 
Transaktionen, die dem Gebiet der spekulativen Thätigkeit, 
namentlich auch der Konsortialgesohäfte angehören. 

Ein, auch in Mannheim, jedoch weniger bei den Banken, 
beliebtes Geschäft war zeitweilig der ZwisthenlKUidel im 
Diskontgeschäft: das Weitergirieren gröfserer VV'echselm engen, 
das seiner Natur nach mit geringem Gewinn geschehen mul's, 
in der R^l sich auch glatt abwickelt Derartige Girover- 
bindlichkeiten sind aus den Bilanzen nicht zu ersehen. 
Verluste sind dann nicht ausgeschlossen, wenn man in der 
Beurteilung der anderen auf dem Wechsel beündlichen Unter- 
schriften fehlgeht. 

Die mannigfachen, in die Form des Wechselgeschäft» 
sich einkleidenden Operationen sind oft schwer zu erkennen. 
Jedenfalls verlangt auch das Wechselgeschäft ein gettbtes 
kritisches AuL'e und eine hierfür aufgestellte Organisation, 

Es ist namentlich darauf zu achten, ob die Keichsbank 
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die im l^ortefeuille beiindlicheü Wechsel jederzeit zu diskon- 
tieren bereit ist Bekanntlich ist in der Instruktion der 
Reichsbank fUr ileii Weobselverkehr vorgesehen , dafs die 
Reichsbank GeftlUigkeitsacceptc, Verwandtschafts- oder Familien- 
wechar»]. Reitwechsel, Accepte aus Wuchergeschäften etc. ab- 
lehnt, öulern ihr die Entstehungsart bekannt ist. Auch direkte 
Ziehungen in langer Sicht zwischen Bankhäusern bezw. Aktien- 
banken, die offenbar zur Beschaffang von Betriebsmitt^n au 
Spekulationszwecken aoagestcllt worden sind (Finanxwechsel), 
bei ^';r"fs(^ren Beträgen auch in kurzer Sicht, sollen von dem 
Ankaut ausgeschlossen bleiben. Ausgenomraeu hiervon sind 
die kurzsichtigen Tratten alter und zweifellos solider Bank- 
firmen , von denen bekannt ist, dafs aie in dieser Form ober 
ihr Guthaben bei anderen Banken disponieren. 

Die Frage, ob im einzelnen Fall ein Finanzwechsel vor- 
liege, kann nun freilicli nicht immer mit Zuverlässigkeit 
klargestellt werden, so richtig auch das Princip ist, Finanz- 
wechsel auszuschliefsen. Wenn zeitweilig an den Bankier in 
der Provins groÜae Kreditansprilche herantreteni denen er in 
barem Oelde nicht entsprechen kann, so ist er ffeneigt, auf 
cTTi^n Bankier an einem Hauptbörsenplatz zu ziehen, sf-lbst- 
verstiindlich im Einverständnis mit dem Bezogenen. Durch 
diese Trassierungen versucht er sich das Geld billiger au 
Terschafifon^ und er kann es dann auch billiger seinen Kunden 
geben, was um so wünschenswerter fUr ihn ist, als die Kunden 
nicht gewillt sind, etwa den Lombard/.ins und die entstehenden 
Zwischenprnvision*'!! zu zahlen. Wird er aber den Anforder- 
ungen der Kundüchalt nicht gerecht, so werden dieselben sich 
eben eine andere Bankverbindung, und zwar gerade eine solche 
an den BOrsenpUtsen sichern. 

Derartige Wechsel su diskontieren, hat aber die Reichs- 
bank keine Veranlassung. Aber nicht alle Wechsel, die der 
Provinzialbankier auf einen Börsenplatz zieht, haben eine 
derartige äufsere Veranlassung, wie sie eben geschildert wurde. 

In der Zeit der lotsten Hoohkonjunktur haben auch noch 
andersartige Wechsel eine gewisse Rolle gespielt: ^die Wechsdi 
in Pension", die „Pensionswechsel". 

Im Princip läfst sich gegen solche Pensionswechsel nichts 
einwenden. Als man in Deutscliland teueres Geld hatte und 
das Geld im Aasland billiger war, hat man z. B. in Berlin 
erste Wechsel angekauft. Auf Grund einer vorher getroffenen 
Vereinbarung gab nun sie im Ausland in Depot (in „Pension**) 
und man erhielt kurz London oder Paris dagegen. Man 
benützte die Gelder entweder für Keportzwecke oder zum 
Wiederaukauf von Wechseln. Das ist eine einfache Üura- 
und Zinsarbitrage, die insofern mit einem gewissen Risiko 
verbanden ist, als man mit der Veränderung des Wechselkurses 
rechnen mufs. Sie ist berechtigt und zeitgemäfs, wenn die 
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ausländischen Wechselkurse bei uns ungünstig stehen. Wenn 
z. B. bei uns kurz London teuer ist, kann man die Operation 
machen, wenn kurz London bei uns billig ist, kann man die 
Operation nicht machen. 

Man hat aber dem Veraehmen nach diese Operation zu 
ganz anderen Zwecken als cur einfachen Kurs- und Zins* 
arbitrage benutzt. Geleitet Ton dem Ehrgeiz, am Domisil ala 
grofscr Diskonteur aufzutreten, während die Mittel dazu nicht 
ausn'i' hton oder von dem W^unsche, das Wechselportefeuille 
gröfber auszugestalten, wogegen allerdings ja auch die Kredi- 
toren gröfser wurden, sollen einzelne Banken mittleren Rangs, 
die ihre Wechsel nicht leicht und nicht günstig yerkau^n 
konnten, eine Verabredung mit einem ausländischen Bank- 
geschäft getroffen li!«l>en, etwa in London, Paris. Dieses nahm 
die girierten Diskonten herein, liei's auf sich trassieren, oder 
gab Pariser oder Londoner Checks. Es durfte die Wechsel 
nicht' veräuTsem. Kurz vor Verfall mufsten die Wechsel 
wieder eingelöst werden. Die Deckung wurde in neuen 
Wechseln eHer in kurz Paris oder London gegeben. Die 
Wechsel gingen in natura zurück, das Giro der inländischen 
Bank wurde gestrichen, und man b^ab die Wechsel mit 
5 oder 10 Tagen an die Reichsbank. £s war eine Art von 
Wechsellombard, bei dem wohl auch nicht ganz erstklassige 
Wechsel mit unterliefen. Es war eine Spekulation in Devisen, 
die bei einer kritischen Gestaltung der Geldverhältnisse recht 
gefahrvoll werden konnte, schon deshalb, weil in kritischen 
Zeiten das auslftndische Bankgeschäft, sofern entgegen- 
gesetzte vertragsmärsige Vereinbarungen nicht Yorl legen, die 
Erneuerung derselben Operation ablehnen oder eine kritischere 
Prüfung der ihm gelic^fi rten Wechsel eintreten lassen kann. 
Man hat als50 thatsächlich eine künstliche Vergröfserung- des 
Betriebskapitals hergestellt. Unsere badischen Banken sind 
derartigen Operationen ferngeblieben. 

Wenn Banken für ihre disponiblen Mittel relativ leicht 
greifl)are Anlagen wollen, zumal mit einem Zinsbetrag, der 
höher ist als der Diskont, so wird die Anlage in Koports 
gewählt. Das normale Reportgeschäft ist einwandlos, wie das 
normale Wecbselgeschäft. Aber die von den Banken aus- 
gewiesenen Reportanlagen kOnnen sehr verschiedenartig sein, 
in den Reportanlagen von Banken können öfter auch unbe^ 
zogene Beträge ^^olcher Effekten enthalten sein, welche die 
Banken selbst emittiert und an ihre Kundschaft auf Ki^edit 
verkauft haben« und es können sich darunter auch schwer 
realisierbare Werte befinden. Daher bedtlrfen die Report- 
anlagen, namentlich von Banken, die lebhaft im Emisaions- 
geschäft stehen, einer besonderen kritischen Würdigung. 

Hohe Reportanlagen der Bauken in ihrer Gesamtheit und 
einzelner Bankgruppen deuten auf eine groise Ausdehnung 
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schwebender Eugagemeuts , auf schwebende Positionen. Sie 
sind ein Anzeichen, dafs der iSpekulationskredit der Privat- 
kapitaliBten stark angespannt ist, und sie mahnen zur Vorsicht. 

Wir haben hiermit die Haaptzweige des normalen Bank- 
geschäfts, dem vorzugsweise unsere Banken sich widmen^ 
Revue prissieron lassen, und zwar im steten Kontakt, sowie 
unter iiinweis auf Erscheinungen und Vorgänge, die, wenn 
auch nicht bei uns, so doch anderwärts, selbst innerhalb des 
normalen Oeschäftskreises au Tage getreten sind oder au Tage 
treten können. 

Solche Er8eheinunp:en und Vorgänge sind für jeden be- 
aclitenswert: für den Laien, der da j,^eneigt ist zu glauben, 
dais eine Baukleitung in einer gewissen Börsenrouüne sich 
erschöpft oder in senematischen Formeln sich darchAihren 
lasse, xtlr den Sachkundigen, weil eben jeder Tag doch neue 
Erkenntnis zeitigt und man aus der Beobachtung anderweitiger 
Vorgänge und Oeschehnisse doch manche Lehre für das eigene 
Verhalten gewinnen kann. 

Bs darf hier davon abgesehen werden, auf die soge- 
nannten Nebengeschäfte der Banken einzugehen, insbesondere 
auf die Konsortiaigeschäfte^ weil sie nach unseren statistischen 
Tabellen doch nicht in ^Mnem sehr erheblichen Umfang für 
unsere badischen Banken m l^etracht kommen. Sie werden 
besser bei einer monographiäciieu Daräiciiuug der Banken an 
HauptbOrsenplätzen einer umfassenden Erörterung unterzogen. 

In einer solchen Monographie werden auch die mannig- 
fetcben Komplikationen zu schildern sein, die im Betrieb des 
normalen Bankgeschäfts oder der Nebengeschäfte, namentlich 
auch in den letzten Jahren zu Tage getreten aiud, insbesondere 
wirtl die Entwicklungsgeschichte der betreffenden Hauptbörse, 
die abri^ns leicht eine Monographie fUr sich bildet, das 
Verhältnis der Banken zur Börse, die Vermittlerrolle der 
Banken zwischen PuMiknm und Börse, die Exeesse auf dem 
Gebiet der Kreditgewährung und alle jene Ivrankhaften 
Störungen darzustellen sein, die im obigen nur gestreift werden 
konnten, weil sie eben für unsere badischen Banken gar nicht 
oder im verminderten Mafse sich geltend gemacht haben. 
Wir wollten nur die BankpoHtik der badischen Banken und 
die ihr zu Grunde liegenden Hauptgesichtspunkte schildern, 
auch diese vorzugsweise nur bis zum Ende des 19. Jahr- 
hunderts. Für uns erübrigt nur noch eine Betrachtung des 
industriellen Bankkredits. 

§ 6. Der Industrielle Bankkredit. 

Mannheim ist bekanntlich nicht nur eine groise Handels- 
stadt , sondern auch der Sitz groJser und hochangesehener 
industrieller und gewerblicher Etablissements Die industrielle 
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Entwicklung von Mannlieiiii hat gerade im letaten Jahraehnt 
rapide Fortscliritte gemacht. 

Von jeher wurcle von unserem Landesiursten, Grofsherzog 
Friedrich, der Entwicklung der Stadt Mannheim zur HandeLs- 
und Industriestadt das lebhafteste und Terständnisvollste 
Interesse entgegengebracht Nicht minder haben die obersten 
und die ihnen unterstellten Verwaltungsbehörden, insbesondere 
auch die llandelskammfflr die gedeihliche Entwicklung von 
Mannheim gefördert. 

Vor der planmäfsigen Organisation unseres Bankwesens 
fand der Hanaelsstand insbesondere durch ein erstes hiesiges 
Bankhaus seine thatkräftigste Unterstützung. Sie äuieerte 
sich vor allem in der Gewährung weitgeh r^nfjor Kredite, wobei 
der Scharfblick der leitenden Chefs des Bani^liauses die mit 
Krediten leicht verbundenen Verluste zu verhüten verstand. 
Gegenüber dem ^^fsen Aufschwung des Handels seit dem 
Beginn der siebziger Jahre und den hierfür erforderlichen 
Kapitalien, denen im späteren Entwicklungsstadium der Stadt 
die grofsen, von den Industriellen gestPillten KapitalansprUche 
sich hinzugesellten, wäre aber die Kapitalkraft eine.s oder 
mehrerer Privatbankhäuser unter keinen Umständen ausreichend 
gewesen. 

Die kommerzielle und industrielle Entwicklung von Mann- 
heim ist mit Ipt Organisation und Entwicklungsgeschichte der 
Mannheimer Banken unzertrennlich verknüpft. Und da die 
Thätigkeit der Industrie durch die oben bereits dargelegten 
Örundsaize der Organisation Uber aUe Teile des Grofsherzog- 
tums sich erstreckt, so darf man sagen, dafs die Entwicklung 
von Handel und Industrie im ganzen Lande durch die Mann- 
heimer Banken einer nachhaltigen und dauernden Förderung 
sich erfreut. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dafs die Entwicklung 
von Mannheim aus einer Handelsstadt au einem Mittelpunkt 
zahlreicher blühender industrieller Unternehmungen mit Ge- 
fahren für die Hanken verbunden gewesen ist. Vor kurzem 
hat man nur die Liclitseiten einer solch raschen industriellen 
Entwicklung auch in liücksicht auf die gesteigerte Rentabilität 
der Banken vorzugsweise gesehen. Derzeit ist infolge der 
Beobachtung der Störungen in unserem deutschen Wirtschafls- 
leben auch für die Schattenseiten, namentlich einer raschen 
Entwicklung der industriellen Thätigkeit der Blick geschärft. 
Dals diese Gefahren, sioweit man derzeit beobachten kann, von 
unseren badischen Banken ohne emptindliche Verluste für sie 
selbst und ihre Klientel Überwunden worden sind oder über^ 
wunden werden, ist ein glänzendes Zeugnis fOr die solide 
und vorsichtige Leitung der Institute. 

Man darf bei der Beurteilung der .Störungen in unserem 
deutschen Wirtschaftsleben, wie sie seit einiger Zeit zu Tage 
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treten^ und bei der Kritik der deutschen Banken, die cum 

Teil davon schwer mitbetroflfen werden, nicht aufaer acht 
las«fMi . dafs die grofse industrielle Pv?if\vicklung Deutschlands 
noch jung ist und dafs namentlich dit: Grundsätze für die 
Gewährung industriellen Kredits, Überhaupt für die Beziehungen 
zwischen Banken und Industrie, sich noch nicht herausgebildet 
hatten. 

In Bezug auf die Grundsätze, naclt denen die Unter- 
stützung und Förderung- dos legitimen Handels durch di© 
Banken zu erfolgen Imi, bestanden immerliin seit geraumer 
Zeit gewisse Traditionen, und ein reiches JlUteriÄI der Be- 
obachtung und Praxis zeigte die richtigen Wege denjenigen 
die sie ernstlich betreten wollten. 

Die UnterstUtzutig der Industrie erfordert für die leitenden 
Persönlichkeiten einer Bank eine ganz anderj»artigo Schulung. 
Jeder Industriezweig und jedes einzelne industrielle Unter- 
nehmen will für sich beurteilt und beobachtet werden. Die 
Konjunkturen des einzelnen Industriezweigs und der einzelnen 
Unternehmungen sind lebhaften, vielfMc!! nicht berechenbaren 
Schwankungen auagesetzt. Neue Erfindungen der Technik , 

feringere Spesen eines Konkurrenten, geschultere Arbeitskräfte, 
dnnen Teranlassen, dafs der eine Industrielle die größten 
Erfolge erzielt, während der andere Industrielle derselben 
Branche zu Grunde geht. 

Die Unterstützung und Förderung des Tlruidels durch die 
Banken ist risikoloser, als diejenige der Industrie. Man hat 
zu spät in Deutschland erkannt, daCs die Technik des 
HandLelskredits mit deijenigen des industriellen Kredits nicht 
identisch ist. Vielfach wurden auf den industriellen Kredit 
die dafür nicht durchaus passenden Grundsätze des TTandels- 
kredits übertragen, ein Fehler, der bis zu einem gewissen 
Grade begreiflich, sogar entschuldbar wäre, wenn er 
nicht grofte Verluste ftlr das deutsche Kapital zur Folge ge- 
habt hätte. 

Risikolos ist auch der Handelskredit nicht. Geschäfte, 
die mit Sicherheit nur Gewinn und niemals V^erluste bringen, 
triebt es überhaupt nicht. Aber beispielsweise lassen die 
Grenzen der Engagements beim Eingehen einer Geschäftsver* 
bindung mit dem Kaufmann, der nioht Industrieller ist, sich 
leichter ermessen, als die Grenzen der Engagements bei der 
Geschäftsverbindung mit dem Industriellen. Das erstere En- 
gagement läfst «ich auch leichter lösen oder beschränken. 

Die Geiuhien des industriellen Bankkredits sind überaus 
mannigfaltig und eigenartig. 

Bei dem Indnstriekredit kaun man sich der Aufgabe 
nicht cntschlagen, über die Art der Verwendung des Industrie- 
kredits sich zeitweilig zu orientieren. Wird der Industrtc- 
kredit zu Betriebserweiteruugen und Neuanlagen verwendet, 
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80 ist das Bankkapital festgelegt, uud oft ganz gegen die ur- 
sprünglich bestehende Absicht wird die Bank (oder der Bankier) 
zum Teilnehmer des industriellen Untrrneliinnns. Das ent- 
spricht nicht dem Wesen dos von einer liank gewährten 
Kredits. Ist aber die Thatsache einmal erkannt, so ist es viel- 
fach zvL spät, um sie zu redressieren. In den Zeiten einer 
hochgehenden indostriellen Konjunktur wird dann die That» 
Sache hingenommen, .allenfalls auch in RUeksieht auf die Mög- 
lichkeit der Berechnung höherer Provision und Zinsen sogar 
freundlich begrüfst. Dann aber liegt die Versuchung unend- 
lich nahe, immer wieder die Mittel für Betriebserweiterungen 
und Neaanlagen zu gewähren und es können ganz erhebliche 
Teile des Aktienkapitals einer Bank auf diese Weise investiert 
%^'erden. In den Zeiten niedergehender Konjunktur aber steht 
man leicht vor der Alternative, das ganze Kapital, oder Teile 
desselben, die in sulcheu industriellen Unternehmungen iu- 
vestiert sind, zu verlieren oder grofse Kachsicht zu ttben, 
auch wenn das mit erheblichen Verlusten verknüpft ist. 

Das hierbei zu Tage tretende Verschulden i.st vielfach 
ein zweiseitiges: Die Bank hat nicht scharf über flen Ver- 
wendungszweck des von ihr gewährten Industriekredits sich 
orientiert, sondern stillschweigend vorausgesetzt, dafs dieser 
Industriekredit benützt wird, wie dies gemeinhin bei dem Handels^ 
kredit üblich ist Vielleicht kannte sie aber auch von Anfang an 
den Verwendungszweck und sie hat sich darüber nicht Rechen- 
scltaft gegeben, dafs man keine irgend erheblichen Teile des 
Bunkivupitals, am besten überhaupt keinen Teil des Bankkapitals 
dauernd festlegen soll, dals eine derartige Teilhaberschaft an 
industriellen Unternehmungen dem regulären Bankgeschäft nicht 
homogen ist. 

Die hier gewählte Formulicrtmtr ist «o wie gescliolmii ab- 
sichtlich erfolgt, denn es giebt allerdings auch Bankstatuteu, 
in denen die Beteiligung an industrieUen Unternehmungen, 
auch durch Festlegung von Kapitalien in denselben, vorgesehen 
ist. Wenn das durch die Statuten und später durch die Ge- 
schäftsberichte offen in ausreichender Weise manifestiert wurde, 
so liüst sich schliefslich hiergegen nichts einwenden. Wie 
oben schon dargelegt worden ist, kann man aus der Bezeich- 
nung einer Aktiengesellschaft als „Bank", „Kreditbank" und 
wie sonst immer keinen Schlufs auf den Geschaftskrcis ziehen. 
Aber dem regulären Bankgeschäft entspricht die Teilhaber- 
«chaft an industriellen Unternehmungen nicht. 

Das Verschulden des Industriellen besteht darin, dafs er 
in den Formen des Betriebskredits einen stehenden Kredit in 
Ansprudi genommen hat Er hat sich absichtlich oder unab- 
sichtlich an die unrichtige Adresse gewendet. Dieser Irrtum 
kann für ihn verhängnisvoll werden. Denn nicht jede Bank 
ist geneigt, den Betriebskredit in Teilhaberschaft umzuwandeln. 
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Leider giebt es ganz intelligente Industrielle, die für die hier 
angedeutete Unt»'rsrlioi'lu!)g keinerlei Befall jirung besitzen und 
selbst nach den sciiUmmsien Jb>tahrungeu diese Unterscheiduogs- 
gäbe sich uicht aneignen. 

Mag nun die Teilhaberschaft einer Bank freiwillig oder 
unfreiwillig erfolgt sein, so hat dann die Bank unter allen 
Um.stilndcn darauf zu achten, dafs sie bei ihrer Bilancierun^ 
die betreffenden Posten in der vorsichtigsten Weise cinsteiit. 
Soweit sie an industriellen Unterueiimuugeu beteiligt ist, ist 
sie nicht Bank, sondern Industrieller. Die technischen Grund- 
aätae ftlr die Bilancierung bei industriellen Unternehmungen 
sind dann für die innerhalb der Bankbilanz in Betracht 
kommenden Posten mit gröfster Ängstlickcit zu beachten. Die 
schwankenden Konjunkturen des betreffenden Industriezweigs 
und der eiuzeluen industriellen Unternehmungen sind zu be> 
rtteksichtigen. 

Unter gar keinen Umständen darf aber eine Bank ihr 

Kapital in einem einzig'en industriellen Unternehmen oder in 
einigen wenigen indu.strirllen Unternehmungen, vielleicht sogar 
eines und desselben lud ua triez weigs, festlegen. Sie darf sich 
nicht mit einem oder einigen wenigen industriellen Unter- 
nehmungen id^tificieren, es sei denn, dafs sie ausgesprochener* 
maTsen hierfür gegründet worden ist, was also aus den Statuten 
und den Geschäftsberichten vollkommen Idar für jeden er^ 
kenntllcli sein mufs. 

Bei der Gewährung industriellen Kredite ist ferner zu 
beachten, was freilich auch bei der Gewährung von Handels^ 
kredit uidit auTser Auge gelassen werden darf^ dafs man in 
der Lage sein mufs, die Finanzdispositionen des Industriellen 
jederzeit kontrollieren zu können. Das Kreditinstitut darf 
gemeinhin nicht zulassen, dafs ein Industrieller, dem es Kredit 
gewährt, mit anderen Kreditinstituten ohne sein Mitwissen 
gleichzeitig arbeitet. Die ganzen finanziellen Dispositionen des 
betreffenden Industriellen müssm an einer Stelle sich konaen* 
trieren. 

Reicht dazu die Kraft des einzelnen Kreditinstituts nicht 
aus, oder will es den berechtigten, von dem Industriellen be- 
anspruchten Kredit nicht im Tollen Umfang fUr sich allein 
ttbernehmen, so soll es mit anderen befreundeten Instituten 
geeignete Beziehungen für den Einzelfall herstellen. Die In- 
stitute werden dann uiuer sich den Modus der Kreditgewährung 
und die Art der Kontroile vertragsmäfsig vereinbaren. Das 
ist thatsächlich auch vielfach geschehen, leider aber noch Öfter 
nicht geschehen. Gewiegte Unternehmer haben es verstanden^ 
die seitweilig fieberhaft gestei^rte Konkurrenz der Banken zu 
benützen, um sich einen in seiner Gesamthöhe unkontrolliet ten 
Kredit sogar zu relativ billigen Bedingungen von dfn ver- 
schiedensteu Instituten, die unter sich keinerlei Kontukt her- 
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stellten, su verschaffen tud daraus sind die nachteiligsten 
Folgen für alle Kreditgeber entstanden. Der Fall Terlinden 

^ebt hierfür die geeignete Lehre. 

Eine zwar nicht durch»^!inuri<i;^ /utrcffende, wohl aber in 
der Regel zu beachtende Voröiciitsmafsregel dürfte darin be- 
stehen, dafs man den industriellen Bankkredit nur dann ge- 
währt, wenn das industrielle Unternehmen innerhalb des nor- 
malen Wirkungskreises der Bank oder ihrer Filialen liegt. 
Die lokal f Hf^f^renzung der Thätigkelt ist nho nh Regel auch 
für die Gewähruug des industriellen Bau kkredits enip! 'Iilenswert. 

Nun haben freilich gro£se industrielle Unternciimungen in 
Terschiedenen Teilen eines Landes oder gar des Reiches 
Kicdorlassungen mit gröfserer oder geringerer Selbständigkeit. 
Die Frage, ob und inwieweit in solchen Fällen die Bank ledig- 
lich einer solchen Niederlassung, selbst wenn sie juristisch 
selbständig ist, Kredit gewähren darf, läfst sich nicht generell 
beantworten. 

Die Organisation unserer industriellen Unternehmungen 

hat sich immer mehr komfdisiert Die juristischen Formen, 
in die solclio Urttern^^liTnimi^'on eingekleidet werden, sind 
mannigfaltig. Die internaiionulen Beziehungen sind vielseitig 
geworden und die internationalen Absperrungsmafsregeln gleich- 
falls. Vielleicht werden sich beide noch vielseitiger gestalten. 
Bei der Gewährung grors<'n industriellen Bankkredite^ ist das 
Unternehmen , dem dieser Kredit zu gute kommen soll , nach 
allen Richtungen hin auf Reine Kreditwürdigkeit zu prüfen, 
mag diese rrüfung auch noch tso schwierig öein. Die jurisiische 
Schablone, in die ein Unternehmen eingekleidet ist, kann für 
•die Prüfung der Kreditwürdigkeit nicht mafiigebend sein. 

Soweit CS sich um industrielle Aktien Unternehmungen 
handelt, hat man darin ein Kautel erblickt, diifs ein Mitglied 
der Bankdirektion oder des Anfsichtsratö in den Aufsichtsrat 
des industriellen Unternehmens eintrat. Manche sind prin- 
zipiell gegen eine derartige Beaiehung zwischen dem den 
Bankkredit gewährenden Institut und dem industriellen Unter- 
nehmen. Aber die Frage läfst sich ebenfalls nicht einfach 
bejahen oder verneinen. Ist das kreditgebende Institut in 
^em Aufsichtsrat überhaupt nicht vertreten, so kann es vor- 
kommen, und das ist vorgekommen, dafs das industrielle Unter- 
nehmen mit einer ganz anderen Bank seine Bankgeschäfte 
■abschlielst, oder dafs es bei der Erhöhung seines Aktienkapitals 
4UI eine andere Gruppe die Aktien begiebt oder durch eiiie 
fremde Bankgruppe eine Obligationenanleihe emittiert. 

Solche Vorkommnisse sind nicht vollständig auageschloasen, 
4iuch wenn das kreditgebende Institut in dem Aufsichtsrat des 
industriellen Unternehmens ▼ertreten ist, aber sie sind doch 
immerhin weniger leicht möglich. Vor allem ist das kredit- 
gebende Institut frühzeitiger informiert und es ist ia der Lage, 
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seine Maisregeln hiernach au treffon, bevor die ihm unbequeme 
Thateaehe offmkundig wird. Bis au einem gewissen Grade 

kann man solchen Eventualitfttcn durcli Vertrftga vorbeugen, 
die bei der Gnwnhrung des Bankkredits abgesclilossen woi 'lt'n. 
Aber schliefslich kann man alle Eventualitäten beim Abscliluls 
Yon VertrHj^ nicht im Auge haben, da während der Ent- 
wicklung eines industriellen Ontemehmens die mannig&ltigsten 
Kombinationen sich erst ergeben. 

Jedenfalls ist di»' Tufonnation . die das von der Bank 
delegierte Mitglied des Autsichtsrau gewinnen kann, nicht zu 
unterschätzen. Wenn der Bauktielegierte auch nicht Techniker 
ist, 80 kann er doch TieUach bei einiger Qewaadtbeit sich 
über diejenigen Momente orientieren, die für die grOfsere oder 
geringere Kreditwürdigkeit eines Unternehmens etwa in Be- 
tracht kommen. Dnfs er dabei vielleicht fehlgeht, ist selbst- 
verständlich nicht ausgeschlossen. 

Man darf aus gewissen Vorkommnissen der neueren Zeit, 
4Üe namentlich auf dem Gebiet der Elektrotechnik eingetreten 
sind, nicht allzu pessimistische Schlüsse ziehen. Eine mittlere 
Linie wird auch hier einzuhalten sein. Mag auch die Ent- 
wicklung der Industrie Uberhaupt zeitweili^^ gehemmt sein, so 
stehen wir doch eröi iin ßtgiuu einer Periode der industriellen 
Entwicklung, in der das verständnisvolle Zusammenwirken 
der Banken mit den industriellen Unternehmungen mehr wie 
je erforderlich sein wird. Immer wird dabei eine unentl)ehr- 
liche Voraussetzung sein, dafs in der Direktion eines jeden 
industriellen Unternehmens nicht nur technische, sondern auch 
kaufmännisch gut geschulte Kräfte vorhanden sind. 

Bankddegierte haben in den Aufsichtsräten industrieller 
Unternehmungen öfter keine besonders angenehme Stellung. 
Solange die Hank die beanspruchten Kredite anstandslos ge- 
währt, sind solche Delektierte äufserst willkommen. Sobald 
aber entweder der Kredit eingeschränkt oder neuer Kredit 
nicht gewährt werden soll, kann die Stellung des Delegierten 
recht mifslich werden. Mit Hochdnick arbeiten dann die 
Organe des indnstriellen Unternelmiens auf die Beseitifrung 
der ihn(Mi violleiclit mit Keclit ont^^e^enstehenden Hemmnisse. 
Gerade in solchen Fällen kann auch leicht eine Kollision 
entstehen zwischen den Pflichten, die aus der Zugehörigkeit 
Kum Aufsichtsrat des industriellen Unternehmens einerseits 
und aus der Zugehörigkeit zur Verwaltung der kreditgebenden 
Bank anderseits sich ergeben. Vielleicht ist das Erfordernis 
erhöhten Kredits für das industrielle Unternehmen ebenso un- 
abweisbar, wie die Bedenken des Kreditincstituts in betreff 
einer Erhöhung gerechtfertigt. 

I) r normale industrielle Bankkredit stellt nur einen Teil 
der Beziehungen dar, die zwischen Banken und industriellen 
Unternehmungen in Deutschland, auch in Baden herausgebildet 
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worden sind. Bekanntlich sind viele induBtrielle Unternehm- 

uni^en von Banken mitbegrünilet, insbesondere sind bf^tch-Mide 
Untf'rnphmungcn in Aktien^'esellsclmt'ten umgewandelt worden. 
Die lukrative Gründungs- und Etuiüäionsthätigkeit der Banken 
hat gerade auf diesem Gebiete sich viele Jahre hindurch vor- 
zugsweise bewegt. 

Die Gefahren, die mit dieser Tbätigkeit für die Banken 
verbunden sind, \vnr(b^n erst allniithlich in vollem Umfang 
erkannt, und nncb luni man erkannt hatte, sind sie doch 
auch vieiiucii erlulgreich vermieden worden. 

Manche Banken lehnen es heute principiell «b , bei der 
Gründung neuer industrieller Etablissements sich au beteiligen. 
Diese Vorsicht hat aus mannigfachen Erfahrungen sich ergeben. 
Jedenfalls bietet ein bereits bestehendes Unternehmen, nament- 
lich wenn dessen Thätigkeit längere Zeit hindurch beobachtet 
werden konnte, eine zuverlässigere Grundlage der Beurteilung 
und auch der ins Auge zu fassendoi neuen finanziellen Dis* 
Positionen. 

Auf die Griindungs- und Umwandlungstechnik ist hier 
des nälieren nicht einzugdien. Es ist bekannt, dafs auf 
diesem Gebiet in anderen Teilen Deutschlands uiarinigtaciie 
bedenkliche Erscheinungen zu Tage getreten sind. Bei der 
Auswahl der Objekte, bei der Prüfung der Rentabilitäts^us- 
sichten und bei Bemessnnf^ der Preise hat man Illusionen 
sich selbst hingegeben, oder sie bei anderen wachgerufen. 
Man hat vielfach den Gewinn kapitalisiert, den das Unter- 
nehmen als PriTatunteraehmen wänrend einiger Jahre hatte, 
auch wenn derselbe nur auf vorübergehenden Konjunk- 
turen beruhte, man hat auch öfter nicht genügend berück' 
s^iclitiirt, dnfs rlor Betrieb eines industriellen Aktienunternehmens 
meist -nilsere Ueschaitsspesen verursacht, als der Betrieb 
eines rrivutunternehmens. Ob und inwieweit private Unter- 
nehmungen gewisser Art sich zur Umwandlung in Aktien- 
untememnungen eignen, wurde öfter nicht genügend er« 
wogen. Zwar bestehen heute die kompliciertesten industri- 
ellen Unternehmungen in Aktien form, aber damit ist noch nicht 
bewiesen, dafs alle Privatuntemehmungen, einerlei in welchem 
Ort sie sich befinden, unter wichen besonderen Konstel* 
lationen sie reüssierten, sich für die Aktienform irgendwie 
qualifizieren. 

Der industrielle Bankkredit geht der Umwandlung be- 
stehender Etabl^s^^ements vielfach voraus, und das ist durch- 
aus normal. Eine Bank kann jahrelang miL einem Industrieiieu 
in Verbindung stehen, bis das Etablissement auf einer gewissen 
Hohe der Technik und der Rentabilität angelangt ist. Unter 
der einsichtsvollen Mitarbeit der Bank kann das industrielle 
Unternehmen alhnählicli erstarkt und ausgereift sein nnrl erst, 
wenn es ausgereift ist, ist der geeignete Moment gekommen, 
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um weitere Kreise heranzuziehen. Energische Arbeit, viel 
Scharfsinn und Tie! Geduld gehOrt gemeinhin dazu, um grofse 
EtablisseiiiL'üts konkurrenzi^hig hinzustellen. Nicht unerheb- 
liches Risiko ist hierbei für die Banken des öfteren Torhandon, 
und OS ist durchaus gerechtfertigt, wenn dem gröfsercn Kisiko 
auch grofsere Gewinnchancen eiii^pieclieii. 

Dieses Risiko scharf abzuwägen ist für die Bank uner- 
lAfalich und keineswegs leicht Wer die Vorgeschichte solcher 
Umwandlungen k^inty weifs, dafs sie oft nichts weiter ge- 
wesen sind als die unabweisbare Mafsnahme zur Abdeckung 
von Hankschulden. Aber mit der Thatsache der Umwandlung 
ist dieser Zweck noch nicht erreicht £s handelt sich dai'um, 
dafs die Aktien des Unternehmens auch placiert sind» und von 
Anbeginn an oder in den weiteren Entwicklungsstadien kann 
auch die Placierung von Obligationen in Frage kommen. Ge- 
lingt die Placiorunp: von Aktien imd Obligationen nicht, so 
liegt eben dann eine untreiwillige Erweiterung des industriellen 
Bankier edits vor, ja die Bank ist dann in einer bchlimmeren 
Lage als vorher , namentlich soweit etwa Aktien in ihrem 
Portefeuille geblieben sind. 

Sülclio KTi;j.ngements bei industriellen Unternehmungen 
haben dann für die tinanzicrende Bank wieder Folgen, die öfter 
ebenfalls nur dem Scharfblick des Fachmannes ersichtlich 
sind. Die Bank, in ihren Betriebsmitteln festgelegt, mufs dann 
ztt Kapitalerhöhungen schreiten, deren öffentliche Motivierung 
zuweilen mit der thatsächlichen Veranlassung nicht ganz in 
Einklang steht. Es folgt dann leicht eine neue Aktienserie der 
alten, nocli niciit klassierten Serie. Das scliwimmeude ^latcrial 
an Aktien drückt den Kurs. Die Höhe des Aktienkapitals 
und der Wunsch, angemessene Dividenden an geben, treibt an 
immer gewagteren Geschäften. Beseelt von dem AVunsch, be- 
gangene Fe]iTt-r zu korrigieren, werden neue Fehler begangen. 

Es ist wlcilti{^^ sieh das alles zu vergegenwärtigen, auch 
wenn man auf dem Standpunkt steht: tout comprendre, c'est 
tout pardonner. 

Jedenfalls steigt da^ A n sehen der Institute, die in. den 
Zeiten industrieller Hochkonjunktur niUhternes Urteil und 
klaren Blick sich bewahrt haben, die sich beim Eintritt wirt- 
schaftlichen Niedergangs in ihrer Aktionskraft nicht geschwächt 
sahen und deren Klieutel nicht mit uubüliden Werten versorgt 
worden ist 
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Zweites KapiteL 



Die äufsere Entwicklungsgeschichte der Mannheimer 

Banken. 

§ 7. Die Badisehe Bank. 

Die Entstehungsgeschichte der liaditichen Bank iai bereits 
an anderer Stelle gegeben worden. S. Dr. Hecht, Bankwesen 
und BankpoHtik in den süddeutschen Staaten 1880 S. 102 ff, 
S. auch die von der Rank lierauspregebenc Sclirift zur Feier 
des 2ojährigen Bestehens. Die Kntwicklungsgesihichte der 
Badischen Bank ist selbstverständlich wesentlich durch die 
Thätigkeit der Reichsbank beeinfluTst worden. 

Die Bank hat auf Grund des Badischen Gesetses, die Ver- 
leihung des Rechts zur Ausgabe von Banknoten an eine 
badischc Bank l)etrefFend, vom März 1870. für die Be- 
fufrnis zur Anfsirabe von Banknoten die staatliche Genelimigung 
unlcrm 25. Marz 1870 für die Dauer von 25 Jahren erhalten. 
Durch das Gesetat vom 26. Juni 1892 wurde die Regierung 
ermftchtigt, die der Bank verliehene Befugnis zur Ausgabe 
von Banknoten auf einen weiteren 25 Jahre nicht floer- 
steigenden Zeitraum zu erstrecken. Auf dieser Grundlage 
wurde Art. 17, Absatz 2 der Statuten (Ges.- u. V.O.Bl. 1887, 
S. 261) mit Genehmigung des Bundesrats von 1893 dahin ab- 
geändert, dafs die Befugnis aar Ausgabe von Banknoten bis 
zum 31. Deaember 1900 bestehen sdl. Am 20. März 1000 
erbielt pine weitere Statutenänderung vom 2;3. November 1800 
die Geneiimigunsr des Bundesrats, derzufol^e die Befugniö zur 
Ausgabe von Banknoten bis zum 1. J«inuar 1911 besteht 
Statuten Art 17^ Absata 2K 

Statutenänderungen sind beschlossen worden in der auTser- 
ordentliclien Generalversammlung vom 0. Dezember 1875^ vom 
22. Mai 1886» 23. Januar 1893» 30. Dezembec 1899. 



^ S. auch Dorner, das Badische AusfQhrungsgesets zum. B.GJ(> 
EUnrlflnihe (Braunsche Druckerei) 1902, S. 304, 305. 
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Durch landesherrliche V.O. vom 2. März 1900 (Ges.- u. 
V.0.R1. S. U\2) wurde die Bank im Sinn des § 1808 ß.G.B. 
für die Aulegung von Mündelgeld für geeignet erklärt, solange 
diese die Befugnis zur 2sotenauägabe nacli Mafsgabe des Bank- 
gesetses vom 14. Män 1875 beBitst^. 

Die Bftnk kann Verträge alMchliersen , durch welche sie 
ermttchtigt wird, ohne Beobachtung besonderer Formalitäten 
über die zur Sicherung gewährter Lonibarddarlehen verpfändeten 
Objekte zu verfugen. Iveiclit der Erlös aus verpfändeten Gegen- 
ständen nicht au8| um da^ Darlehen nebst Zinsen und Kosten 
SU berichtigen, so tat der Schuldner yerpflichiet, das Fehlende 
naehsttsahlen, dagegen wt die Bank gebunden, den Überschufs 
des Erlöse« aus einem v rä ufserten Pfand gegen Rückgabe des 
Pfandscheins an dessen Inhaber oder geeigneten Falls aur ge- 
richtlichen Deposition zu bezahlen*. 

Die Tliatigkeit (h"r Bank begann in Maunlieuu und Karls- 
ruhe am 1. .\uguät liS70. Der Filiale Karlsruhe iiel das aus- 

fedehnte Gescbäftsgebiet von Karlsruhe landaufwftrts bis 
Lonstanz zu. Mit der Ausgabe von Banknoten begann man 
erst in <\<'r zweiten 11 iUte des Januar 1871. Eine Decon- 
tralisierung der Bauklhäiigkeit, analog etwa derjenigen der 
Bayeriächeu Notenbank, hat nicht stattgefunden. Nur in 
Freiburg i. Br. wurde im Jahre 1874 eine Agentur errichtet. 

Man vergleiche hiermit die Organisation der Reichsbank 

im Grofsherzogtum Baden. Mit dem 1. Januar 187<> entstand 
die Reichsbaukhauptstelle in Mannheim, mit der Unterstelle 
in Heidelberg (und einer solchen in Weinheim seit 8. Oktober 
1900), die Reichsbankstelle in Karlsruhe mit den Unterstellen 
in Lahr und Pforzheim (seit 1. Januar 1870), in Bruchsal 
(1. Juli 188:3), in Offenburg (1. Oktober 1891), seit 8. Juli 
1899 besteht eine Reichsbankstellc in Freiburg i. Br. (mit den 
Unterstellen in Konstanz (iJ. Januar 1876), Lörrach (1. Oktober 
1879), Sik kingen (17. September 19UU), Triberg (1. März 1900), 
Waldkirch (11. Juni 1900). 

Nach der ganzen Sachlage konnte nur das erste Decenuium 
der Bank, unter dem EiwQufs der Reiohsbankgesetzgebung, 
sich weehselvoU gestalten, während in der Folge die immer 
mehr im Land erstarkende Organisation der Reichsbaiik ihr 
den Kampf ums Dasein erschweren mufste und ihrer Thätigkeit 
eine noch engere als die ursprunglich vorgeschriebene Richtung 
vorzeichnete. In noch höherem Mafse ist dies seit der mit 



> Domer 1. c. 8. 804. 

2 S. Statuten vom 16. März 1870 art. 12 (fxes,- u. V.O.Bl. Nr. XYIT 
vom 24. Marz 1870). Badisches Gesetz vom 7. März 1876 (Ges.- u. V.O Bl. 
Nr. IX), Rev. Statuten von 1876 art. 26^28, Statuteu von 18S7 art. 
24 -2R und Doriu r, 1)1 ii^rhes Atisföhrungsgcsotz zum B.G.B. S. 280, 9 e. 
Die dort gegebenen Winke sind höchst beachtenswert. 
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dem 1. Januar 1000 in Kraft getretenen Reichsbankgefsetz- 
novelle vom 7. Juni 1809 der Fall, weil durch h'u- di*! Privat- 
noteubaxikeii au den Diäkontäatz der Keichauauk, ttoUuge 
dieser nicdit unter 4**/« heruntergeht, gebunden sind. 

Ihrer Aufgabe, den Handel und die Ihduatrie dee Landes 
au unterstützen, iat die Bank stets aielbewulst und mit Erfolg 
treu geblieben. 

Sie hat das Diskont- und T.ombardgeschäft im Grofs- 
herzogtum Baden mit Eifer gepüegt und die hierfür erforder- 
lichen Mittel stets in Bereitsciiaft gehalten. Den grofsen An- 
forderungen, die namentlich am Piats Mannhdm selbat während 
und nach dem deutsch-franzOsischea Kriege Ton dem legitimen 
Handel ihr gestellt wurden , wurde sie vollkommen gerecht. 
Die nötigen Dispositionen und Vorkehrungen, die bei der 
Umgestaltung unserer Währung und mit der Gründung der 
Keichsbaok grofse Umsicht und eine gewisse Voraussicht er- 
forderten, wurden von ihr stets rechtaeitig und sachentsprechend 
getroffen. Künstliche Mittel zur Ausdehnung der Koten- 
cirkulation hat sie nicht angewendet. Die Nu ton l)ürgorten 
sich rasch als beliebtes Zahlungsmittel in iSüddeutäL Ii land ein. 
Ihre Betriebsmittel hat sie nicht allein in den grofscii btadten, 
sondern bis in die kleinsten VerkehrskanMle des wirtschiil- 
liehen Lebens in Baded fruchtbringend zur Anwendung ge- 
bracht 

Das bis Ende 1871 mit 18 Millionen eingezahlte 
Aktienkapital wurde gemäfs einem Beschlufs der aufserrirdont- 
lichen Generalversammlung vom 1). März ib75 auf 9 Miiiionen 
Mk. reduziert. Die Reduktion war die notwendige Folge ins- 
besondere der durch das Bankgesets auferlegten ^schränkung 
der Notenemission auf 10 Millionen metallisch ungedeckter 
Noten, verzögerte sich aber thateächlich in RiK'l<.s(clit auf die 
im Handelsgesetzbuch gegebenen Vorschriften lur ili ^ Reduktion 
von Aktienkapitalien bis zum Anfang des Jahres 1877. 

Man suchte fUr die durch das Bankgesetz herbeigeführte 
Beeinträchtigung des Notmemissionsprivilegs in der Pflege 
des Bardepositen- und Checkverkehrs einen Ersatz. Blit dem 
1. Januar 1875 war bereits die Einrichtung getroffen worden, 
Wertpapiere in Aufbewahrung und als ofTene Depots in Ver- 
waltung zu nehmen^ bald ging mau dann auch zur Annahme 
geschlossener Depots ttber. Letztere werden erstmals fiär das 
Jahr 1877 im Geschäftsbericht erwähnt 

Die durchschnittliche tägliche Notencirkulation betrug 
1870—71: 11 Od 000 Mk., sie erreichte im Jahre 1874 den 
Betrag von 44 740 000 Mk., 1875: 40 07Ö000Mk., dann sank 
sie 1870 auf 18 724 00O und im Jahre 1878 auf 9 330 700 Mk., 
im Jahre 1900 betrug sie 15440300 Mk. Die steuerfreie 
Notenausgabe wurde erstmals seit dem neuen Bankgesets 
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Ende Oktober 1882 überschritten. In den Monaten November, 
Ddiember 1895 llbenelirjtt «e fHnfinal den gesetslieli nge- 
teilten steuerfreien Notenbetrag und in der sweiten Hälfte des 
Jahres 1897 hatte die Bank siebenmal die gesetsliclie Koten- 
ateuer zu zahlen. 

Die Kassen um !*ätze betrugen im Jahre 1870—71 im Ein- 

Sang 44 990 088.51 Mk., im Ausgang 37 027 8(59.29 Mk. Im 
abre 1900 erreichten sie die Höhe von 89 736258.25 Mk. im 
Eingang und 88534 837.(33 Mk. im Ausgang. 

Die WechseluuisMtrp betruf^en im Jahre 1870 — 71 im Ein- 
gang 57 682 223.20 Mic. (21 4()3 St(Jck), im Ausgang 
39371860.13 (16 086 Stück), im Jahre 1900 im Eingang 
127 033 136^ Mk. (34 322 Sttlck), im Ausgang 128 883 205.75 
(34772 Stück). Die höchsten II träge in Eingang und Aus- 
gang fallen auf die Jahre 1874, 1875. 

Die Gesamtumsätze von beiden Seiten Uberschritten schon 
im Jahr© 1890 die 2. Milliarde und stellten sich Ende 1900 
auf 2 967 291 692.02 Mk. 

Die Ertrilgnisee^ die selbstTerstmdlicli von den Schwan- 
kungen des Geldmarktes abhängig waren, gestalteten sich 
durchaus befriedigend. Die Dividende war nur siebenmal in 
30 Jahren: 4 "'o, nur zweimal 4*/2*'^o, nur einmal 4*/4'''o und 
in allen anderen Jahren hüher, in den Jahren 1899 und 
1900: 7»/q. 

Ans den tabellarischen Ubersichten ist die Entwicklung 
des Instituts in allen Jahren seiner Thatigkeit ersichtlich. In 
einer besonderen Tabelle ist die Verteilung des Gewinns in 
Prozenten der Gesamtsumme gegeben. 

Kur selten nnd niemals im erheblichen Mafte wurde die 
Bank von Verlusten getroffen, so in den Jahren 1877, 1880. 
Ein Beamtenunterstützungsfonds wurde im Jahre 1895 er- 
richtet. Ihm konnte ein Betrag von 32 169.14 Mk. zugewendet 
werdet! in Rücksicht auf die nicht zur Einlösung gekoninienen 
^>räkiudierten Guldeunoten. Obwohl man iür die Einlösung 
snlcher präkludierten Noten auf Grund immer wiederkehren^ 
der (jreneralTersammlungsbeachlUsse in kulantester Weise 
Fttrsorge getrofien hatte, blieb schliefslich doch diese Summe 



§ 8. Die Reiehsbank-Anstalt Mannheim. 

Bei der Heichsbankanstalt Mannheim ist bis Ende 1000 
die Zahl der Kontoinhaber auf ßll gestiegen. Sic betrug 
Ende IH^ifi! 511. F(ir die früheren Jahre ist die jeweilige 
Zahl der Kontoinhaber nicht ersichtlich. Aber auch die jetzige 
Zahl beweist, dals der (S^irorerkehr die wfinschenswerte Aus- 
dehnung in Mannheim noch nicht erhalten hat. l>i Summe, 
die auf Girokonto Tereinnahmt worden wt, stieg von Ende 1876 
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mit 114605100.41 Hk., auf 1964102443.61 Mk. bis £nde 1900, 
Eine von Jahr zu Jahr steigende Zunahme fand statt bi^ 
Ende 1892 (1002412907.01 Mk.), dann Tcrminderte sie sich 
unbeträchtlich in den Jahren 1893, 1894, und wachs vom 
Jahre 1895 rasch bis an nahezu 2 Milliarden. 

Während im Jahre 1879 die Barzahlungen auf Girokonto 
13999 Posten (mit 141 321 697.09 Mk.) betragen haben, zählte 
man Ende 1900: 39053 (mit 323307843.30 Mk.). Durch 
PlatzUbertragungen erledig:t wurden Ende 1879: 4407 (mit 
65101337.78 Mk.), Ende H)no al^T 04202 (mit 57;:{ :Us 004.48 
Mk.)> die Übertragungen von anderen Bankstellen lieliefen sicli 
Ende 1879 auf 14615 (mit 95389 170.41 Mk.) und stiegen auf 
117088 (nüt 648766329.85 Mk.). Entsprechend gewachsen 
sind die Verausgabungen auf Girokonto. 

Der Zugang auf Oiro-Übertragungskonto und zwar durch 
Übertragungen zwischen Girokunden in verschiedenen Orten 
belief sich 1876 auf 35996174.86 Mk., dagegen 1900 auf 
656432005.39 Mk. 

Der Bestand an Platzwechseln betrug am 1. Januar 1876: 
68 Stttck mit 516809.36 Mk., am 1. Januar 1900 : 4572 Stttck 
mit 13375853.04 Mk. Der Zugang an Platzwechseln belief 
sich im Jahre 1876 auf 8478 Stück mit 13 521423.49 Mk., 
dagegen im Jahre lOno auf 3^422 mit 98098 737.49 Mk. 
Während der Zugang au Wechseln vom Jahre 1876 bis Ende 
1891 mit ganz unerheblichen Differenzen in einzelnen Jahren 
stSndig gestiegen ist, fiel er im Jahre 1892 von 29023 mit 
72 455 043 14 Mk. auf 24 236 mit 69 242 260.94. Im Jahre 1894 
betrug der Zugang nur 20 990 mit (>( » 048407.04. Die höchste 
Stückzahl des Zu^^angs wurde im Jahre 1896 erreicht mit 
37389 und einer Summe von 81 070 222.22 Mk., aber die 
höchste Zugangssumme hat das Jahr 1900 mit 98098737.49 Mk. 
bei einer Stückzahl von 33422. 

Den höchsten Gewinn an Platzwechseln ergab das Jahr 
1899 mit r,:iOS0493 Mk. Das Jahr 1900 brachte einen Gewinn 
von 412 72398 Mk. Selbstverstltndlich wiesen flie Gewinn- 
ziffern der einzelnen Jahre ganz aufserordentliche Verschieden- 
heiten auf. Für Platzwechsel kommen in Betracht aufser 
Mannheim : Heidelberg, Kaiserslautem, Landau, Ludwigshafen 
a. Rh., Neustadt a. H., Pirmasens, Speyer, Zweibrttcken, 
Frankenthal, letzteres vom 17. Oktober 1889 an. 

Die Zahl der angekauften Versandwechsel auf das Inland 
betrug im Jahre 1900: 117304 Stück mit 1 SM 18 704.99 Mk. 
Der Stückzahl nach ist die grölste Zahl ungekauft worden im 
Jahre 1898 mit 125598, jedoch nur mit einem Betrag von 
163 056 1 04.30 Mk. Die Statistik der Wechsel auf das Ausland 
wird seit dem Jahre 1898 in den Jahresberichten der Reichs- 
bank nicht mehr gegeben. Der höchste Gewinn au Veraand- 
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wechseln auf das Inland wurde im Jahre 1899 erzielt mit 
526686.01 Mk. Er betrug im Jahre 1900 400971.47 Mk. 

Der Lombard verkehr ist bis zum Jahre 1895 nicht be- 
trächtlich gewesen. Dann stieg er. Der Zugang betrug im 
Jahre 1896: 103163UU Mk., aber im Jahre 1897: 21150100 
Mk., im Jahre 1898: 17592750 Mk., im Jahre 1899: 
21 168900 Mk. and im Jahre 1900 betrog der Zugang: 
24705 SOO Mk. 

Der Geschäftsumsatz (umtaijsend insbesondere Lombard- 
verkehr , Gesamtwechselverkehr, Anweisungsverkehr, Giro- 
verkehr, Verkehr mit Reichs- und Staatskassen) erhöhte sich 
▼on 455406800 Mk. des Jahres 1876 auf 4611790400 Mk. 
im Jahre 1900. Noch im Jahre 189(3 hat er unter 3 Milliarden 
hetragen. Vom Jahre 1899 auf 1900 stieg er um nahesu 
^/a Milliaxde. 

§ 9. Die Rhelnisehe Kreditbank. 

Die Rheinische Kreditbank wurde am }?' 1870 mit 

15. Juni 

dem Sits in Mannheim konstituiert Die erste Aktieneinzahlung 
erfolgte auf 15. Juli 1870 und fiel sonach mit der Kriegs- 
erklärung zusammen. Damit waren dem Oeschnfts])otrieb zu- 
nächst enge Grenzen gesteckt. Man konnte die paraten Mittel 
der Stadtgemeinde und verschiedenen städtischen Kassen zur 
Verfügung stellen und diesen damit in den kritischen Tagen 
eine willkommene Hilfe gewähren. Erst gegen Mitte Oktober 1870 
wurde die Thätigkeit der Bank weiter ausgedehnt. Das per 
1. August 1871 einbezahlte Aktienkapital betrug :{<;0(hi(M) Mk. 
und erhöhte sich im Lauf des Jahres 1872 auf «ioun uoo Mk., 
im Jahre 1873 auf 12000000 Mk. Bis einschlielslich 1888 hat 
sodann eine Erhöhung des Aktienkapitals nicht stattgefunden. 
Im Jahre 1889 wurde das Aktienkapital auf 15 000 000 Mk. 
erhöht und mit diesem Kapital arbeitete die Bank bis ein- 
schliefslich 1805. Es stie^^ im Jahre 189(1 auf I80000110 Mk., 
1897 auf 201U0000 Mk., 1898 auf ao 000 000 Mk., IbUO auf 
40000000 Mk. 

Mit der Erhöhung des Aktienkapitals hat die intensivere 
Auagestaltung der Organisation nachweislich stets im Zu- 
sammenhang gestanden. Man hat niemals für ein in Rück- 
sicht auf vorübergehende Konjunkturen erhöhtes Kapital nach- 
träglich Verwendung gesucht, sondern die Ausdehnung der 
regelmftliiigen gesohfitlichen Thfttigkeit ist der Erhöhung Tor- 
aoagegangen oder doch gleichzeitig mit ihr eingetreten. 

Am 1. Juli 1871 wurde in Freiburg i. Br. unter j^rleich- 
zeitiger Übernahme eines alten Freiburger Bankhauses (Sautier) 
eine Filiale eröffnet, am 22. April 1872 begann die Filiale 
Karlsruhe ihre Thfttigkeit, mit dem Jahre 1878 die Filiale 
Konatana. 
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Am 25. November 1871 war mit dem iSitz in Mannheim 
der PßUzische Bankverein begründet worden. Der Berliner^ 
Wiener und Frankfurter Bankverein, die Nürnberger Vereins- 
bank und m^ere badische Bankhäuser hatten 3000000 Thlr. 
Aktien dieser Bank mit 40 ®/o Einzahlung zum Kurse von 110 ''/o 
am G. Dezpmbf^r 1871 zur Subskription auff^^elp^t. Das In- 
stitut gelangte nicht zur lebenskräftigen Entwicklung und 
aui Grund eines Yertrafis vom 28. Dezember 1873 fand mit 
Qeuebmigung der GeneraJyersanimluog der Rheinischen Kredit- 
bank Tom 20. Januar 1874 die Vereinigung des Pfälzer Bank- 
vereins mit der Krpriitbnnk statt. Hiermit ging gleichzeitige 
auch das von dem Ftülzer Pjankvorpin begründete Kommandit 
Verhältnis mit der Firma Böcking, Karcher & Cie. in Kaisers- 
Unitem «if die Rheinische Kreditbank ttber. Dieses Verhältnis 
dauerte bis 30. Juni 1882 und wurde dann nicht mehr ei^ 
neuert Aus der Firma Böcking, Karcher & Cie. entstand 
später die Kaiserslauterer Rank, die im Jahre l'-^'OS mit der 
Bheinischen Kreditbank tusiooiert und zur Filiale umgestaltet 
worden ist 

Gelegentlich der Liquidierung eines Heidcilbeiger Bank- 
hauses errichtete die Bank am 15. Januar 1874 eine weitere 

Filiale in Heidolbcrg. Geraume Zeit hindurch hat dann die 
Bank eine weitere äufsere Ausgestaltung ihrer Organisation 
mcht vorgenommen. Erst mit dem Jahre 1894 geschah dies, 
indem sie sich bei der Bankfirma Julius Kahn & Cie. in 
Pfonheim kommanditarisch mit 100000 Mk. beteiligte. Diese 
Beteiligung hat sie mit dem 1. Januar 1898 auf 225000 Mk. 
erhöht. 

Eine intensivere Ausgestaltung der Organisation erfolgte 
erst wieder mit dem Jahre 1897. Auf 1. Oktober 1897 wurde 
das Bankhaus G. Müller Cons. in Karbrahe und Baden-Baden 
übernommen und damit im Zusammenhang stand die Er- 
richtung einer Filiale in Baden Raden, unter gleichzeitiger 
Übernahme des Bankgeschäfts Franz Funck, vormals Gebrüder 
Wolff in Baden-Baden. Im Jahre 1898 tand die oben bereits 
erwllhnte Erh^Jhung des Aktienkapitals um 9900000 Uk. teO- 
weise Verwendung bei der Begründung der Kaiserslauterer 
Filiale und der Kommanditierung der Firma Ö. F. Grob^- 
Henrich & Cie. in Sciarbrücken mit 2000 0()() Mk. Im Jahre 
1899 wurden unter Erwerbung von Bankinstituten 3 neue 
Filialen begründet: Eine Filiale wurde in Oifenburg errichtet 
und die dort bestehende Aktiengesellschaft Ortenauer Ejredit- 
Lank käuflich erworben. Im Herbst entstand eine Filiale in 
Lahr unter Übernahme des Geschäfts der Firma Lahrer 
Kreditbank, Carl Bader & Cie. und per 1. Juli 1890 wurde 
das Geschäft von Ed. Strohmeyer in Baden-Baden erworben, 
sowie die Bankkommandite Kauffinann , Engelhom A Cie. in 
Strassburg i. Eis. unter gleichzeitiger Begründung einer Nieder- 
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lassimg in Stralsslmr^;. Im Jahre 19<X> wurde untor wesentlicher 
UmgeätaltuDg der Mannheimer Bank ein organisches Verhältnis 
za diesem Institat hergestellt 

So hat die Bank im Lauf von 8 Jahrzehnten eine erheb- 
liche Anzahl von Mittelpunkten ihrer geschäftlichen Thätigkeit^ 
jedoch nntrr vorzugswoisor wenn auch nicht ausschlinfj'Ücher 
Beschränkung auf da» Grol'sherzogtum Baden geschaffen und 
dabei, soweit immer die Gelegenheit sich bot, an bereits be- 
stehende Altere Bankmchftfte die Errichtang ihrer Filialen 
angeleimt, wfthrend die Kommanditierung von Firmen nur 
Äusnahmsweipp von ihr erfolirie. Die Verwendung ihres Aktien- 
kapitals zur Kommand i ti r rung von industriellen Unternehmungen 
hat niemals stattgefunden. 

Hand in Hand mit diesen organiaatoriiehen MaTsnahmsKi 
steht die Erweiterung ihres Kundenkreises im Kontokorrent- 
geechttft, also die Förderung von Handel und Industrie in 
einer durchaus normalen Weise, indem unter sorgfillti'e^er Aus- 
wahl der Kontokorrentkuoden ein von aup^enbiicklichen 
KoDjuukturen weniger beeinflufster regelmäfsiger Geschäfts- 
verkdir gepflegt wurde, dessen RentabiUtitt anch In weniger 
guten Zeiten eine gewisse stabÜe Dividende den Aktionären 
sichert. 

Schon Ende 1874 zählte die Bank mit ihren Jbiiialen 
ca. 1800 Kontokorrentkunden, Ende 1875 nahezu 2000. 
Ende 1895 unterhielt die Bank mit 4130 Geschaftsfirmen und 
privaten Verbindungen eine laufende Rechnung. 

Mit Ausnahme weniger Jahre sind die Ziffern, die der 
Kontokorrentverkehr im Eingang und Ausgang aufweist, stetig 
gewachsen. Eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr zeigen 
nur die Jahre 1876, 1878, 1882, 1885, 1887, 1800, 1891, 1893. 
Aber die in diesen Jahren eingetretenen Rückgänge, die mit 
den allgemeinen Geschfiftsverhältnissen im Zusammenhang 
stanf?en, wurden rasch einjroljolt und die Umsätze im Konto- 
korrentgeschäft sind namentlich seit dem Jahre 1894 enorm 
gestiegen. 

iNaobst der Pflege des Kontokorrent-Verkehrs hat hei der 
Bank diejenige des Effekten -Kommissionsgeschäfts von jeher 
gestanden, auch der Wecliselverkehr ist im Eingang und Aus- 
gang gestiegen. Die Konsortialbeteiligungen haben sich stete 
in durchaus normalen Grenzen bewegt. Vergleicht man die 
Summe der Konsortialbeteiliffungen jeweils zum Schlufs der 
einselnen Jahre, so mögen sie lediglich für die Jahre 1873, 1874 
im Verhältnis zum damaligen Aktienkapital als relativ hoch 
erscheinen. Die Lehren, die sich für das Konsortialgcscliäft 
damals ergahcn, hat die Direktion offonl)ar später nicht aufser 
acht gelassen. (Die Höhe des Konsortialkontos im Jahre 1899 
beruhte auf einem Durchgangsposten, der sich rasch abwickelte. 
S. Oeechäfbbericfat) 
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Die Gesamtumsätze im Eingang und Ausgang auf den 
Hauptkonten erreichten die erste Milliarde schon im Jahre 1874, 
sie überschritten die zweite Milliarde im Jahre 1884, die dritte 
Milliarde im Jahre 1897, dann stiegen sie im Jahre 1898 auf 
3 792000 000 Mk., 1899 auf 4700000000 Mk. und 1900 auf 
5'/i Milliarden. 

Die Bank hat im Jahre 1871 an der Gründung der 
Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a. M., der Bank ftir 
Elsafs und Lothringen in Strafsburg i. EU., »owie im hervor- 
ragenden MaT^e au der Gründung der liheinischen Hypothekeu- 
bank in ICannheim sich beteiligt. Gemäls ihren ersten Statuten 
war die Pflege des Hypothekengeschllfts und die Ausgabe von 
Pfandbriefen auf OruiKl der erworbenen Hypotheken ursprling- 
lich als Zweigabteilung gedacht. Man hat aber hiervon ab- 
gesehen und die Rheinische Hypotiiekenbank als selbständiges 
Institut ins Leben gerufen. 

In der Folge beteiligte sie sich sodann im besonderen 
Mafse bei der Gründung der Mannheimer Versicherungsgesell« 
Schaft im Jahre 1883, und im Jahre 18?^ I bei der Bilrlung^ der 
Mannheimer Rückversichcrung's- Gesellschaft, die sputer den 
Kamen „Continentale^ angenommen hat, sowie bei der im 
Jahre 18^ erfolgten Gründung der Pfillsischen Hypothenbank 
in Ludwigshafen a. Rh. 

An der Umwandlung Lezw. Vergr^fserung bestehender 
industrieller Unternehmungen hat sie, namentlieh iu den letzten 
Jahren, mehrfach erheblichen Anteil gehabt Eine Übersicht 
über die Konsortialgeschäfte, an denen die Bank beteiligt ge- 
wesen ist, findet sich in dem Bericht, der gelegentlich des 
25jährigen Bestehens der Bank ausgearbeitet worden ist und 
jeweils für das einzelne Jahr in den Jaliri sberichten. Das 
Übernahme- und Beteiligungsgeschlift bewegte sich in den 
70er Jahren überwiegend auf dem Gebiet von Staats- und 
Reichsanleihen, sowie guten Prioritäten. Die Beteiligung an 
lokalen lndustrie|}apieren zum B^nn der 70 er Jahre hatte 
auf Effektenkonto zu einigen Verlusten geführt. Mit der 
Ausdehnung des Effektengeschäfts und mit dem Erstarken der 
Beziehungen zu anderen grofsen Finanzinstituten ist ins- 
besondere seit dem Jahre 1888 das Verzeichnis der Effekten, 
an deren Vertrieb die Bank sich mitbeteiligte ^ immer viel- 
seitiger geworden. Die zeitweilige Beschränkung auf festver- 
zinslich'^ Anlagewerte ist geschwunden. Seit dem Jahre 1875 
war die Bank an dem selion vor den 7' » er Jahren bestehenden 
Konsortium für die Badi:»chcn Staatsanleihen beteiligt. Das 
filtere Konsortiom bestand aus den Bankhäusern M. A. von 
Rothschild & Söhne in Frankfurt a. M., W. H. Ladenburg & 
S^hne in Mannheim und der Berliner Diskontogesellschaft. 
Von jeher ist die Bank die bedeutendste Vertriebstelle für die 
Pfandbriefe der Rheinischen Hypothekenbank gewesen. 
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Die Bank bat dnrehwe^ befriedigende Resiütate eruelt. 
Von Verlusten ist sie selbitventändlicb nicbt verschont ge- 
blieben. Die erheblichsten Verluste entstanden in den 70er Jahren 
bei der Filiale in Konstanz sowohl im Kontokorrentgeschäft, wie 
auch durch die Beteiligung bei der Schweizerischen National- 
bonky die wohl durch die Filiale in Konstanz mit veranlafst war. 
S. Oeschäftabericbte för 1876 und folgende Jahre. Durcb 
diese Verluste wurde ein aulaerordentlicher Reservefonds im 
Betrag von 12nf)O00 Mk. im wps.^ntlichen absorbiert. S.Be- 
richte für das Jahr 18S<t, l^Nl, 181» 1. Ein kleinerer Betrag 
dieses Fonds konnte noch für Herabsetzung des Buchwerts 
der Liegenachaften und fUr den Beamten- Pensionafonds ver- 
wendet werden. Za dieser EinbuCbe des aufscrordentlichen 
Reservefonds traten die Abschreibungen, die jährlich stattfinden 
mufsten, aber nur bis zum Jahre \H7^ im weBeiitlichen Zu- 
sammenhang mit den in Konstanz entstandenen Verlusten 
relativ erheblich waren. 

Die Höhe der Dividenden hat bis zum Jahre 1882 ge- 
schwankt Die bOcbsten Dividenden, welche die Bank je ge- 
zahlt bat, follen auf die Jahre 1871/72 mit 10,06, 1873 mit 

12 °/o, sie ermäfsigten sich in den Jahren 1877 und 1878 auf 
je 4«'o und betrugen von 1883—1896 konstant Ö®/o^ dann 
sind sie bis auf 7Va "/o gestiegen. 

Der Reservefonds betrug Ende 19U0 bei 4U Millionen 
Kapital 8 910 591 Mk. Er stieg insbesondere seit dem Jahre 1890 
rasch infolge der Erhöhung des Aktienkapitals und der Be- 
gebung der Aktien au ansMinlicben Kursen.' 

PrQfl man, wie sich der Jahresgewinn jeweils nach den 
einselnen Konten ausammensetat, so ersieht man hieraas am 

zuverlässigsten die durchaus solide Fundierung des Geschäfts imd 
des Geschäftsbetriebs. Aus den ■^ Konten : ^^' crh^e! Konto, 
Provisions- und Zinsen-Konto resultiert stets der erheblichste Teil 
des Gewinns, und es ist daher die Aunuhme berechtigt, dal's die 
Bank, deren Qeschäftsrichtung durch eine 80jährige Praxis (Ür 
eine absehbare Zeit gegeben ist, aus diesen Gewinnquellen auch 
in weniger günstigen Zeiten eine befriedigende Minimaldividende 
erzielen kann. 



1 Dem Kapitalreservefonds war im Jahre 1873 gelegentlich der Et- 
höhung des Aktifn kapital» ein Al'io von 12000ÖO Mk. uberwiesen 
worden. Dieser Betrag wiu^e im Jahre 1877 von dem statutarischen 
Beservefondf wieder ausgeschieden, um ihn für ganz besondere Betriebs- 
verluste verwenden zu Können und d<'intr''niärs wurde rnit ihm für das 
Jahr It'SO „zur Deckung der aus frülun u Jaluen heriühronden Ver- 
loste'' verfahren. Daraus erklärt sich die DiflFerenz in der HOhe des 
Heservefonds yom Jahre 18^ und dem näcbstiblgenden Jahre. 
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§ 10. Die Oberrheinische Bank. 

Dm Bankhaus Kttttor wurde mit dem 1. Juli 1883 in eine 
Aktiengesellschaft umgewaTTdelt, mit ^em Hauptsitz in Mann- 
heim und mit Zweiggeschäften in Heidelberg und Frankfurt 
a. M. Die Firma, ursprünglich „Kösters Bank", wurde im 
Jabre 1896 in f^Oberrheinische Bunk* umgeändert. Die Frank- 
furter Abteilung wurde im Jahre IB94 liquidiert. Dagegen 
wurde am 1. März 1895 eine Depositenkasse in Ludwig:shnfen 
a, Rh. erölFnet, am 15. Februar 1^9*) oine Niederlassung in 
Strafsburg unter Übernahme dM Bankhauses C. Schwarzmann. 
Am 1. April 1898 tlbemahm die Bank das Bankhaas Christian 
Hez in JVeiburg und Alhrte dasselbe als Niederlassung in 
Freiburg weiter. Man eröffnete sodann aneh eine Nieder- 
lassunp: in Karlsruhe. Man übernahm femer in demselbert 
Jahre die Banktirma F. S. Meyer in Baden-Baden und die 
Oberrheinische Kommanditbank R. Kikolai & Cie. in Baden- 
Baden und Rastatt Beide wurden als Filialen am 1. Juni 1898 
eingetragen. 

Seit 1. Januar 1800 besteht eine Filiale in Bruchsal, seit 
1. Juli 1899 eine solche in Basel und in Mülhausen i. E. 
Die Schweizerische Kreditanstalt unterstützte die Organisation 
in Basel, wo eine lokale Anfsicbtskommission nergestellt 
worden ist. 

Das Aktienkapital verblieb in seiner ursprünglichen Höhe 
bis zum Jahre 1894 unverändert bestehen. In der aufser- 
ordentlichen Generalversammlung vom II. April 1894 wurde 
die Erhöbung des Aktienkapitals aufSMiU. Mk. beschlossen. 
Die Aktien wurden in Berhn und Frankfürt a. M. von der 
Deutschen Bank eingeführt, welche die Emission „garantierte**. 
Seitdem besteht znv Deutschen Bank eine intime Besrif^himp:. 
Die Deutsche Bank ist im Aufsichtsrat vertreten. Kin 
Direktionsmitglied der Oberrheinischen Bank nimmt au den 
monadichen Dlrektorial-Gesamtsitmngen der Deutschen Bank 
teil. Im Jahre 1896 wurde die Erhöhung des Aktienkapitals 
von 5 auf 7 Mill. durchgeftihrt, gemäfs einem Beschlufs der 
aufserordentlichen Generalversammlung vom 22. Januar 1*^9^. 
Es folgte im Jahre 1897 die Erhöhung des Aktienkapitals 
auf 10 MiU., im Jahre 1898 auf 15 MiU. Die aufser- 
ordentliche Generalversammlung vom 24^ Juli 1899 beschlofs 
die Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Mül. mit vorläufig 
25 ^'o Einzahlung. Die Aktien wurden von der Deutschen 
P) nik und der Schweizerischen Kreditanstalt mit an- 
gemessenem Agio übernommen. Kine weitere Einzahlung 
von 25 ^/o wurde am 15. Februar 1900 geleistet Vom 15. 
Februar 1900 an arbeitete also die Bank mit einem Kapital 
von 17500000 Mk., die restlichen 2500000 Mk. sind im 
Jahre 1900 nicht einberufen worden. Das Kapital ist im 
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Hillblick auf ihre mit Euischlufü von Mauulieim an 11 Plätzen 
beöttilieuden ^ieduriuäauuucu lueiit Liocli uomüert. Die Er- 
höhung de» Aktienkapitals steht auch bei dieser Buik in 
enger Wechselwirkung zur Ausbreitung der geschäftlichen 
Niederlassungen und eine Reihe der geschäfiHcLeu Nieder- 
laasuu^en wurde begründet unter Anlehnung an bestehende 
lokale Baniigeschäfte und deren Übernahme. 

£Uae bpecialität der Bank und zwar der Mannheimer 
Ahteilung war von jeher das Wechsel-Einzugsgesclittft, das 
nach französischem Muster ausgebildet worden ht. Schon im 
Jahre lö84 gingen ca. 32üU(Hj Stück Wechsel im Betrage 
von ca. 112 Mul. durch Rechnung. Das ursprünglich wohl 
lukrative üeäciiali, deuu neben Kösters Bank auch eine alt- 
angesehene Bankfinna in Maina sich viele Jahre hindurch 
mit besonderer Sorgfalt widmete, mulste allmählich unter 
scharfer Konkurrenz leiden. „Einige Finnen sind mit Ge- 
biibreiisiit'/.eu hervorgetreten, welche auch bei der kunstvollsten 
Ausbildung aller Einrichtungen nur bei einer bis zum äuTsersten 
gehenden Ausnutzung aller Vorteile kaum die Selbstkosten 
decken können und welche nur der Vermutung Raum lassen, 
dafs hier der Wechselbezug Nebenzweck ist". Bericht fllr 1880. 

Den Wettbewerb der Noten hanken insbesondere erwähnt 
der Bericht für 1887. „Dle.se haben skh durch die ständige 
und aufsergewöhnliche GeldflUssigkeit vcraulafst geseheUi 
die DiskontiUhigkeit snm Teil auf solche Wechsel aussudelmen, 
welche bisher meiät dem Einaugsverkehr angehörten." Gleich- 
wohl nahm bei der Bank dieser Geschäftszweig zu. Die 
Wechselnummer stieg auf :i58824 im Jahre 188H (1887: 
aoUUy«), auf 394 725 im Jahre 1888. Das Wechsel-Einzugs- 
geschäft verringerte sich 1889 auf 373079 Kiuumern mit 
99 039267.08 Mk., brachte aber immerhin einen Gewinn von 
136229.13 Mk. gegen 134192.14 Mk. im Jahre 1888. 

Das Netz der Reichi>bank und der Notenbanken dehnte 
sich zwar immer mehr aus, du- !'( zo^^ den Wechselinkasso 
imuier muiir lu den Bereich ihrer Thuügkcit, Iruher vor- 
handene günstige Vorbedingungen fielen sonach weg, aber 
gleichwohl belief sich der Wechselinkasso im Jahre 1890 auf 
371 082 Stück Wechsel im Betrag von 96()220l0.29 Mk., im 
Jahre 181U auf 389503 Stück mit 110153578 Mk. (durch- 
ttclinittiicher Betrag 300 Mk. per Stück), im Jahre 1894: 
457 004 Stück (mit einem Zuwachs von 37 138 Stück gegen 
1893), im Jahre 1895: 404859 Stück, 1890: 510510, 1897: 
513 876, 1898 : 504 170 Stück und stieg für 1900 auf 779819 
Stück. Die Wechsel-Einzugstarife wurden fortwährend einer 
tin-^idiHndeu Prüfung und zeitweiligen Revision unterzogen. 
Uia i'dege des Geschäftszweigs ist mit aufserordentlicher 
Mühe und Arbeit verbanden. Neben dem direkten, Tielleicht 
zur Slühe und Arbeit nicht im richtigen Verhältnis stehenden 
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Nutzen kommen mannigfache indirekte Vorteile ailerdinge in 

Betracht 

Über die Zahl der Kontokorrentkunden sind nähere Mit- 
teilungen in den Berichten nur yereinzelt gegeben. Im Jahre 
1887 wurden 1699 UufeDde Rechnungen geehrt „einschlielelich 

der Einzugswechsel^ 1888: 220G einschliefslich derjenigen filr 
den Wechseieinziig, 1880: 2;^'s. Auf di> Ausdehnung des 
Kreises der Kontokorrentkunden wird im Bericht von 1895 
beöonderä hingewiesen. 

Die Bank hat sieh selbstveratttndUch anch dem Effekten- 
KoinmissionsgeBchäft gewidmet. Seit dem Jahre 1895 wächst 
die Beteiligung an finanziellen Unternehmungen immer mehr, 
zum Teil in erkennbarem Zusammenhang mit der Anlelmung 
an die Deutsche Bank, aber auch in durchaus selbständiger 
Weise. Eine Reihe von industriellen Unternehmungen wurde 
▼on der Bank finaDsiert Der ^GesellschaftBgeschttftakonto**, 
wie er in den Berichten ersichtlich ist, zeigt eine aebr viel- 
seitige ThJttigkeit. Im Berichte für 189G wird aber ausdrück- 
lich bemerkt, „dem bestehenden Princip gcmäfs beliält man 
bei Konäortialgesciiät'ten uur kleinere Beträge auf eigene 
Rechnung." Der Bericht für 1898 bemerkt, „dem höheren 
Kapital entsprechend beteiligte sich die Bank in ausgedehnterem 
Mafse an Konsortialgeschäften, hält jedoch durch Abgabe von 
Unterbeteiligungen die eigenen Engagements auf diesem Gebiet 
in möglichst engen Grenzen, um dadurch auch die Möglichkeit 
o£fen zu lassen, die Beteiligungen auf eine grOfsere Anzahl 
verschiedener Geschäfte aussudehnen, ohne aUsuviel Kapital 
darin festzulegen." 

Mehrfach wurde die Bank von erhebb'cheren Verlusten be- 
troffen. S. Berichte 1886—1888, auch 1889. 

§ 11. Die Mannheimer Bank. 

Die Mannheimer Bank firmierte bis einschliefslich 1893 
als Mannheimer Volksbank. Die Mannheimer Volksbank be- 
stand als Aktiengesellschaft seit Juli 1884. Eine statistische 
Zusammenstellung der Hauptresultate während des Bestehens 
der Mannheimer Volksbank als Aktiengesellsehflit findet sich 
in den Anlagen zum Geschäftsbericht für 1893. Sie ist unseren 
tabellarischen Ubersichten beigefügt. Ende 181>.'i betrug das 
eingezahlte Aktienkapitel 1 700 000 Mk. Voll einbezahlt waren 
die Aktien erster Emission mit 1 000 000 Mk., und 700 000 Mk. 
waren einbexahlt anf die Aktien aweiter Emission. Die Aktien 
zweiter Emission wurden im Jahre 1894 voll einbezahlt. Das 
Kapital erhöhte sich also zunächst auf 2 Millionen Mk. In dem- 
selben Jahr beschlofs man das Aktienkapital weiter zu erhöhen. 

Man emittierte 1 Million Aktien mit zunächst 40 "/o Ein- 
zahlung. Die restlichen 60 ^/o auf die Aktien dritter Emission 



Digitized by Google 



XX 6. 



63 



wurden je zur Hälfte auf Dezember 1895 und Februar 1896 
einberufen. Im Mai Is'.'O wurde das Kapital auf 4 Millionen 
erhöht. Sodann fand eine weitere Erhöhung den Kapitals 
auf G Millionen statt. Für das erste Semester 1898 parti- 
cipierten am Ertrilgnis 5 Millionen und für dM sweite Semester 
6 Millionen. 

Der EflFektenkonto wuchs bis Ende 1R70 auf 022 77:192 Mk. 
Bemerkenswert ist die Erlftuteruug im Geschäftsbericht, wo- 
nach die Erhöhung des Kuntos sich erklärt durch die Ende 
Dezember erfolgte Auflösung des Konsortiums 3^/o Karlsruber 
Stadtanh ihe, aus welchem die unverkauften Stücke unter die 
Konsortialraitglieder verteilt wurden, ferner ist nach dem 
Bericht der niclit unerlx-lilichc Ausfall in den Umsätzen auf 
diesem Konto auf den Lin-^tand zurückzuführen, dafä man die 
„tibrigens nicht beträchdichen" Engagements, welche fUr 
Rechnung der Klientel in Ultimopapieren liefen, nunmehr 
durchwe-,' „als Vorschüsse in laufenaer Rechnung* (nicht mehr 
als Prolongati III ) behandelte. 

Aus der kS])ociHzieruii^' des KfFektenkontos für 1899 ist er- 
sichtlich, daf» die Bank 3i9;i2<> Mk. in industriellen Werten 
in 18 Gattungen hatte. 

Wie bereits in § 9 erwähnt, wurde im Jahre 1900 unter 
wesentlicher Umgestaltung der Bank ein organisches Ver- 
hältnis zu der Rheinischen Kreditbank hergestellt. Das 
Aktienkapital von 6 Millionen Mk. wurde gegen die in gleicher 
Höhe emittierten neuen Aktien der Rheinischen Kreditbank 
unter Zusahlung von 10*^/0 umgetauscht. Man grfindete eine 
neue Aktiengesellschaft unter derselben Firma mit einer 
^lillion Aktienkaiiitäl mul stattete sie mit einer stiindigen 
Dotiition in Höhe ihres trüberen Betri(.'bskaj)ital8 aus. Sämt- 
liche Aktien sollen dauernd im Besitze der Rheinischen 
Kreditbank verbleiben. Intern wird die Mannheimer Bank 
wie eine Filiale der Rheinischen Kredithank behandelt 



§ 12. Die Süddeutsohe Bank. 

Die Sflddeutsche Bank ist am 1. Oktober 1896 begründet 

worden und sie übernahm die Kundschaft einer in Liquidation 
getretenen Banktirnvi. Das Akti'Mi1'a})ital bctru^r Millionen Mk. 
Die Bank beteiii<;to sich mit iiiafsigon Beträgen an ver- 
schiedenen Konsortialgeschäften und widmete sich der Pflege 
des Kontokorrenigeochttfts. Bas erste Geschäftsjahr umfafste 
15 Monate. 

In deraufserordentlichen Generalversammlung vom 10, März 
1898 wurde die Erhöhung des Aktienkapitals auf ti Millionen Mk. 
beschlossen. Hiervon wurde im Frühjahr 1898 1 Million 
mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1898 begeben und 
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1 weitere Million mit Dividendeaberechtiguug vom 1. Jauuar 
1899 wurde im Sommer 1898 der Dreedner Bank in Berlin 
überlassen. Die. dritte Million gelangte im Mftrz 1899 sur 

Ausgabe. 

Die Bank beteiligte sich bei der Banktirraa Lazard, Brach 
& C']G. in St. Johann-Saarbrückeu kommanditarisch mit 1 Million, 
^ai) aber hiervon 40U000 Mk. als Unterbeteiligung ab. 

Am 1. Juli 1899 errichtete sie eine Filiale in Worms. 

Die urBprUngHcben Statuten wurden in der aufserordent- 
liehen Generalversammlung vom 28. November 1899 neu- 
gestaltet. 

Den Verhältnissen zur Zeit ihrer Entstehung entsprechend 
beteiligte sie sich bei der Gründung und Umwandlung mehrerer 
industrieller Etablissements. 

§ 18. Die Deutsohe Unionbank. 

Die „Deutsche Uuionbank Mannheim", die seit dem Jahre 
1885 als ^Deutsche Unionbank* firmierte, begann ihre Thätig- 

keit am 1. April 1873. Sie ging aus einem am Ort bestehen- 
den Bank'j^*^'^chäft hervor. Ihr urspiünglichcs Kapital betrug 
0 Millionen Mk. mit 40" o Einzahlung, Tin Jahre 18b.'» wurden 
weitere 10 "/o eingezuldt. Die Volleinz.aiiiung der Aktien er- 
folgte in den Jahren 18^, 1889 unter gleichseitiger Gründung 
einer Niederlassung in Frankfurt a. M. Die Frankfurter 
' Abteilung übernahm die Klientel eines dortigen kleineren 
Bankhauses. 

Von 1873 — 1883 bewegte sich das Geschäft oflfenbar in 
demselben Rahmen, der für das Bankhaus bestanden hatte, 
aua dem die fiank hervorgegangen war. Dann trat die Bank 
aus diesem Rahmen heraus. Der Gtesamtumsata steigerte sich^ 

die Beteiligung ati Konsortien wurde unifassender. Die Er- 
höhung des Aktienkapitals fand zunficli^t zur intensiveren 
Fdege des Kontokorrentgeschuits atatt, aber man ersieht aut» 
den Berichten, dafs die Direktion der Ümwandlung und 
Gründung industrieller Unternehmungen sicli besonders widmete. 
Mit der Etablierung einer Abteilung in Frankfurt a. M. wollte 
die Bank ihre Thätigkeit ans dem Rahmen des Platzgeschäftes 
heraustreten lassen und dem Geschäft eine Ausdehnung geben, 
„die nicht durch die einem provinziellen Platz naturgemäls 
gezogenen Schranken begrenzt wird**. 

Die Hofbungen haben sich nicht erfüllt. Im Jahre 1891 
wurde der gesamte auf Effektenkonto erzielte Gewinn ab- 
sorbiert und es verblieb noch ein Verlust. Der Unkosten- 
konto betrug 199 445.41 Mk. und der Reingewinn 199 001.97 
Mk. Im Jahre 1892 betrug der Beingewinn 305 557.07 Hk. 
gegenüber dem Unkostenkonto mit 185 880.04 Hk. Im 
Jahre 1893 betrug der Beiagewinn nach einer notwendigen 
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Abschreibung auf Kontokorrentkonto nur 149502.48 Mk., die 
Unkosten aber beliefen sich auf 187 371.98 Mk, Von Knnsortial« 
geschäften hatte die Bank schon 18!I2 »ich zurückgezogen. 

Ende 1895 wurde die Fusion der Bank mit der Pfälzischen 
Bank in Ladwigshafen a./Rh. beschlossen. Die Aktionttre 
der Deutschen Ünionbank erhielten fur je 4800 Mk. ihrer 
Aktien 360<' ^Ik. junge Aktien der Pflllzischen Bank, ins- 
gesamt 4'/8 Millionen gegen (i Millionen Aktien der Union- 
bank. Mit dem 1. Januar 180(1 übernahm die Pfklzische 
Bank mit sämtlichen Aktiven und. Passiven die Geschäfte in 
der Weise, dab die Maimheimer Abteilung an ihre bereits 
daselbst bestehende Zweigniederlassung überging, wihrend sie 
in Frankfurt a.'M. eino neue Zweigniederlassung errichtete, 
welche d\(^ Geschäfte der Frankfurter Abteilung der Deutschen 
Union bank weiterführte. 
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.XX «. Ü7 

Drittes Kapitel. 

Statistik der Mannkeimer Banken. 

14. OosaiiilUbersiehteii. 



Aktienkurse der Mannlielnier Banken per ultimo 

de« Jahrea. 



Jahr 


Ba- 

dische 
Bank 


Khei- 

UlQt. tifs 

Kredit- 
Bank 


lih.'i 
uischü 
Hypo- 
theken- 
bank 


Deutsohe 

Union- 
Dank 


Mann- 
heimer 
Bank 


Ober- 
rhei- 
. ttische 
Bank 


* 

Süd- 
deutsche 
Bank 


1871 


122.- 


118.- 






• 


• 




1872 


117.- 


129.- 


101 '8 




• 


• 




1878 


114'/« 


110.— 


105.- 




• 


• 




1874 


III V« 


98 


104 V4 


• 


• 


• 




1875 


104.- 


94 «8 


104 ' 4 




• 


• 




1876 


103.- 


8.') '' s 


101 '/4 




• 


■ 




1877 


103«H 


^ 3.4 


102- 




• 


• 




1878 


102 « , a 


8:{ '/4 


103.— 




• 


• 




1879 


106 »>« 


107.— 


108 «/4 






• 




1860 


108 Va 


109 '/J6 


115 Vt« 




> 






1881 


116 V« 


116.— 


115' 9 




• 






1882 


120 '"/le 


109 V« 


110 » '4 






• 




1883 


119»/4 


108.- 


113.- 






• 




1884 


119'/l6 


112»'« 


112 




XIO.- 


• 




1885 


116 '/u 


113^8 


11« Vs 


106 »/i« 


110.— 


* 


• 


1886 


115.80 


122.70 


125.90 


108.65 


110 » '4 


• 




1887 


109.90 


117.90 


119.75 


'J9.1o 


114.— 






1888 


110.30 


125.— 


128. '25 


94. - 


120.- 


• 




1889 


112.50 


125.— 


126.90 


94.20 


127.— 


• 




1890 


117.20 


122.95 


124.05 


79.— 


125.- 


* 




1891 


116.10 


116.80 


128.50 


68 65 


124.— 


• 




im 


114.30 


120.50 


186.30 


80.- 


128.- 


• 




1893 


115.— 


121.— 


149.— 


81.- 


127,— 


• 




1894 


116.50 


131.- 


171.55 


90J>0 


* 


118.- 




1895 


114.— 


136.20 


180.40 


100^ 


m 


124.20 




1896 


116.30 


138.50 


171.- 




185.85 


124.— 




1897 


121.— 


I.'?8.75 


171.60 




i:?5.40 


129.50 




1898 


126.50 


143.50 


ins.no 




135.50 


125.- 




1899 


124.45 


142.50 


ifii-i.yo 




133.- 


121.70 


110.50 


1900 


123.- 


142.50 


159.45 




122.20 


116.— 


114.90 



' Bemerkung: Die Kursnotizen sind dem Frankfurter otifiriolleiL 
Kursblatt, nur die Kurse der Mannheimer Bank von 1884—1898 dw* 
^Handbuch des Finauzherold" in Frankfurt aJM. entnommen. 



68 XX 6» 

6eiuBlAI»enlelit ttber die Kredit- 



FasBiTpoBten. 



Janr 
(31 Dez \ 


Aktien- 


Gesamt- 


Summft 
beider 


Fremde 


Umlauf 

(III 

Accepten 


Kapitalien 


Betcorven 


(Gieene 

(reMer) 


Gelder* 






J6 








1871 


6000 000 


56 790 


6 056 790 


4 612 864 


f >43 420 


1872 


6000000 


59199 


6 059 199 


6 326 317 


i 025 050 


187S 


14400000 


1389746 


15789746 


4066881 


2066874 


1874 


14400000 


1470 4M 


15870494 


9748806 


8989264 


1875 


14 400 000 


1590544 


15 990544 


9 661 03« 


6 527 543 


1876 


14 4 Oft rM>') 


1 66n 664 


16 066 m4 


8 175 m 


7446 966 


1877 


14 40ü OOU 


1832 468 


16 2:i2 46« 


6 688972 


6 729351 


1878 


14 400 000 


2 159 288 


16 559288 


7822610 


6580146 


1879 


14400000 


2 SSO 116 


16750115 


16290800 


1080S001 


1880 


14 400000 


2608 254 


17 008 254 


15 216 800 


11 998 322 


1881 


14 4W000 


1 621 823 


16 021 823 


17 050 931 


12 027 247 


1882 


14 400 000 


1 768 939 


16 168 939 


17 671 071 


14 992 801 


1883 


17500000 


1 732476 


19 232476 


20018 377 


16 881 986 


1884 


17500000 


1751800 


19251800 


20648514 


16076050 


1885 


18100000 


2014492 


20114492 


25116391 


17 057 605 


1886 


18 100 000 


1992 317 


20 092317 


28894562 


16 591 880 


1887 


18 100 000 


2 (Xi2 07*^ 


20 132 978 


21 281208 


18 466 943 


1888 


19620 550 


2113402 


21 733 952 


25 215 649 


17 144 169 


1889 


24100 000 


2649683 


26 749 683 


22 730 197 


18 137848 


1890 


94100000 


9841172 


28941172 


20740809 


19824216 


1891 


24100000 


2 984 356 


27 084 356 


21 046 923 


22 984 263 


1892 


2 \ 100 fM'H) 


3 020 418 


27 120 418 


23 543 402 


23 727 907 


1893 


24 100 OOO 


3141 258 


27 241 258 


21 610 919 


18 233 923 


im 


28 400 000 


3 702 305 


32 102 305 


27 406 391 


22251 706 


1885 


22700000 


8642006 


26348006 


26989870 


18425108 


1896 


29000000 


4929982 


88 929282 


96706295 


28051868 


1897 


■ 88100 000 


6116 526 


44 216526 


85 468 246 


32259 419 


1898 


56 000 000 


9980 228 


65 930228 


45 858 100 


43 287 099 


1899 


68250 000 


13 730 009 


81 980 009 


59 876 696 


58813406 


1900 


63 500000 


12555181 


76055 181 


73 983 790 


61850429 



1 1871/72 die Rheiuiscbe Kreditbank, dasu seit 1873 bis 1894 incL 
Mit 1894 (bis 1899 incl.) die Mannheimer BbhIe und seit 1897 die Süd- 
■ Die K. K. Kreditoren und Depositen. 
' Einseht! efslich Reichsbankguthaben, Coupons etc. 

* Einschliefslicli der Reportgelder der Unionoank, bei der BhefniaeheB 

* SinsdilielBlich Oothaben bei Banken, die nicht immer ane- 
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AktienbAnkeii ^ in Kannhelm. 



AktiTpoiten« 







Gi'wilhrte Kredite 


KOD> 


der 
AJcHTen 


Bur und 
Wocbsel* 


Effekten 


Littnbard' 
Dar- 


Ä.onio- 
korrent- 


mrtifü- 

botf'iii- 






lehen* 


Debitoren'^ 






M 

Jm 


Jk 


M 






S 843 922 


1360505 




7 977 487 


— 


U 787 888 


1784999 


2467610 




10678246 




15006670 


3036 127 


2235 096 


362391 


15 915 222 


1 291 380 


22 875154 


4490 717 


1 769 828 


615976 


23 005 847 


2421 981 


32577 779 


7 145 137 


2 494 727 




21 997 


2 227 76X 


34 056 335 


«443 788 


3 724 297 




20 029 476 


415 968 


33145 349 


7345876 


2012866 


82159 


20520890 


676087 


30 973 467 


6728947 


799899 


771470 


21625897 


585541 


82104166 


9 767 682 


2 28.') 881 


797 866 


29441 755 


1 331 .591 


45 .580 434 


10340174 


1 749 752 


990 7t}9 

*^ V • ^j* V' 


30018 806 


1 297 496 


46 339 993 


8 952 784 


4 326 019 


1 316 0<> 


30 823 242 


1 072 252 


47 320 241 


10887395 


3 578 558 


949 543 


32 764 909 


1 664 672 


50 714323 


14321918 


8470699 


1462882 


M 108 836 


1886152 


58668171 


16414417 


2 269 142 


917185 

VAS m\J%M 


37 831 866 


897414 


59095706 


17159429 


2 540 144 


740237 


42 510731 


981 309 


65 682 572 


15 697 991 


4 742 785 


550 H93 


44 089 427 


24<')fi 127 


69 227 665 


14222 545 


2 921260 


H 344 561 




1366 570 


62 -Vül 768 


13916717 


8056003 


12684225 


35 459 071 


925090 


67 763079 


14670789 


2788888 


15848724 


36047488 


1297581 


71856560 


15 486 769 


3040495 


12002.->49 


39 184 163 


1 199 258 


72658303 


ly i.'< ('*•* 


0 ß7.7 QßQ 


9 225045 


42 594 040 


1 lUy i4U 


<D 5J5 790 


20 915696 


2 915 01:5 


8 706141 


41329 018 


1 5.50 579 


80 55t; 443 


16380426 


3 U24 -m 


8 289978 


39 7ü7 42^ 


067 318 


73118645 


24985 618 


4857509 


6827 855 


47296754 


805874 


89818008 


20 163 118 


8 474 587 


8 411378 


89881115 


1288978 


79881642 


19 779 190 


5 071 977 


6869.5?<0 


50 875 683 


1 592 905 


9.T 272 8.52 


28;{57 660 


5 27b .541 


7 19s ms 


(^8 456 496 


4 474 770 


125 öS 1580 


31749621 


8 955 209 


10006 641 


97 ü2ö 678 


6309632 


175><34006 


89785381 


10888812 


15109728 


126426519 


9 333024 


226;i55777 


48177 766 


8872149 


15697445 


183 188 8U 


6855944 


238999742 



die Dr utschr UnionbftDk» aeit 1888 die ObenrbeitiiMho (K68tei8) Bank, 

deutsche Bank. 



Kreditbank sind die ReportgeiUer auf Debitoreukonto gebucht. 
siiaeh«idMi waieiL 
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70 XX 6. 

■ 

§ 15. Badische 



Jahr 

• r 


Noun- 


Durch- 
schnittliche 
täfrliche 

i^lt'L llilLlfll j"» fi 

( II K. II 1 <i L i VmI 


Kasse namafttse 




Irff^ufe des 
Jahm» 


Eingang 


Ausgang 






M 








4 


1 070 71 


• 

40 914 yoo 


11961000 


1 

44990 088 


51 


37 027 869 


29 


1872 


94457200 


27871000 


180747942 


60 


118219946 


89 


' 1878 


118213 000 


35924000 


188965447 


56 


117157150 


28. 


■ 1874 


127 404 000 


44 746 000 


141 257 718 


53 


110S5S964 


40 


1875 


66 970 800 


40 076 000 


203 750 766 


85 


184 496 834 


40 


1876 


45899300 


18 724 000 


210 722313 


02 


200 391947 


82 


■ 1877 


52944200 


11224000 


209172568 


02 


204 378 859 


05 


1878 


62488400 


9386700 


218007175 


18 


218188259 


20 


' 1879 


69269400 


10 099 500 


247 282 312 


91 


243 144 G84 


02 




98 184 000 


13 789 500 


295 881 163 


38 


288 484 240 


20 


1881 


100 20H 200 


14 Ü42 000 


274 632 343 


82 


268 846 923 


29 


1882 


102 902 900 


14 856 700 


245 423 639 


94 


239 742 666 


81 


188S 


106268100 


18918400 


239438 710 


86 


233688734 


93 


1884 


104 957 900 


13218200 


241 027 834 


36 


235 621 187 


58 


1885 


108 292 200 


13 094 600 


248 518 285 


46 


243019 647 


61 


1886 


106 655 500 


13 142200 


263 676 871 


43 


258 751 491 


43 


1887 


107 181 500 


12 696 6Ü0 


280 957 738 


49 


276 408 023 


80 


1888 


106809600 


12173700 


289722249 


88 


285195 078 


78 


1889 


120072000 


12787400 


314025115 


78 


306886431 


90 


• 1890 


124 953 200 


13 603 200 


328 Sf57 210 


42 


322 346 930 


46 


1891 


127 ^21 100 


16 015 000 


347 72S ^57 


05 


.340810411 


42 




IIa lo4 9U0 


t A A(H\ AAA 
14 VCJ 9UÜ 


350 159 163 


55 


344 233 268 


89 


im 


114 506 900 


14417 700 


3a3 997 560 


35 


328 214 788 


18 ■ 


im 


122018600 


14931600 


340409918 


39 


838692176 


07 


1895 


125 025 800 


15 484 700 










189G 


126 7.^^ 000 


!4 34S'fi00 










lö97 


1:52 172 000 


15 405 600 










1898 


138 196 000 


16 419 800 










1890 


141509300 


16168000 










190O 


142953100 


15440300 











XX 6. 



71 



Bank. 



• 

WecbselninsätBe 


Jahr 




























Stück 1 




4 


Stück 


Ji 


1 




1 

21 403 


57 682 223 


1 

20 


16 066 


• 

, 39371860 


18 


187071 


47676 


127521274 


90 


46022 


1 117 280965 


41 


1872 


48747* 


129 504 775 


47 


47 896 


138128043 


16 


1873 


58 097 


14.' 492 2.^5 


40 


58 m 


147 092 888 


54 


1874 


60523 


145 020 ö05 


20 


Gl 9r,2 


155 942 894 


94 


1875 


51 760 


109 740 


91 


58 ;352 


118 851808 


Ol 


1876 


88 537 


7665414A 


06 


89709 


76273462 


27 


1877 


36922 


77067488 


17 


35627 


76061809 


55 


1878 


88 477 


81 926 207 


06 


99n 


81 579 152 


12 


1879 


46 144 


98940 945 


07 


4;^")l4 


91 28C 882 


16 


1880 


47 822 


105 177 054 


18 


4b 220 


104 ()72 09:{ 


81 


1881 


42 249 


100 684 604 




43 382 


101 i4ö5ö9 


83 


1882 


44627 


98186554 


05 


43862 


98474528 


98 


1888 


40844 


93 934 441 


03 


41 481 


94 672986 


41 


1884 


41298 


97 883 170 


22 


41 a«o 


97 608 220 


43 


1885 


41 9M 


98 540 086 


88 


41 987 


98 865 749 


28 


188ß 


38 760 


100 264 620 


46 


39 004 


100407 257 


96 


1887 


40609 


101602899 


64 


40744 


102162942 


45 


1888 


43 868 , 


106884150 




48440 


105 501 915 


11 


1889 


46 569 


119 609 757 


29 


46 824 


117 499 700 


54 


1890 


43 301 


121 65'^ 748 


73 


42 967 


122 902 274 


71 


1891 


36 907 


109487 566 


69 


37 790 


109 6;J8896 


81 


lOVii 


88379 


106489725 


44 


88 522 


108 421696 


10 


1893 


97 796 


112792968 


66 


87941 


110656880 


84- 


1894 


34 834 


110 281 467 


44 


85189 


111608 678 




1895 


87 916 


119 007 863 


54 


87 758 


118 099 018 


83 


1896 


39 972 


127 76;{ 8ti5 


02 


89 694 


127 Iti« 951 


27 


1897 


39 838 


125 ÖOI 776 


84 


89441 


124 0.^901 


32 


1898 


38255 


127770697 


18 


39077 


125847959 




1889 


94822 


127 063186 


88 


84772 


128888205 


76 


1900 



I 



72 



XX 6. 



Kreditoren im Cheek-Verkehr. 

(Bar -Depositen auf tti^Uche Kündigung.) 

daranter 



1887 252 717. 

1888 307 ä83 

im Bilm 

im 846813 

1891 968557 

1892 978 517 

1893 633 130 

1894 8 140 447 

1895 1 465 981 

1896 2 151 901 

1897 2064859 

1898 3670093 

1899 5599470 

1900 8687 714 



','sO/o 



S zu 1 
« . 2 o/o 



Mannheim 
69 624 
18 311 
126 779 
658008 



653 970 
478 702 

1854490 
804 663 
1587 264 



Karlsruhe 
183 45S 
289072 
185066 
188810 
618675 
324 547 
154 428 

1 285 957 
661 318 
564637 



XJmsfttB im Cheek-Verkehr. 







Zugang 




Jahr 






Mannheim 


Karlirohe 


Summe 


1887 


687 d6lM 


: i 932 436.19 


4 620 397.84 


1888 


1 616 208.34 


4 974 912.92 


6 591 121.26 


1889 


1880049.93 


6 735 413.50 


8615 463 43 


1890 


6729477.56 


9215426.78 


15 944 904 34 


1891 


8865668^ 


1181291650 


20178579.80 


1892 


8688658.96 


1187680955 


19914956.51 


1893 


6013 789.18 


11803 520.29 


17817859.47 


1894 


12 238 285.19 


16 905539.92 


29 143 825.11 


1S9-^ 


1 5 223 33^.99 


18 596 787.61 33 820 126.60 


18tl6 


11831486.66 


21559 200.98 


33 390 687.64 


1897 






30491701.47 


189S 






38016 690.49 


1899 






37 825 746.28 


1900 






45678915.09 



Abgang 



Mannheim 



Karlsruhe 



627 406.82 


3 965 28:3.88 


4 599 <^9(j,7() 


1 667 160.88 


4 869 294.24 1 


6 5364->j 1- 


1 771 582.36 


6 839 429.33 


8611011.69 


6 198 253.47 


9 212 172.45 


15410425.» 


8658788^ 


11887552.48 


200413S&» 


8854565.70 


11565430.22 


19919 99^» 


6189006.24 


11973 638.89 


18162647.13 


10 862 496.89 


15 774 010.67 


26 636 507.5^ 


16 273 166.18 


19 221 426.70 


35 494.^y2.i» 


11048 885.95 


21655881.83 


32 704 767.78 






80578 743.43 






36411456iD 






3589686J.W 






47l!6063^ 
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XX ö. 73 



Badische Bank. 
OesamtamsitBe Ton beiden Seiten. 

1878 1 261 074 739 14 4 

1879 1 407 0:^7 „ 72 , 

1880 1640188602 n 04 „ 

1881 immm « 12 » 

1882 16e8726138 » 82 „ 

1888 1548290223 „ 78 „ 

1884 1607745202 » 78 » 

1885 1644721068 . 08 „ 

1886 1 712405 866 ^ 56 „ 

1887 1758417 861 „ VA „ 

1888 184-3 094 235 „ 38 „ 

1889 1940 425 991 „ 18 , 

1890 2 106 6:« 438 , 50 , 

1891 2 2:^3 238 440 „ 84 , 

1892 22999:36148 , 26 , 

1898 2219677888 „ 18 » 

1894 2235280084 „ 44 „ 

1895 2171040860 . 14 » 

1896 2258905516 » 84 « 

1897 2530520072 , 04 , 

1898 2668797951 „ 58 , 

1899 2 123 132526 „ 45 ^ 

1900 2 9ti7 291692 „ 02 „ 



Digitized by Google 



74 XX a. 



Badiscbe Bank. 



Jahr 


Aktion- 

kapital 


Rein- 
gewinn 


Keserve- 
fonds 


lietra^ der 
Gewinn- 
verteiluog 


Oewinn- 

anteil des 
Staates 


ihvi- 
dnndc 














Ji 




M 




1 1 

0 


1870/71 


18000000 


899750 




9375 




375000 


_ 






5 


1872 

V ml 


18000000 


12^250 




990180 




1080 000 




45 0001 


, 


6 


1873 


18 000000 


1 507 500 




1 126 408 


05 


1 260 000 




90 000 1 




7 


1874 


18 000000 


1 320 000 




1 275 6:^9 


77 


1 140 000 




60000 




61 's 


1875 


IJ^ 000 000 


1 157 752 


89 


1 349 1)22 


H7 


1035 000 




34 040 


46 


5»/* 


1876 


9 000 000 


864 826 


07 


1 849 022 


87 


360 000 








4 


1877 


9 OOO OöO 


41:i55<5 


'h] 


1 849022 


b7 


4UÖ ÜUO 


_ 






4Vt 


1878 


9 000 000 


466 674 


40 


1 350 108 




4'>0 000 








5 


1879 


9000000 

V VW vwv 


415890 


l49 


1861-058 


. 


405 000 




_ 




4Vf 


1880 


9000000 


496 805 


70 


186^217 


90 


465000 




2626 


80 


5V« 


1881 


9000000 

■r WV VW 


618896 


In 
* • 


1 S79.896 


61 


581000 




20418 


46 


5»/w 


1882 


9000000 

V WV VW 


698446 


61 


1 422 066 


97 


570000 




31 531 


18 


6V« 


lS8o 


9 000 000 


564 013 


23 


1480 009 


15 


495 000 




U853 


04 


5Va 


lö84 


9 0(K)000 

V WV WV 


477 6:34 


07 


1 510 024 


21 


450 000 








5 


1885 


9 000 000 


474 102 


30 


1 522 137 




4,%A orio 








5 


1806 


9 000 000 


864 916 


72 


1 534 133 


18 










4 


1887 


9 000 000 

w vVw WV 


372 524 


87 


1 5:54 221 


68 


860 Oi>0 








4 


1888 


9 000 000 

W WV WV 


368487 


68 


1534 297 


68 


360 000 








4 


1889 


9000000 

V VW VW 


448886 


14 


1534'd8b 


18 


427500 








4*/4 


1890 


9000000 


648487 


87 


1541589 


87 


540000 




22885 


88 


6 


1891 


9000000 


627496 


33 


1 587 181 


12 


540000 




20430 


97 


6 


1892 


9 000 000 


370 548 


45 


1 629 309 


36 


360 000 








4 


1893 


9000000 


561 606 


t 1 


1629381 


86 


495 000 




11434 


17 


5Vi 


1894 


9 000 000 


368113 


09 


1 658 645 


02 


360000 






1- 


4 


1895 


9 OOti ouO 


368 741 


54 


1 659 443 


02 


360000 






l__ 


4 


1696 


9000000 


578 164 


39 


1660 451 


02 


495 000 




14 019 


i20 


5Vi 


1897 


9 000 000 


623 129 


29 


1694 361 


59 


540000 




18 763 


53 


6 


1898 


9000000 


704067 


39 


1784696 


78 


570000 




82183 


09 


61/1 


1899 


9000000 


838066 


45 


1794518 


76 


680 000 




49 724 


63 


7 


1900 


9000000 


837503 


34 


1 879 107 


08 


630000 




47 000 




7 
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Badische Bank. 



Vertellunff des Gewinns In Prozenten der Oesamt- 

• Bumme. 



viuir 


Vor- 
Tnlg 

0 

0 

' 


Wechtel- 
siiiBm 


Ltom- 

h-.ivd- 
zinsen 


Ertrag 
auf 

Effekten 


Cto.C- 
Zinsen 
u. 1 ro- 
visionen 


siten- 

u 


Diverse 

( ■ ( 

( ^ 


1871 




58.84 


10.89 


20.48 


9.02 




1.27 


1872 




69.98 


18.51 


9.24 


1.58 


0.03 


0.66 


1873 




78.29 


16.89 


0.24 


4.14 


0.05 


0'39 


1874 




79.26 


13.83 


2.20 


3.42 


0.07 


1.22 


1875 


■ 




1 4) /Vit 

13.02 


/\ AA 

0.29 


3.27 


A A A 

0.20 


0.88 


1876 


O.IH 


84.30 


10.*4 


2.43 


1.65 


0.39 


A A 

0.36 


1877 


0.85 


86.31 


7.81 


1.94 


1.65 


0.75 


A A A 

0.69 


1878 


1.27 


87.00 


A Ars 

8.68 


0.45 


« mA 

1.78 


0.77 


A 4 A 

0.10 


1879 


0.08 


86.61 


A PIA 

8.79 


A An 

0.67 


A 4 M 

2.14 


1.06 


A A i" 

0.65 


1880 


1.19 


87.10 




A AA 

0.80 


A A A 

2.86 


1.15 


A .JA 

0w48 


1881 


0.43 


89.65 


6.71 


A ^ A 

0.58 


A AA 

2.23 


1.15 


0.25 


1882 


0.47 


90.63 


5.33 


0.31 


1.76 


1.15 


A A tr 

0.35 


1883 


1.4^3 


90.05 


4.8.' 


0.30 


1.55 


1.51 


0.38 


1884 


1.92 


85.26 


5.U4 


A A 

0.32 


2.34 


2 31 


2.81 


lw8ö 


1.51 


87.99 


4.84 


A 

0.28 


2.51 


2.81 


0.06 




1.20 


85. 


4.91 


0.4.J 


3.60 


3.85 


0.31 


1887 


0.93 


85.25 


5.36 


0.45 


2.98 


4.41 


0.62 


1888 


2.39 


82.20 


5.85 


0.89 


8.81 


456 


0.80 


188» 


1.88 


84.99 


i.70 


0.64 


4.19 


434 


0.86 


1890 


1.25 


86.26 


4.07 


0.70 


410 


3.46 


0.16 


1891 


1.46 


85 10 


4.28 


0.38 


4.97 


3.66 


0.15 


1892 


0.70 


74.86 


9.00 


1.49 


633 


6.15 


1.47 


1893 


1.34 


79.46 


7.29 


0.71 


6.25 


462 


0.33 


1S94 


1.91 


74.86 




2.92 


8.41 


f;.45 


0.07 


1895 


1.36 


76.62 


4.08 


2.22 


.s.4.'{ 


6.96 


0.33 


189Ü 


l.Oö 


79.56 


'3M 


O.Gl 


9.31 


5.49 


0.12 


1897 


2.18 


79.78 


4.36 


0.41 


&18 


5.09 




1896 


0^ 


82.61 


4.08 


1.05 


7.20 


463 




1899 


1.05 


8489 


2.50 


0;21 


7.66 


a65 


.0.04 


1900 


2.50 


82.49 


2.85 


0.26 


8.20 


a7i 


0.49 
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XX 6. 



Badtaehe 

Bllans. 



Aktiv«. 



Jahr 


Kaiie 


Wechsel 


Lombard- 

forde- 




Grund- 
stücke 
und 


Diverse 
Debitona 








rangen 




Mobilien 




. fr 








. '( 




leiUr Ii 


1 QA9 91A K7 
f VU4b 210.0 1 


iif Ii'» 0 1 y ' ^> 


1 B9A OMt ftl 






^ SQÖ 4*21 


1070 


1 fi 11 Alf» <17 


ot 4(17 Stil fifi 


0 oS4 (Ii 


') AAA '^AA A<1 
J 444 •J04.03 


XIV U</4.^.7 


1 (»7 iöift 75 


10 lO 


lü ^<MJ 901 IT 
10 ISQ Ml> 4 f 


AI titaA VIR SR 
Ol OOM OIU.OO 


icq C7K 


g äQI IBI (lA 

fi «rl 101 .OV 






1074 


<M 91A MI SA 


M na iwn m 
9o «u WM.ni 


A 1AAABA M 
• lAvABB«m 


1 im AiW OQ 


9A1. fM7 <17 


III Affi 51 


IViO 


tu« 


jK cRW * 1 1 .00 




p 1 . 1 r 1 — 






IMA 

10 Iv 


in TVt <M!\ ^ 
Iv Iw/ 0V>>>«9U 


1A 1n7 Üfi 


1 Iii. AfkK i«0 
1 144 QUO.«!« 


OAU Otfo.lS 


ytätfi >>i^7 






i. TM VM Ol 




I loa XWKSI 


11 MA 11. 
«1 WB.I* 


Mll OM 14 








1 >^ AQA 117 >>4 
10 (kW 11 l,M 




OQ 1 Ol tiJ 

0<7 lol.DO 


•J1 1 1 .10 Oll 
•Iii 1..0.i^U 






A 1A1 j^M AU 
4 141 OMÖ«%!7 


lA AAO lAfl 70 
10 U4V 140. <V 


1 1C»1 771 07 


VU SnK>.<}«> 


OUO IV I.Ol 






7 flfli^ 91 


Ift A(U lifll 7n 
10 000 Oo4« lU 


1 U f i DW.O<> 


KOK QQ 


9<M Qlft Ifl 
£sn VIO.I0 


1 SM Mit'-» 






10 179 7fl1 <¥) 


t UM ■IIV.W 




ODA AM AA 


A UDO JSVl'W 


1882 


5 r*») S-ZO 26 


18 856 316.41 


928 »98.18 


43 846.31 


800 048.81 


1 494 014.84 


1868 


6 409 444.49 


18 661 886.83 


1 012 862.44 


65197.60 


206140.66 


1 800 204.09 


lOM 


9 SV? alB.91 


17 SM 89e.7T 


86IIbI«.90 


88970.88 


AAA AHA MA 

188 478.44 


I 489 




4 776 621.99 


18 1-22 610.97 


78«; 162 42 


32 610.10 


295 629.89 


1 648 668.52 


188ti 


4 800 306.22 


17 815 086.78 


760 890.68 


168 926.96 


295 870.09 


1 485 833.71 


1887 


4 4S8 082.14 


17 «68 680.88 


844 681.68 


17 860.- 


291 664 87 


1 274 860 J6 


1888 


4 410 247.62 


17 115 822.80 


718 S5ft.l8 


188I0JS 


S8007&65 


1300 694.81 


1889 


r. 102 92Ö.74 


18 480 799.41 


876 384.64 


100 801.17 


29t 139 f)t 


1 a-i5 140.76 


1^ 


6 416 757.28 


20 648 087.67 


863 088.86 


66 962.20 


907 818.19 


1094 905.96 


1881 


68Q»M5j6I 


It 888 061.19 


1 SIT 880.58 


88885J0 


815488.68 


118488fl.40 


1892 


5 724 109.79 


19 147 270 04 


1 240.70 


130 850.— 


308 871.— 


1 606 030.88 


1893 


5 676 008.86 


19 205 980.87 


1 063 586.94 


76 7:^2.46 


:«J8 ^.48 


2 013 28lJf 


18M 


6817 787.88 


21 856 842.15 


094 056.72 


103 696.70 


8U7 288.81 


2 017 671 85 


18»5 


6 787 183.51 


20 025 64130 


967 067.98 


inmoo 


887 700.47 


1 509 771.82 


1816 


5 :.97 124.78 


21 406 448.48 


1 074 488.71 


28 966.90 


R-iS 203.61 


2 075 466.48 


1897 


6 716 865.61 


21906 806.06 


926 807.67 


48066.80 


340 414.90 


1896 88l).87 


1898 


• 113818.70 


ttMS 808.58 


760 «8.47 


80 781.95 


S447784M 


9 418818.10 


1899 


6 192 464.03 


•?4 32;, 9»38.81 


906.01 


41 687.15 


350 005.56 


3 052 837.73 


1900 


6 621 708.59 


22 968 240.42 


715 945.87 


66 720.02 


346 321.23 


3 177 800.84 



' Aktienkapital vgl. S. 74. 

* 1871-*7d Dividende, Tantiemen und Anteil der Regierung, 1890—1900 
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Baak. 

Bilanz. 





Bank- 




Delkr»- 


Fällige 

Ver- 
bindlich- 
keiten 


Grewimi' 

und 
Verlust- 
konto 


DiTerse* 


— 


BMwva 

nmds 


noten- 
mDlanf 


Kredi- 


v8w*W 




Ji 


J^ 




Ji 


Jt 








•22005.— 




958«0J0 


— 






384 375.— 


88808 789.37 


990 180.22 


38 657 142.86 


188 063.10 


— 


— 


— 


1 180 875.- 


59 015 781.18 


I 126 4(18.06 


42 771 428 57 


\U 2»iu.71 


— 


— 


— 


1 428 750.— 


6."^ 511 7M .71 


1275t>S».17 


51 9U1 m54 


199 »41 .23 


— 


— 




1260 0ÜU.- 


72 664 847.56 






f08 584JM 


— 


— 


1 161.87 


106901046 


895?0065J8 


1 84d 022.87 


14 588 100.— 


768 6*^.22 


17 64n.— 


9 3<i(> (Xio.— 


■m «26.07 




3.'-. 388 274.1G 


xmmsi 


11 197 900.- 


282488.27 


20 000.— 


185 607.- 


413 h^inm 


— 


22 448 635.85 




11949145.71 


876559.40 


80 000.— 


68 748.70 


4<i6 674.40 


— 


23 181 281.28 


1 301 058.- 


11 509 385.72 


440 640.47 


80 000.- 


456.95 


415 890.49 


— 


22 806 420.08 


1 363 217.90 


17 21 W 900.— 


4i r> ,m58 


25 000.- 


3;« SÄ7.I1 


4915 80r..70 




28 90.") 880.24 


1 319 896.61 


16 457 m- 


507 aö3.- 




949 991 .2(> 


618 396.17 




27 908 747.04 


1 «8008.07 


15881900.— 


468 064.78 


— 


84465.- 


098 446.61 


— 


87808918^ 


1 4» (X)9.15 


l.'. 023 400.— 


547 707.55 




l.M n3.,v. 


.VU 013.23 




2n 766 243.48 


UIO 0:24.21 


14 232 000.— 


420 488.- 




206 022.89 


477 684 07 




85 876 114.17 


int 187.- 


13 819 700.— 


480210Ji9 




258 149.20 


474 108.80 




25 564808^ 


1 584 183.18 


13 658400.- 


471 191.27 




2^483.27 


364 916.72 




25 267 074.77 


1 534 221 » 8 


12 740 <T<;>0.— 


62.^ "2R4.32 




253 617,51 


.S72 524 .87 




24 52»-: 


Iä84 8&r7.66 


12 iäOU 000. - 


531 373.86 




808 483.65 


868 487.68 




28 942 442.^7 


imaeojs 


14 4M 100.- 


4000IOJ5 




811 885.89 


448808.14 




96 819 108.66 


1541 53^.87 


17 «12 500.— 


521 lin'jji'! 




846 313.81 


r^.^ 487.87 


2 646.91 


SO 167 581.15 


1687 181.12 


16 760 100.- 


586 297.59 


\b UÜO.— 


983 557.27 


627 496.33 


404.67 


29 568 080.96 


1089 809.36 


15 594 800.- 


884 049.61 


9000.— 


978 517.86 


370 548.45 


6548 


28 468800.86 


1 629 381.36 


16 792 700 - 


702 583.90 


24 000.— 


633 130.20 


561 506.77 


188.60 


28 34;^ 424.83 


1 658 e45.02 


If) 2S6 ÖOO.— 


6fi9 086.20 


24 (XiO.— 


3 140 447.75 


868 ir<.'>;! 




31 u<>ti 792.06 


1 059 448.02 


IG Wl SäOO.— 


599 m50 


12 000.— 


1 465 881.41 


dm 741.54 


1 461.90 


29 7üb 127.87 


1000451.02 


16 274700.- 


884746.88 


12000.— 


8151901.87 


578164.89 


705.61 


8050S608J1 




17 4W 700.— 


! nPl 28 


12000.- 


2 064 859.31 


623 129 .2!» 


1 7:^5.r4 


31 918 STil.ll 


1 tu 695.78 


16 528 700.— 


1 009 142.79 




3 670 093.- 


704 037.39 


1858 48 


32 643 527.44 


inttIB.76 


16 088109.- 


10682M.05 


20 000.— 


5 SeO 470.18 


838 066.45 


IS88JI5 


a50l898Bu79 


1819101.08 


17 087 «OD.- 


1416779.11) 


10 000.- 


8087 714.48 


887 808.84 


8816*7» 


88 871 749 J8 



Btulkiioteiistoiier. 
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XX Ü. 



Soll 



Badlsehe 
Gewinn- und 



bteuem 



104 :UJ 1.05 
10« U44.51 
102288.44 
58854.01 
55481.21 
^0 278.28 
;-;4 1^''.T'" 

;]:^o< ».-,., 17 

32 Ü7Ü.ü5 
57948.58 
39550.0d 
82584.42 

20 5H0.8Ö 
20 TGO.! ^ 
20 721.40 
28 4Ö5.21 
H4 107. 1 1 
37 558.03 
86861.58 
40460.4^ 
34224.34 

32 734.45 

33 102.88 
36 707.49 
44 540.13 
45Ü6Ü.30 



Gehälter 



40 1,5>S.— 
55:'>80.14 
56 40Ö.57 
6484B.57 
69147.50 
78880.— 
72 442.50 
70 550.— 

70 6(;8.— 
07 8:{8.85 

71 388.05 
«2 921.40 
75707.40 
81 188.75 
83 168.70 
83 482.04 
83 f)80.— 
- 4 002.50 

815.— 
80 724.55 
00 955.50 
97430.— 
99125.- 
101040.- 
99 100.- 
103 603.75 
105 820.97 
107 971.51 
112 859.70 
118 55^.71 



All- 
g<»meine 
Un- 
kosten 



24 080.54 
20 .553.S0 
20 508.20 
20653.03 
36025.63 
25412.67 
24 144.57 
22 14.S.50 
24 1.V2.75 

24 402 10 

25 270.70 

28 752.8^< 

29 231.10 
29214.24 
31815.86 

33 S!40.7S 

34 014.17 
:{4 084.08 

38 18I.:58 
42 155.00 
40 274.37 

39 579.44 
48242.18 
41460.54 
46429.10 
47 545.22 

49 im.m 

51 179.00 
55 754.0:5 
59 035.45 



Bank- 

noten- 
Anforti- 
ffungs- 

ko.tten 



40072.71 
102478.31 
79 074.34 
28084.85 



34001.88! 



l?798.— 

12 319.— 



veÄehr 



Eeingewijm 



221.99 

2 275.14 
l 450.87 

4 f'72.09 
V ;*c.ä.23 

5 118.20 
4 471.41 
8499.92 
5406.62 

3 806.81 
0 758.95 

274.08 
14 621.80 
20 240.:^ 
32 040.71 
26861.55 
81545.05 
40480.16 
46915.36 
()2 433.40 
75 852.05 
112 187.55 
198 6%.74 
211216.03 



26 705.75 
5 953.14 
1 760.77 

38 858.91 

I36OO00.-' 
2860^ 



20 928.40 
306.41 



2 040.91 
15 404.67 

3398.71 
15122.60 

1461.90 

5 705.81 

6 7.35 .64 
1 1 638.30 
31 533.35 
25 569.79 



393 7.50.- 
1 226 250.- 
1 507 500.- 
1320000.- 

imTsm 

8641 
4181 

466 674.^ 
415 890.49 

495 *^n.^.70 

61^ '7 

69b 440.Ö1 
.564 013.28 
4771 

474: 
864] 

372 524:S7 
368 487 68 
448 836.14 
643 i'^lSl 
627 4yü.^ 
370.548.4.5 





578 164.39 
623 129.29 
704 037.39 
838066.45 

837 -m^ 



* Grllndnn^^'.'^.speaen, AkttenanfertiguDg, Mobilien, Xotenstenor, Übertrag 

* Zinsen für die zur Kückzablung kommende Hälfte des Aktienkapitals. 

* Zinsen far Warenlombaid, diskontierte Wertpapiere, Eingang auf ab« 
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Verlustkonto. 

Haben 



fortrag 


^ « ^ 1 1 

V> echncl- 


, 

Lombard- 


1 

Krtrag 
Eifekten 


— = 
Konto- 
korrent- 
Zinsen und 
Provi- 
sionen 


Gel) Uhren 
für auf- 
uew&urte 

DoDOftitien 


Divene* 


Stimme 


M 


















923845.^ 


57 194.97 


112696.66 


49650.74 


— ^ 


7014.8 . 


550402.88 




1008804.76 


266 878.20 


133 195.71 


22883.51 


389.80 


9563.89 


1441665.87 




1 387 006.50 


299 321.69 


4 2;«. 17 


73 242..S9 


827.14 


6 921.60 


1 771 552.99 




1 247 594.13 


217 663.97 


n4 5>i.^ 17 


5:? «US. 17 


1 078.12 


19 157.31 


1573889.87 


— 


1 124 203.20 


177 757.10 


3 90;i20 


44 641.83 


2 747.7>5 


11 981.35 


l 365 214.46 


1 r;i.s7 


739 6^5.16 


94 •_N3.— 


21 328.59 


14 446.79 


3 4;r>.i7 


3 181.9Ö 


877 472.75 


i>-26.07 


490 455.3:? 


44 ;i55.60 


1 1 005.43 


9 :<98.25 


4 •J5U.— 


3 9Uk32 


568 2OH.S0 


\ ".79.40 


520 195.54 


51 899.37 


2 714.93 


10 ;«2.40 


4 599.92 


604 H2 


597 926.;i8 




473 215.70 


48 011.75 


3685.26 


11668.31 


5 767.47 


3569.48 


546 363.87 


7757.14 


565511.09 


48156.87 


1925.93 


15338.86 


7465.86 


8 116.57 


649272.85 


B254.34 


678669.58 


46238.48 


4408.21 


16855.85 


8695.70 


1911.46 


757088.62 


imi7 


760812.82 


44 704.49 


2 566.04 


14936.11 


9 646.22 


2897.26 


889001.11 


) 062.91 


v-\\ ::05.8() 


113.— 


20SS.— 


10 947.81 


10 6:i5.06 


2 341.09 


705493.77 


2475.10 


553 744.40 


32 728.20 


2 087.77 


15 19:t.2:^ 


14 961.86 


18 235.— 


649 425.56 




557 993.03 


30 660.10 


i 802.61 


15 92H.06 


17 779te^ 


:'p94.91 


634 145..=i7 


5247.53 


444 *39.82 


25 463.61 


2308.96 


18 645.71 


19 967 5Ü 


1 616.64 


518 589.77 


1P16.72 


449 575.47 


28 270.07 


2 399.42 


15 719.41 


2:t 264.74 


3 263.01 


527 408.84 


Ö24 »7 


431 298.09 


30 705.07 


4 691.43 


19 989.21 


23 916.75 


1 573.07 


524 698.49 


B487.68 


518805.06 


28871.04 


3921.77 


25707.86 


26685.15 


2 197.23 


614175.81 


D 731.61 


740535.87 


34946.38 


6045.88 


35 162.38 


29741.50 


1364.82 


858 517.89 


m5.12 


715 041.68 


35991.49 


3224.84 


41810.10 


30723.20 


1802.29 


840368.78 


J999.— 


430 011.85 


51 714 30 


8 545.56 


:^6 365.94 


35 3:^0.40 


8 410.03 


574 377.08 


) -548.45 


025 023.85 


57 440.75 


5.572.16 


49 251.87 


3<) :i47.fiO 


2 618.45 


787 403.13 


12B5.11 


44'2 897.9J 


31 840.63 


17 250.4-4 


49 726.75 


3b l(iU.80 


392.57 


591 554.22 


< 113.09 


457 31^.70 


24 347.42 


13 2:^.3.98 


5():^.17.:n 


41 585.45 


1 954.23 


596 872.24 


< 741.54 


m2 05>4.87 


32 122.14 


5 117.:37 


. 714^»2.14 


45 725.55 


973.47 


832 187.08 


♦ 818.34 


723 632.61 


39.584.99 


3 690.85 


74 264.40 


46 220.30 




907411.49 


1872.48 


845850.11 


41 221.56 


10760.20 


73 655.76 


47433.85 




1023798.88 




1098 307.48 


32.37^07 


2663.93 


99 159.62 


47210.58 


450.— 


1296769.46 




1070297.25 


80 52a32 


3372.08 


106 428.75 


48 116.80 


6308.13 


1 297 544.62 



if Delkrederekonto etc. 
ischriebene Forderuugeo. 
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XX 6 



§ 16. Beiehsbaukanstalt 



Auf Girokonto 



Jahr 


Bestand am 
1. Janaar 


Oufdi Baraahloiig«n 


Dvreh Piatatbertniciiii^ 


Stfick 


Ji 


Stöok 




lA7ß 






61 812264.52 




20 849 636.55 


1R77 






111328 672.29 




51000841.50 








120 317 015.40 




56 941 514.11 


1879 


1893m41 


Iii 999 


141321697.09 


4467 


65 IUI HP,7.78 


1880 


2 729624.68 


14 706 






71 9 \ \\ mw K • 


1881 


1 964 imi 


146fi2 


1 Ufk UJ.U 7 1 K ß9 


f\ 3ß.3 


Oo U99 1^ i. < O 


1882 


2877976.17 


Ovo 


QfM OK fV7A AR 


R JS7S 


OV ODA 99*. fl V 


IMS 




90814. 


Oba Kift c|M AA 


I «Ol 


14VS Mi RftA CA 


1ft84 


.^H46 008ß1 




ona si,? ijii. Jül 


IV HO 


124657 941 ftl 


lOOO 






•■Wft 7*»1 7MA in 
OcO löl l»XI. lU 


11 A70 


1Ä7 53 1 094 <10 

*wl •-»••1 v^'x.Ov 


lOOU 






17R 9fi1 *i'?Q 7^ 


19 479 


164 2.5^^ Ißft 17 


iOO • 




22276 


170521 029.26 


12 193 


175 391 723.92 


lOOo 




25 745 


183982 149.03 


13 516 


180 747 537.19 


IKRQ 

100«7 




31 177 


196 6:^910.70 


14929 


192 862 340.64 


1890 


6817080.62 


33 550 


211300 784,49 


15 648 


179 527 460.68 


1891 


6481875.76 


36116 


224819118.— 


17803 


207786940.71 


1892 


7048876.78 


38289 


242514031.89 


20626 


218619908.62 


1893 


7 542858.80 


26 575 


216 310m03 


22 950 


215 868 564.78 


1894 


6 644 18:^.09 


25 y.'H 


208 413 561.31 


22 423 


220 174 201.89 


1895 


9 258 386.44 


28 454 


224 451 452.70 


25 663 


266 242 307.11 


1896 


8228629.75 


30978 


247 028 016.60 


32297 


308094 794.47 


1897 


895791489 


32989 


26358032141 


34902 


377274796.85 


1898 


9085469.17 


35881 


286175 027.16 


37118 


412562772.88 


1889 


9795012.92 


38880 


312699365.91 


73719 


484372522.46 


1900 


9852985.99 


39058 


323307848.30 


94202 


57531800448 
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Mannlieiim Ci^iroTerkehr, 



sind vereinnaliint. 



Durch Übertragungen 
von anderen Bank- 
BtelleD 


Durch angekaufte 
Weehael 


Durch eingezogene 
Wechsel und Wert- 
papiere 


S^iisATnfnon 


Stil ck 


Betrag 


Stück 


{ Betrag 


Stuck 


j Betrag 
















// 




31943199.34 












114 QUO 100.41 




75 437 390.72 












J41 .?9.) 129.01 




74 701 926.04 












254 269 097.63 


14 615 


95 170.41 












,303 705 648 69 


17 156 


119 30<i 7^<'J.:^ 












372 721 922.90 


20 207 


120 345 707.52 












Äi\i\ 'IQA IrlAK Q(\ 


22 746 


119 35994a61 












ÄtK AQn OAQ an 


26 644 


127278912.— 












itOA OÜO (Mlf OA 

489 OOS 391.98 


81522 


145818463.12 












580 Olo 1K3.8D 


32598 


152140895.26 












ntO AttO ÜAA ÜA 

618 483 649.66 


35 509 


183 215 315.67 


9 981 


103 788002.49 


24 «95 


54 966 974.27 


682 484 99^..i5 


39 409 


206 321 748.97 


1 1 879 


126 517 650.12 


22727 


49 447 507.61 


728 199 1)59.88 


44 228 


235 770 252. 58 


12 494 


125 183114.22 


22 101 ; 


52 675 608.94 


77« ,5oN i21.96 


50 586 


279 48l< 


15 r^ryH 


144 n82 215.40 


19 849 


56 836 609.36 


b<0 459 275. 73 


55 546 


272 5.S4 10().f.4 


it) 114 


157 868 147.01 


20131 


50 547 516.97 


871 798 015.79 


62 056 281 709 858.73 


17 279 


163 903 940.50 


14115 


64 210 210.97 


942 460 063.91 


64 999 


310809291.61 


17 9531 


150 503 596.19 


12536 


80 466678.70 


1002412907.01 






Dttxcb Verrechnungen mit den Konten- 










inhabera 












Stück 




Betrag 






65 0B1 


305 708 749.4« 




43 131 


248452935.90 


986 :M0 006.17 


72128 


327 699 000 8;{ 




43 757 


228 904 687.95 


985 191 451.48 




*^1 760 196.76 




47:^4 


258 m 502.61 


1 100851459.18 


1Ü2 030 


375 786 241.37 




57 026 


291 612 709.44 


1222521 761.88 


104 132 


424142 725 82 




58 654 


329 135 <j73.01 


1 394 133 520.09 


103092 


480 249 066.28 




58716 


373564384.97 


1552 551 25a79 


105577 


558154280.71 




39007 


37930082456 


1739526993.64 


117088 


648766329.85 




26130 


416 710 266.06 


1964102443.71 



Forschung«» XX 6. — Heeht. 
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XX 0» 



. Auf Olrolcoiito 



J»hr 


Durch BorisaliluDgen 


Durch Platzüber- 
tragutigeti. 


Durch Üb<u'tra^|ui^{oa 
nach «öderen £eä< 
stelleii. ■ 


8tfick 


lietrag 


Stack 


Betrag 
M 


Stfick 


iietra^ 


1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


1 

9 660 
11886 
11 128 
12078 

26 739 
48 471 
45 100 

12 750 

13 104 

14 924 
16749 
18800 
19497 

19 968 

20 375 
20 037 
19 537 
24187 
26616 
26 700 
28 014 
28686 


54 133 064.50 
105 57S86;:.15 
III 666 00tt.74 
138 857 573Uj6 
175 851976.18 
167167996.69 
188519491.75 
283 099 456.95 
277 595 618.77 
281 897 788.65 
158.582 8*':V01 

158 855 6iu.;.i4 
169 829 026.92 
195110 832.52 
211564126.90 
204262200.94 
214888541.87 

185 482 892.44 
189 868()00.11 
207 814 768.58 
231992904.28 
248681890.10 
275 922 623.01 
802892 587.15 
346 930 482.70 


4 467 
4848 
5868 

5 575 

7 267 

10 115 

1 1 079 

12 472 
12 794 
14 298 
15800 
15649 
18072 
20626 

22 950 

23 423 
25 663 
32297 
34902 
37 118 
4^1 169 
63420 


20 M\) 63r).55 
51 O(H>H41.r>0 
56 941 514.11 
T).) 101 887.78 
71 210 905.63 
89099141.76 
89881324.74 
103064888.26 
124 6.-,7 241.21 
187 581 024.80 
164 2.^8 l*i»i.l7 
175 891 72.S.92 
180 747 5:?7.19 
192 862 340.64 
179527460.68 
207786 940.71 
218619306.62 

215 808 .564.78 
220 174 201.89 
266 242 307.11 
308094794.47 
377274796.85 
412 562 772.88 
494 872 522.46 
676 318 004.48 


9 811 
10555 
11774 
12 087 

14 660 

18 694 
20 226 
22 128 
24 S59 
28 148 
32662 
36349 
39815 

48 323 

45 688 

49 544 
55 0.89 
62 018 
66 118 
68 701 
87 515 
79 891 


85 996 174.86 
82 .504 782.28 
88 768 180.37 
97 017 112.67 
126424 52^61 
14371868&j» 
136684900419 
158192 251.61 
178 851 192.01 
197 289 675.-55 
201 116 618 46 
280 857 500.37 
246 641 471.38 
285695685««- 
291 646 
311dl2786J8| 
339.0640883^ 

882 994 862.10 
.859 025 846.18 
407 813 6(59^2 

428487.0(^11 
474896 ^IMH 

539 650 

598 983 829.05 

65648SQ^IiiP 
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Hftnnhelm« C^irorerkehr* 



sind Terausg-abt. 



Durch eingeiösCe DomizU- 






• 






öesiiinci am 
31. Üezembpr 


Zahl 






Zasammeii 


der 




Betrag 




Konten- 


Stück 






inhaber 
















110 07s ^75 91 


620 224.. ')0 








239 UH4 4«6.93 


2 30^ H42.0S 








252 375 654.22 


1 S9.'i 443.41 








300 976 024.01 


2 729 624.68 








373 487 410.27 


1 964 187.81 








d099808(y7.04 


2877976.17 








415085017.46 


2840208.51 








489356501.82 


8346006.61 








580 604 051.99 


2 760 115.48 








616 718488.50 


4 465 276.64 




m 297 


102 .".71 s 19.89 


6S1 474 424 06 


5 475 850.93 




35 loy 


m Ö27 079.52 


728fi:U 914.15 


5 04^i 596.06 




37 907 


180 572 759.34 


777 790 794.83 


5 611523.79 




38061 


105584860.74 


869 2.53 718.90 


6817 080.62 




»»102 


189805970.70 


872188720.65 


6481375.76 




41000 


218550684.40 


041012562.89 


7048876.78 




40 r>n7 


229 ;V2'-; 4-i.n4 


1001018924.99 


7 542 858.80 




Durch Y eneduranffen mit 
den Koateninhaoecn 














Stück 


Betrag 








40 044 


2Ö2 S92 962.56 


987 239 281.88 


6 644 183.09 




36 8ö2 


214 009 099.95 


982 577 248.13 


9 258 386.44 




37 421 


220015 490.21 


1 101 886 215.87 


8 223 629.75 




90937 


85821268a28 


1221787476.74 


8957914^ 


515 


40845 


208256008.70 


1804 055 96&81 


9085469.17 


542 


55176 


823655047^ 


1 551 701 707.04 


9 795 012.92 


568 


46 889 


343 220631.91 


1 739 469020.57 


9 852 985.99 


593 


98406 


88406&600.45 


1962 74B09a02 


11212886.68 


611 



6« 
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XX 6« 



Eeiehsbankanstalt 



Jahr 


Bestand 
am 1. Januar 


Zugang* 




Stück 


Betirtg 


Stück 


Betrag 
Ji 


Stück 


Betrag 


187t) 


1258 


2 554 131.07 


37 974 


44 923 871.16 


37 126 


A3 924 222.93 


1877 


'2106 


3 5.53 779.;i0 


39 'm 


49 161 793.53 


39 032 


49 051 9;H.68 


1878 


2379 


3 663 638.15 


;^5 24;^ 


40:540999.17 


35 020 


41061 511.70 


1879 


2602 


2953125.62 


38 501 


57 665013.62 


38198 


55830820.03 


1880 


2905 


5287819.21 


41683 


59255607.82 


40832 


59704670.86 


1881 


3756 


4838256.67 


43509 


65749682.98 


42458 


64271686.64 


1882 


4807 


6316252^ 


48958 


83978289.65 


44271 


82321730.86 


1883 


4489 


7972811.75 


46962 


89219559.16 


48402 


87972811.80 


1884 


3049 


9219559.11 


46266 


81244838.95 


45583 


82127731.41 


1885 


8782 


8336661.65 


50094 


77 601059.76 


50630 


78272282.47 


1886 


3246 


7 665438.94 


48 949 


83 518986.34 


47 246 


83 625 130.70 


1887 


md 


7 .■):)!) 25)4.58 


55 387 


94 227 809.51 


54 844 


92 B34 019.29 


1888 


5492 


9 löA 084.80 


Ö9 556 


97 121017.38 


57 775 


97 753 327.59 




727H 


8 520 774.59 


6:3 217 


103 139 650.49 


61 663 


101 13G 971.90 


1890 


8827 


10 52:^ 4ihi.li< 


74 087 


116 516 436.09 


75 272 


11« 762 745.76 


im 




8 277 143.51 


76 268 


129 951 498.05 


76 440 


130074 978.86 


isy2 


im 


8153662.70 


72 40(5 


122 09S449.H1 


72 980 


122 156 176.04 


1893 


6946 


8 095937.27 


77 494 


129138 010.97 


77 595 


129 070 876.72 


1894 


6845 


8168071.52 


70139 


93033530.61 


71085 


96952184.69 


1895 


5949 


4244467.44 


72704 


101 221 933.26 


72680 


98946687.24 


1896 


6028 


6 519 768.46 


76681 


124902449.69 


76561 


124611 166iS4 


1897 


6148 


6811046.91 


82240 


145962935.49 


82298 


145 151 970.99 


1898 


6085 


7 622011.41 


89445 


188143897.78 


88860 


183256 579.93 


1899 


6670 


7 508829.26 


90820 


19509350621 


88627 


192778276.61 


1900 


8863 


9 824058.86 


92 666 


226664 844.83 


93494 


227664677.72 



1 Durch VenAndwechMl der anderen Bankstellen einsehl. der 
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XX 6. 85 
Hannheim. 



(Inkassowechsei). 



Bestand 
am 31. Dezember 


Höchste Anlage 


Niedrigste Anlage 


Durch- 
flcfanittliehe 


OLlICK 


Betrag 
Ji 


lag 








Anlage 
Jt 


2106 


8558779.80 




2581400 




1480400 


2047500 


9m 


8663688.15 




8052900 




1476800 


2192500 


2602 


2958125.62 




2877400 




1285800 


1874900 


2905 


5287819.21 




5 287800 




1189200 


2859600 


8756 


4888256.67 




4972800 




2188500 


8128700 


4807 


6816252.96 




6816800 





2442200 


8238900 


4489 


7 079 Q1 1 71 
1 Vi ^ al !• f O 




f Via Ol i 




2 9f4 VUf> 


4 171 414 


m'j 


9 219 559.11 




9 220 000 




3 323000 


4 657 000 




« 8H<) <;hi.i;.> 


— 


9 219 fiUO 


— 


2 72: J «00 


4 447 GOO 




7 ♦)»>.» 


MIM 


7 r)00 




3 4H1 200 


4 39B 000 


4949 


7 559 294.58 




7 559 300 


_ 


3 24t» HOU 


4 553 700 


5492 


9153 084.80 




9 153 100 




4 10(_) 


5 427 500 


7273 


8 520 774.59 




8 520 800 


: 


4 -JSS 800 


5 r>:l2 000 


8827 


10 523 453.18 




10 523 500 





3 979 900 


6 110 100 


7642 


8277148.51 




8854500 




8688400 


5628100 


7470 


8158662.70 




8158700 




8878700 


5110500 


6946 


8095987.27 




8095900 




8922400 


5117100 


6845 


8168071.52 




9648800 




8 705900 


6824600 


5049 


4244467.44 
6 519 768.46 




6195800 
7726700 




8456500 
8853200 


4668400 








5817000 


6148 


6 811 046.91 


7.10. 


7 754600 


15.2. 


4086 900 


5952700 


6085 


7 622011.41 


15. 10. 


9 283 200 


23. 2. 


4 116 300 


5 913 400 


6670 


7 508829.26 


15, 10. 


10 17ö 000 


•r> 


5 108 700 


7 m\ 000 


8:363 


9 824 058.86 


7. 10. 


12 642 400 


23. 2. 


4 716 200 


7 597 700 


7535 


8824225.97 

■ 


7.4. 


11 178 900 


7.6. 


5 245 200 


7 001 (KM) 



M. A. protestierteu und wieder zurückgesandten Einzogs.Wechsel. 
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XX ik 



Beleliäbankan&talt JHLannheim. 



Giro- Ü bertragrungrskönto. 





Zugang . 




Jahr 


durch 

gen zwischen 
Giro*Kti]ideii 

an verschie- 


ditrc h Zahlungen von 
Behörden und Per. 
»ouen, welche kein 
Qiro* Konto haben 


Zoiammen 


Abgang ', 

• 


. 


1 

StSek 1 


Betrag I 


// 

ff 


Jt 


1876 






2069585.31 




32 103940^ 


1877 


Ott vif« COSiSo 




12567484^ 


QJE A7Q<Mt7 lA 
99 VIS «Of.lv 


75487195.48 


1878 

aw 






19905110.26 


1AS A74 9Ji% fift 
IVO OlO 2W.OO 


74 780 742.60 


18711 


d7017 119 A7 


8828 


22943362.48 


1 1Q QUA AlK 1 


102 141 068.65 


1880 




4371 


24107090.81 


1 V* mit uttk 519 


138320413.18 


1881 


71H ßfi8 Sft 


5191 


18 569 405.90 




1% 219 714.99 


1882 




5 521 


21 216 227.36 




136 147 141 67 


1^8:3 




6 835 


11) h48 188.29 


17'} ,14,1 A-m (in 


146 064 829 30 


1884 


17k AI 


7 018 


17 n:»r.ns.88 


IQ^ü ^KH ftQ 


164 701 17'* 76 


1885 


1Q7 9ftQ fi7*i "^K 


6 618 


12 089 185.12 


iXKl '40k kßA A7 


170 908 (i41 15 


1886 


1 II'' 1 ■ i.tI' 


6 482 


12 190 974.52 


91 <l ^7 ^87 <iW 


201 908 784 40 


1887 


<>*^ft ÄS7 Vkfi '-i? 


7 677 


14 788491.36 


9JJ\ 'iQ'i QQl 7<1 


225 994 748 18 


1888 


246641471.88 


8410 


14243229.62 


260884701.— 


257 855224.29 


1889 


ooe <U|jk Aftj» 


9300 


18588982159 


9QQ OfiQ AA? fiiQ 


HOB 908 541.27 


1890 


291 646 162.87 


8 673 


16485815.75 


308131978.12 


299 719 926.45 


1891 


311312786.84 


9682 


17492857.10 


328805598.94 


811 17558705 


1892 


839084622^ 


9794 


19071415.41 


358156036.27 


841199 291.61 


1893 


332994862.10 


10474 


19825786.40 


352820648.50 


336572749.46 


1894 


859 025846.18 


10 815 


21 193609.19 


880218955.37 


359 119 000.83 


1895 


407 813 650.02 


12 123 


21854886.30 


429 668 536.32 


384 1S2 19r,.7G 


1896 


423487 089.71 


11 752 


22 241 205.82 


1 445 72H 295..58 


409 18 1 241.37 


1807 


474 898 270.16 


11 H47 


22 ;i57 889.(i8 


497 251 10«.),79 


457 988 725.82 


mb 


589 ♦>50 864.15 


12 074 


.25 788 H>6.45 


, 565 8H>i 5H< Min 


516 725 066.28 


1899 


598 mm 


13 717 


27 296 866.24 


1 626 289 695.29 


556 684 280.71 


1900 


656 482 005.:39 


13894 


1 29 456 787.99 


685888 798.38 


648 766 329.85 
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XX 6. 87 
Beichsbankanstalt Mannheim. 



PlatBweehael'. 



Jahr 


BcBtand 
am 1. Jauuar 


Zugang 


Stack 




Btflek 


Betrag 
Ul 


1876 


68 


516 809.1^6 


8 478 


13 521 423.49 


1877 


897 


2 0.56 809.67 


0a17 


15 819 300.56 


1878 


1285 


2866081.46 


10627 


17 802834.84 


1879 


1004 


d$40 337.56 


18670 


2457654433 


1880 


2245 


5098322.92 


16399 


89582337.80 


1881 


2S67 


5584586.92 


15850 


88490046.25 


1882 


2934 


6236009.41 


17682 ' 


40576171.76 


1883 


2780 


9218459.68 


16698 


46606464.72 


1884 


2276 


10 4H2 284.16 


16 146 


36313284.83 


1885 


2057 


6 99242:^.62 


16 585 


4251.<i45271 


1886 


1982 


7 088 9ti<J.10 


18 197 


50 948 201.91 


1887 


:5;{19 


11 1.57 00:188 


21 657 


63 127 723.82 


1888 


:^10 


15.361 406.46 


22 066 


66 0.50 991.07 


18ftg 


:^,171 


1:H 197 8:^1.01 


24 :^26 ' 


73 512047.80 


1890 


3779 


12 615:^H>.r)2 


27 


68 280 572.9» 


1KQ1 


4024 


12 549 617..5:^ 


29 02:3 


72 45r, 04:3.14 


1802 


m\ 


8941535.22 


24236 


69 242 260.94 


1898 


2684 


11 296 120.41 


26 571 


71272636.46 


18d4 


8426 


10375886.19 


20990 


00048467.04 


1895 


2440 


9185040.30 


22472 


59715 142.02 


1896 


3837 


12729697.12 


37889 


81070222.22 


1897 


8007 


1105955a20 


29780 


76975547.58 


1896 


4310 


9740746.13 


38895 


94983209.92 


1899 


4565 


14 5::J2 941.3.*J 


34288 


98032202.94 


1900 


4572 


13375 85:3 04 


33 422 


98 098 737.49 



* Einschl. Heidelberg, Kaiserslautern, Landau, Ludwigshafen, 
Neustadt a. H., Pinnasens, Speyer, Zweibrficken, Frankenthal, letsteres 
▼om 17. 10. 1889 an. 
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BelebsbftBkftiifttaU 



PlatBweohsel 



Jahr 


Abgang 


Bestaud 
am 31. Deiember 


Gewina 


Stack 


Betrag 


Stack 


Betng 


1876 


7 649 


nm 423.18 


8!)7 


2 05f'. 809. (57 


fi7 4;i5.48 


1877 


9 12« 


15 010 028.77 


128»; 


2 8Ü0 081.46 


96 098.24 


1878 


10209 


17128 578.74 


1604 


3 540337.56 


12t^ 234.77 


1879 


13 029 


23 018559.47 


2245 


5098 322.92 


144 552.19 


1880 


16 077 


39 096 073.30 


2567 


5 584.58 5.92 


247 116.42 


1881 


15483 


37838623.76 


2834 


6236009.41 


267 235.36 


1882 


17886 


87593 721^ 


2780 


9218459.63 


294 818.— 


1883 


17202 


45392640.20 


2276 


10432284.15 


312827.53 


1884 


16 365 


89758145^ 


2057 


6992423.62 


224646.52 


1885 


16660 


42416910.23 


1962 


7088966.10 


217808.50 


1886 


16860 


46880164.18 


3319 


11157008.83 


193608.76 


1887 


21166 


58 923821.19 


3810 


15361406.46 


308891.96 


1888 


22 705 


68 214 566.52 


3171 


13 197 8:^1.01 


280 367.77 


1889 


23 718 








369 098. 


1890 


27 739 


08 :U(; 274.97 


4024 


12549 617.53 


437 977.88 


1891 


28656 


76 125.45 


4391 


8 941 535.22 


402 256.58 




25 94H 


m 887 675.75 


2684 


11296 120.41 




1893 


2ö S29 


72 192 870.68 


:i426 


10 375 886.19 


Jii'i 371.45 


1894 


21 976 


61 239 312.93 


2440 


9 185 040.W 


257 880.42 


1895 


21 075 


56170485w20 


3837 


12729 697.12 


219 597.96 


1896 


38219 


8274036U4 


8007 


11 059 558.20 


358446.78 


1887 


28477 


78294859.60 


4310 


9740746.13 


31855^.76 


1898 


36140 


90191014.72 


4565 


14532941.38 


452 593.87 


1899 


84281 


99189291.23 


4572 


18875853.04 


530804.93 


1900 


33240 


101092476.— 


4754 


10882114.53 


412723.98 
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(FortMtiaii^ 



imrcn- 
ffiiM 


lickihr- 
MMt 

Tifi 


Httebate Anlftge 


Niedrigste Anlage 


Durch« 

schnittUche 
AnlftffA 


Tag 




Tag 




1596 


47 


— 


2 r>92 600 





742400 


1 6S() 000 ' 


1662 


58 


— 


2 963 400 


— 


1372 700 


2 195 800 


1691 


58 


— 


»561000 


— 


2255100 


2844700 


1796 


58 


— 


5206700 


— 


2856200 


8898700 


^18 


54 


— 


10790700 


— 


4475200 


7182500 


2428 


52 


— 


8807700 


— 


5541700 


6886200 


2294 


56 




9218500 


— 


5213800 


6878800 


2791 


41 


— 


10482800 


— 


7561800 


8693600 


2249 


84 


— 


10482900 


— 


5180700 


6 512300 


2568 


32 


— 


7496500 


— 


5 lOö 700 


() 205 100 


2^^00 


28 




1 1 404 000 




6681 200 


8 050000 


2915 


51 




15 :)62 800 




7 485 20() 


\{\(uy>i ÖOO 




47 




15 815 600 




8 827 500 


Ii b;ij800 


ii022 


58 




14 900 500 




10 340 100 


12 691000 


2440 


52 




12785 500 




7 516 000 


10 214 000 


2496 


4.^ 




18 858 600 




8 375 100 


104:^1700 


2857 


47 




12652500 




7772500 


10140400 


2682 


45 




12018600 




7656700 


9883500 


2800 


59 




18665800 




7002400 


10009600 


2960 


55 




13580100 




6244700 


9181800 


2644 


66 


7.4. 


13351800 


15.2. 


7586400 


10808800 


2585 


37 


31. 10. 


12098600 


28.8. 


5907800 


8491800 


2610 


41 


15. 11. 


18 208 000 


2a 2. 


6248800 


11854500 


2859 


40 


7. 10. 


16 695 200 


15. 2. 


6 419 800 


10 998 100 


2935 


26 


7. 1. 


11583000 


23. 7. 


5 760 300 


7 695 500 
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Reichsbankanstalt Mannheim. 



VerBandweehsel (Rimessen) aufti Inland. 



Jahr 


Es worden angekauft 


Gewinn 


l/urcu- 


Durch- 
Krhnitt- 

□ ^UUl Ii« 

liehe 
VerfaU- 
zeit 


Stftck 


Betrair 


liehe 
Gröfse der 
Wechsel 








Jt 






1876 


48 797 


49 731 411.59 


112 665 86 


1 1.85 




1^77 


42 im 


44 792 111.28 


1 1 4 86 1 70 


1 05 1 




lö7ö 


4i\ 182 


50 260 502 28 


KU 'A{).i H~! 


1 089 


22 


1879 


58450 


61006 240 98 




1 141 


28 


1880 


55 919 


72514080.08 


QQji H41 84 


1 297 


22 


1881 


57484 


77457114.18 


250082.49 


1 349 


23 


1882 


62848 


88414097.01 - 




1386 






82058 


84548895JI2 


004556 


1 362 


21 


1884 


59 89f) 


82 642 787.16 


266 275 69 




20 


1885 


59 144 


81 161 .)42.25 




1 872 


90. 


1886 


55 702 


81 500 218.89 


218 022 8.-, 


1 468 


20 


1887 


68 558 


94 565 722.41 


284 826.94 


1488 


81 


1888 


59 874 


88 625 456.26 


280 823.72 


1 480 


28' 


1^89 


69 428 


100 287 898.64 


303413.32 


1444 


83 


1890 


88534 


114 621 251.90 


428371.79 


1372 


28 


1891 


95731 


118417740.41 


352802.08 


1237 


27- 


1892 


77018 


106704555.03 


240955.48 


1412 


26 


1898 


88 886 


112 706 509.— 


345 579.84 


1275 


2:^ 


1894 


77 880 


105 148 139.99 


232 200.35 


1 850 


80 




72 607 


119 512 270.19 


ms :H0.68 


1646 




IbJit) 


108 768 


188978 222.18 


87n ^('7.59 


1 257 


:i> 


1897 


99 484 


m 1.'>8 589;H 


;W4 201.11 


18.58 


24 


1898 


125 598 


168 056 104.;{0 


4:i9 456.93 


1298 


2:^ 


1899 


117982 


168518060.85 


526 686.01 


1428 


22 


1900 


117804 


181 418 764.99 


499 97U7 


1546 


18 
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l- 



?^ 7- i'? ^7: r- yj Cvi Ol 



1 • a C 


1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 l l$SS ^ 


Auf 

navie 
Kr. 


1 II 1 1 1 1 1 i II 1 II II M 1 jäi 


Auf die 
Schweiz 

Frc«. c. 


1 li^2§$$$$$§:2Sc=SSS^^3SSS5S 


©"Ml- r. tii - ■^r: x)a5«5»«u?ir'V2'rSrr!92 


Auf 

Kopon- 

Kr. ö 


N 1 1 1 1 l 1 l lß^^SS^^^S§?3S^ 




Q 


i Ii 1 M 1 lässig 1 ! 1 I 1 1 M 


Auf 

Italiei 

L. 


— 

5 486 
10 987 
3 494 

1 151 

350 

2 350 

2 280 

398 

3 190 
2 085 

1 710 


-TS 


oi IM 1 !M 00 CO 53 ^ - z: J^ii 


Auf 
Hollan 

fl. 


..r -»f 1- r- ->! cc * x jp « »2 ö ^ S S 2 S2 S 


Auf 
Frankreich 

r res. 0. 




19 071 

39 968 
50 390 
73 870 
«H) 463 
94 791 
68027 
18 662 
28 555 
270 032 
14^^962 
192 388 
26:^ 733 
22 024 
14 549 
10442 
6 196 

10 272 
879 

11 147 

13 811 


1 

tO CO 

3 7 




OS "^J« 0: 1 - X ^ 1 - 0 :r. er. ;.r X QC^ 00 ;o <N QO i 


i 

8 147 
4 061 
12 670 

56 325; 

44 221 

45 110 1 
7::i87 i 
2 815 

6 7051 
12 903] 

4 203 
416 
814 

1 173 

7 889 

2 639 
1754 
1 313 

853 
220 
667 
185 


Auf 

Belgien 

r res. c. 




0 -< i5 Ö 'S - : 1 t- 25 'M X' CT. 0 »0 —I 




"^S^53SJHi'*?5»4©i23eQi^'-i^ ^ '-^ ^ — 


Jahr 
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XX a. 



KeiciibbaukaiiäUilt 





OCBlllUU 

Hm 

1. Jauuar 






Bestand am 


31« Deiember 


Jur 




Abgang 




in Darlehen 














EfiPekten 




J$ 




Jt 








Jt 


1876 


75700 


784820 


714300 


95720 






95720 


1877 


95790 


1847000 


1768600 


174120 






174120 


1878 


174120 


1555000 


1428400 


805720 







295720 


1879 


805720 


1870800 


1765450 


410570 


_, 




410570 


1880 


410570 


4005900 


8607970 


778500 


^^^^ 




757200 


1881 


778500 


1998650 


2287000 


585 150 






535150 


1882 


5a5 1.50 


2 907 m 


3 040 350 


402 100 






402100 


1883 


402 100 


1 82ß HOO 


1 91f; .MHi 


311 900 






311900 


1884 


;U1 iWO 


:{ H47 GOO 


3 748 90O 


.-(10 000 






380 000 


1885 


510 000 


3 boH 900 


3 950 800 


413 100 






201 100 


1886 


AVA 100 


5172000 


5 202 800 


382 300 


: 




152 700 


1887 




2 e^if) SOG 


2 2HS :^U0 


750 «00 






590 800 


1888 


750 800 


4 509 200 


4 913000 


:W7 000 






347 000 


1880 


347000 


4555500 


2 769 700 


2132800 






1892800 


1890 


2182800 


5078200 


6984200 


191800 






101 800 


1891 


191800 


4651100 


4450500 


892400 






392400 


1892 


392400 


2767700 


2799700 


360400 






960400 


1893 


800400 


8068000 


2974000 


276600 






276600 


1894 


420000 


2667800 


2376850 


711 450 






711450 


1895 


711450 


6 787600 


4 324 150 


3174900 






3 174900 


1896 


8174900 


10 316 300 


11855 100 


1636 100 






1 &36100 


1897 


1 6:^(> 100 


21 m 100 


18 177 500 


4 608 700 






4 GOö 700 


1898 


4 HOS 700 


17 592 750 


19 744 .m 


2 457 l.^O 






2 457 150 


1B99 


2 4.'>7 l.)0 


21 168 900 


22 735 .^50 


^90 200 






890200 


IdOO 


890200 


24 705S00 


21925800 


3 670 200 






3 670200 
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9a 



lAnnheini. 



Verkehr. 



Ml 




Höchste 
Anlage 


Niedres te 
Anlage 


Durch- 
schnitt- 
liche 
Anlage 


Durch' 
schnitt- 

liehe 
Gröfse 
jedes 

Dar- 
lehens 


Tag 




Tag 




Waren 






868a31 




110600 


— 


80000 


69100 






1148ad6 




898870 




96020 


208090 




10000 


6651.96 


— 1 876720 


— 


87820 


128530 






8432.00 


— 


410570 




181170 


179883 




21S00 


11817.20 




778500 


— 


114000 


225400 






7 664.12 




710500 


— 


77 300 


140900 




_ 


8 a 10.69 




566 050 




75 200 


141800 






8 323.23 




587 500 




90 700 


163 000 




i;iOOuü 


7 252.59 




1 9:i8 500 


— 


79 r.oo 


1S4 000 




212 000 


12 55 1.95 




873 700 






2:.4 100 




229 600 


9 269.83 




1 6()5 400 




69 500 


2:i:'. itnO 




160000 


14 939.84 




750 800 




14o 800 


HH9 '>(H) 






21 938.43 




900:^ 




345 200 


548 300 




^000 


25697.25 




2182800 




149900 


548100 






83927.82 




2104200 




116800 


622700 






14274.06 




677700 




128900 


826900 






184ia62 




787600 




188000 


858100 






15 134.98 




535600 




186800 


818200 






12216.91 




711450 




204400 


822300 






.H6 376.31 




3174 900 




351 150 


1000200 






54 7Gr).28 


6. 


2 o;?o 700 


2a. 2. 


813 500 


1 251 700 


26 318 




60 549.6f; 


;u. 12. 


4 608 700 


7. 12. 


600 000 


1 364 800 


47 959 




.57 7f;2.9(j 


7. 1. 


2 72« 700 


15. 2. 


246 400 


1061 900 


47 900 




41 015.61 


30. 6. 


3 3.51 700 


23. 2. 


139 600 


678 000 


56 002 




48 7Ö1.70 


31. 12. 


3670200 


23.8. 


108400 


794700 


53476 
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XX 6. 



AeielisbaiikaiiBteil 

Oeschälts- 



• Jahr 


— 

Lombard« 
verkehr 


Gesiamter 
Wechselverkehr 


Auweiduugs- 
yerkehr 


vriroycrKOiur 








M 




lO(0 


1448600 


213095400 

mAV VW *W 


8436500 

W TWV WV 


225584000 

mmnr VwX VVw 


loTi 




218921400 

*iMW WMA 


4558 100 


'476 851 400 

ViV WVA 


lo7o 


Aviv ^Wv 


217 550 100 


8670800 

V V 1 V UVV 


524241 SlOO 

vmn antM, vw 


1 0*70 


V VW »vv 


284785600 

dW W^^V VW 


2752900 

m 9 V0 WV 


6324^3 500 

Wfi vVV 


löoW 




1^44721200 


8589400 

V VWr ^rw 


784 SSO 000 

• vT 4^1^^ VW 


1 WW 1 




364 163 600 

• *^r^ xvFfj VW 


2901 400 


834 818 700 


1882 


5 947 ÜOÜ 


419 0:W900 


2 391 700 


868 535 600 




8 742 800 


4HS^<39 600 


2 661 800 


1017 852 ftOO 


1884 


7 695 \m 


405 :i44 ;^00 


2 031 900 


1 196 62o BOO 


1885 


1 804 700 


404 070 100 


2587 900 


1 265 944 200 


1886 


10 374 800 


42S 509 200 


2 955 700 


1 394 838 800 


1887 


4 945 100 


498 748 600 


1 :387 r>00 


1491 24:^ 100 


1888 


9422200 


506 772800 


1688700 


1592477 700 


1889 


7325800 


552885300 


2105000 


1777769 800 


1800 


12047400 


601554700 


2497700 


1787583 900 


1801 


9101600 


645579700 


1415200 


1931804 900 


1802 


5567400 


598077700 


1481600 


2054299 200 


1893 


6 007 600 


627 364 700 


2 024 2B9 700 


1894 


5 044 200 


521 783 600 


2 020 :382 \m 


1895 


11 in 700 


5:^7 066 700 


2 257 014 GOO 


1896 


22 171 400 


422 701 200 


2 499 946 100 


1897 


39 327600 


435807800 


2844343 900 


1896 


37337000 


531871200 


3 166 558 200 


1899 


43904800 


5,58 888 000 




3509 732 40 


1900 


46 631 GOO 


1 ()08 850 im 


« * 


3956 302 30 



Anmerkungen: Seit 1893 ist Anweiflongs- und Giroverkehr 
«nderen Stutakassen in dieser Summe enthalten. Die Buhrik« betr. 
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Verkehr mit 
Reichs* u. anderen 
Ste BtflkeiioeB 


Depositen- 

• 

verkehr 


— - 

Angekaufte 

u. eingezogene 


— — — _ 

Im gmosea 




M 






* 






ÄKS. ÄtiU QOA 


K OKO OAA 


V Wv 




709 Wd 300 


B Vi 1 VW 


Ol vUU 




<J\>n CAA 

^^1 500 


ff oo uw 






'Jj-t 441 .^IX) 








1 14ö o J4 UUU 


ö i \/»> •Hill 






1 215 819 iM>0 


5 981 .>00 








3 899 600 






1 460 996 400 


7 42^^ SOO 






1 619 121 500 


7 ^•••i 000 


■ 


_ 


168830^900 


7344900 


- ■ 




1844083400 


11 153500 


- - 




2007477800 


12595800 





— 


2122957200 


6592200 





— 


2346677000 


9721600 






2413404700 


15844200 






2602745000 


17624800 






2 677 044 700 


5 286 500 






2 662 928 500 


8 6^^9 500 






2555849000 


5 958 800 






2811151800 


2945000 






2947763700 


173S800 






3321213100 


572100 




4200 


3736342700 






28 200 


411255:{400 






5 900 


4611790 400 



zuaammeagefaföt ; seit 1899 ist auch der Verkeiii mit Reichs- und 
Wertpapiere, wurde ent 1896 in die Übeisicht aufgenonmien. 
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§ 17. Rheiniseke 



Beweffunfir auf 





KaaMverkehr 


Kontokorxent^erkehr 


Wecuei- 


Jshr 








. ._ . 


™ — ~ 




- ■ 
Ausgang 


Eingaiig 


AuBgang 


Eingang 














io lU' i 1 






78 765 193 89 

1 %J 9 \JfJ 1*7''»'- 


77 803 094.54 


23 106 734.17 


lO t 






14:U»s7 0O4 '^f) 


7;^ 915.65 


47 326 843.23 


1 V7'J 

|o < o 


P>7 1 7^ 448 1 7 


BH 70m 3S'^ H5 


20<» 7üU 6ö4>s2 


196103 694.17 


5« 228 0:38.51 






88 916 704 57 


285 809 291 20 


273 850 244.43 


93 768 328.34 


lölO 


109 01 Q MQl 07 


101 410 2:^ßJi6 


339 745 452 29 


329 676 841.89 


106922525.62 


tülR 


1 99 O'Lft 7ft 




98371767131 


274475339.89 


9506023iB2 


loi » 


luv 109 « llifiO 


lifi 450 SHIIJSa 


353 129 973.24 


342304775.18 


10447673a85 


lOlO 




113 iU? S!t7 6S 


33369340783 


321 255 808^6 


97 139 480.33 


löiy 


1 '^Q Q91 At± AQ 
loa vZl ■414.4»* 


1 V< fit lO 449 'iO 


376 .Vll 8.35 97 


:UU' 7!t:? 373.— 


97 418 4.51.98 




90« 04.=^ 99R 07 


O04 40t) öQ 


411 464 093 09 


399 5.>4 .595 86 


104 140 648.73 




91 Q O'^n Qk7 f !<» 


'>1,S H<)8 19 


451 510 452 62 


440 :M3 776.36 


99 942.058.58 




IUI ••CO.'JO 


»^10 4 ?'» 3^4 70 


426 777 071 51 


415 171 970 H7 


101 436 392.41 




^Zl ^Uo *0 1 ."■» 


91 Q IQK v>X4 79 

bliJ li'U ^lOt. 1 ^ 


439 .393 383 78 

^fJ%J ■/t/tF *-Kjtßm 9 '-^t 


428 088 7.35 46 


105 38ö 065.51 


1004 




•i(;7 KO<i AyiK (YJ 


497 894 727 54 


486 460 053 14 


121 605 547US2 


looo 


255 931 497.04 


25409840788 


472358589.08 


460508150.22 


13104899&66 


loOD 


810527023^ 


308223520^ 


524507675.07 


514551 717.59 


127598712.10 


1887 


292910409.42 


290956826.67 


^788467.26 


476 241 905.94 


122 912 742.77 


1888 


812916092.58 


311628 216.75 




540 68 \ .-22.29 


126 a30 621.71 


1889 


338 742 824.48 


3:^7 18] 750.22 


664 714 492.57 




12.» •)< •) (O j-^o 


1890 


301 962 256.01 


300502340.95 


516 855 411.09 


49») im 127.69 


123 572yo:j.4ö 


1891 


«25 5a=>.94 


335080855.36 


498 760 391.69 


477 440 106.91 


145 049 259.78 


1892 


348 8.57 Ö4H.50 


347 139 583.69 


.505 995 447.22 


485 736 364.91 


153 564 852.27 


1893 


340:i79 756.93 


877 203 36 


465 803 146.02 


445 475 887.54 


142028865.41 


1894 


358 594 783.28 


356524925.24 


538965 975.44 


582 080 000-95 


14879817425 


1885 


402374647,55 


400554938.50 


569 771909.28 


551800387.09 


166234803.90 


1896 


43546735a80 


43410987a90 


579 463 774.40 


556000802.99 


164 205 848.49 


1887 


543786756.44 


541297132.41 


655 033 192.66 


629 176 568.29 


191895 561.17 


1898 


639 491 693.89 


637 087 311.27 


874 626 58^i07 


828 755 078.25 


249 076 299.93 


1899 


794 :m 459.98 


792 :{2!) 777.56 


1 12r, 475 672.82 


1066 311372.22 


314 23*^:^0.09 


1900 


915 16ä072^ 


912672 133.25 


1329 774 134.16 


1264 649948.11 


386 753 051.63 
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KredlttonlL 



den Hauptkonten. 



▼erkehr 




Geeiunt- 
umsätze im 
Ein* und Aus- 
gang 



Gesamt- 
Mehrnng 
bezw. 
Mmderang(— ) 

Jl 



21S6B5lfi.91 
46022548.09 
S6 SM 690.71 

90 ^i^-"*. '»r)8.80 
101 717 
89 505 744.:i'j 
98 987 

92 011 147. »10 
% iy6 271.46 
96597681.80 
93522966.45 
9652702aa0 
97059 8:^1.08 
112 138 168.80 
121 :^71 70S.41 
119 üL^t)2i.r.7 
115 374«>2;i.ol 
118 940 959.21 
118218667.57 
116970632.88 
I9510094ai6 
Ii30fj9a51.50 
m 325 818.12 
1:^6 973 474.77 
!'^ri594 142.33 
l.;4yi4ti^8.>;s 

179 846842.4.^» 
2B4 566 202.99 
2»5M9512^ 
361 491 728.56 



27071188.14 
58766705.97 
48249022.29 

46 *.m 2UMi 
sr. \ \2M 
41) »i-jr, 8:i0.ü2 
f;;Ui>7 771.59 
6.') :»78 Oüü.69 
105 691391.49 
148628618.19 
178 580586.73 
190318197.58 
132 358 908 12 
175 213 247.10 
l:'.4 2:^2 4^10.68 

ISI L'HiMill.74 

14s. Vs;» 174.86 
204 037 977.20 
284892096.72 
157282855.02 
116792502.38 
117 267 075.41 
ia5 m 2:!:].78 
1.39 022 013.28 
14« 611 286.:H 
131 520 517.30 
132881398.47 
166708331.87 
188628864.58 
170934440.701 



25710683.17 
51809095.71 
46 334670.40 

44 677992.20 
83 985 214.03 
37 101 732.66 
61 110 794.79 
64 8^(3 675.31 
103 678 554.88 
142 178 750.02 
174509388.^30 
127087706.52 
129 664 425.08 
173.3.58 614.24 
132 671 672 44 
177 477 242.63 
147 076 882.99 
201 990 6a5.99 
282561198.60 
155 579402.1IT 
115 326857.49 
115 592 769.42 
103 808 315 2^ 
136 914 561.4;» 
146 502 489.93 
128 373 296.87 
i;i0 099 303.75 
161707436.51 
182802721.94 
166733639.07 



813257341.34 
579 139 287.85 
746068571.72 

1013 490743.28 

1 251 843 552.93 
1 065 291 IW.m 
1 322 712905.98 
1 242 270 594.08 
1 440 920473.76 
1708013767.09 
1876889514.92 
1716854129.47 
1 772.358 085.55 
2103 142 739.13 

1 962 211 461.91 

2 264 074 124.72 
2 086 797 033.42 
2372 851879.52 
2797533865.82 
2 168758 930.09 
2 160 176452.71 
2 217 223 490.92 
2 U75 893 281.41 
2: '«37 873 908.70 
2 541 444 riO.'i.Pg 

2 58.5 056 15:U3 

3 003 96G 755.64 
3792018987.78 
4760530722.02 
5508177147.98 



265891946.51 
166949283.89 

267 402171.42 
2:38 352809.69 

- 186 551 755.95 
2.57 421 109.— 

- 80 442311.90 
198 649 879,68 
267098293.33 
168875747.83 

-160 085365.45 
55 503956.08 
:3:?o 784 65:3.58 

- 14t) 9.11 277.22 
:301 ö62 662.81 

■ 177 277 091.:30 
286054846.10 
424681986.80 
• 628774935.73 
8582477^ 
57 047038.21 
141 330 209.51 
2r.l 980 627.29 
201 570 Ü97.22 
43 611547.51 
418 910 602.21 
788062182.14 
968511784.24 
747646425.96 
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XX 6. 



RheiniBehe 

Bilanz. 



Jahr 




guthab«n 


Coupons 
u. Teriosvv 
Eff«kton 






I>i vwra« 

Debitoren 


I.omt>!»r«i- 
darlehan' 














M 


















1870ni 


565828.73 




84905.50 


188080447 


1748187.95 


7977407.89* 




1872 


470643.46 


— 


10061.35 


2457610.26 


1804295.14 


10678246.14 




1«73 


471 015.51 


— 


14681.12 


1914.'«! .«8 


1933407.80 


1379011 <.80 




1874 


567404.73 




30900JO 


1652222.23 


8114360.53 


20943073.53 




1875 


«00154.51 


— 


87411.11 


98809MA1 


5904777.49 


18647510.01 






414 970.46 


Ä)729ü.21 


11466.82 


3525007.36 


5554400.4'^ 


1(> 354 169.03 




1877 


304480.87 


410902.72 


43523.06 


181697640 


5488551.49 


16 73407845 




1878 


417404.71) 


278448.78 


74981.74 


68998548 


51988M.67 


18«817$.0» 




1879 


430131.78 


800840.12 


»»208.52 


2012836.61 


7 JJ21NI.52 


252688in.:{« 




IRW) 


''',5 IS.'S.Oe 


«80««1.-2S 


•212412.77 


1444863.17 


7 542967.43 


26.311870.41 




1881 


G4t> 7ÖÖ.87 


746704.1<i 


37ij 224.57 


4071198.43 


6419092.13 


27008673.57 




1883 


875045.75 


906965.18 


179^940 


8995491.01 


7909879.11 


98880016.16 




1883 


477054.y.^ 


i.vr. 112.18 


178802.05 


2694 481.04 


88.>8 234.48 


2632929 




1884 


566614.05 


H46 796.50 


471068.79 


185463246 


046737842 


97308881.8« 




1886 


431134.62 


1401955.04 


871079.81 


1500818.24 


9677289.25 


29987285.48 




1H86 


433831.10 


1 8t39r)7.>.(»'i 


B81 173.70 


;{792:<«9.U 


7 'lKrMi<»<i.43 


31.501.t45.88 




1887 


4«}0e?.14 


1490494.61 


4.56 944. 70 


1 .•)082'M.87 


7538119.26 


23626609.01 


7 2ft1 260.04 


1888 


478645.U8 


800230.80 


1058827.02 


2047341.21 


7088662.50 


28650956.21 


9 (ibö 098.98 


188B 


507400.21 


1098874.05 


749798.0» 


1880898.12 


7865088.29 


98804888.55 


9889898.18 


1890 


•122174 fc' 


1 '«7 71" t1 


(W2444.92 


1 703452.05 


66OJ270,6(i 


21491708.87 


8696960.22 


1881 




I00<6ti0.49 


652370.30 


U656a49 


9948316.62 


2750l07i.31 


795574445 


1882 


816803.44 


1 400888 J7 


188488.78 


1674806.90 


10486000.17 


94878848.11 


6655457.17 


1803 


487030.IJ8 


lul.'S4C12.8!) 


37l':^.38 


1385918.53 


7703052.29 


23197113.41 


6868756.52 


1894 


686529.!>1 


138;! 3-28. 13 


894C24.65 


-M'>7 451.79 


11824699.48 


260:^72:^«.89 


5 1 38 789, (>6 


1805 


559600.57 


1260107.4b 


1250680.58 


2 lUä 796.41 


10640661 


23u'>d749.U4 


7 361292.87 


1886 


578751.84 


1 778798.08 


47804649 


8147990^ 


»991164.81 


26989998.11 


6458078.96 


1897 


7961G3.67 


1653400.36 


600219.04 


2782094.72 


12048718.72 


34979129.16* 


6735237.23 


1898 


701156.00 


l 703226.57 


629058.80 


500089S.36 


14510096.94 


54851699.V7' 


858966648 


1888 


185471.12 


1281811M 


689988.89 


588614944 


1SM88T.9S 


67475019.174 


12W7965.14 


1900 


845081.17 


1630878X6 


943900.78 


4900801.88 


£5961898.07 


79085088.41 


18840886^ 



* Dftrunier 2402524 Mk. KinzahluDgen auf Aktienkonto. 

* Darunter Rsportgvidw 1600000 Hk. 

' Incl. ReportRold.-r 150582»; " Mk. 

* iuol. B«portg«lder 3779282.40 Mk. 

* Di« LotobarddärlahM warav bis 1887 , dia ATaldablioran bia 1802 in d«n 

* Effekten de« avfwrardanttichan Batanrafoiid«. 
' Hypothekan. 
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Kreditbank. 

Activa. 



Aval- 

M. 


Kotii- 

i.iiidit- 

Sutten 


1 KoiLsortiul- 

1 1 A.Ii 


Kftektf n 
tauintou.- 


Kff.>kt«ii 
fOnd<4 


Im- 


I.iogoii- 

. H 






— 


— 


— 




Vj.Mt42.8ti 




117Ö78i»2.74 




— 


— 


— 


— 




8.". 714. " 


15008569.71 






I201;(7i>.ii:^ 




- 




85 714. " 


U».V>Ö 717.67 








121ü;5.5l 




2.-,7 142.86 




28;>992'>8.15 




— 




19910.66 


— 






2^)413905.21 




— 


41.M«>7.S8 


28990.15 


- 


508882.1«; 




27175888.81 




— 


;i7i>iiM>.t>ii 


■J^!*9<i.l,> 




yü 7it0.14 




2".8726K6.t)8 




— 








fAt't tOO.14 


1^U46.4H 


27Mly(^,Öl 


1 


— 


1881500.74 


40081.70 


912128.52« 


729077.17 


252500. 


;{9:i^ 386.04 




— 




479TM.a) 


(112 12H..^2« 


7Ö4SJ>!I 4.'. 


2.V2.''»*« 


4<i,W:iH7;L48 


• 


— 


107:12^2.21 


■'>7 148.;*» 




6;^9h^'f.4."> 


Il4in8.47 


41 •.r{f)8'i7.2.^ 




— 


ie»?4fi71 .9<» 






oa4ö6ü.4:> 


1ö:>:{2:^.92 


4ä&Ui809.d7 






1 J7r. s4'» ,u 


785a).4. 




608880.45 


148600.43 


41645813.95 




— 


7ia,VN) 82 


80S19.!t.S 




5f«4Ht;9.4r. 


7604<'.ll 


420«lö 1m2 7.{ 






8atOiKi.ä7 


U2MiH. 




ö(9ä6l».4o 


I3281.4C* 


44286S7;i.6L 


(•: 




1161145.10 


105496 >0 




564869.45 


100S63.9S 


48690559.82 






1 16692tt.w. 






.>49Hi>M.4.% 


124H50.*J;< 


44316858.96 








)_':U.''»7.7i» 




5;i.j s>;i»,4.-, 


147 624.45 


464(3';8>j2..S7 






4SI 908.64 


IUI«. 15 




47jWX'. - - 


145189.10 


44 ä<<4: 164.98 






75H,S4l.ri7 


m951.ür. 




460000. - 


130489.78 


45144194.60 






lo VjHii.", :U 






44.M«iii, 


12<io4Ö..VJ 


.^x,t)8l 27i),15 






Iü24i>7».ä0 








12ti04'J.r>2 


51ü85Sä3.88 


2680759.49 




857817.75 


285042.25 




415000 


147 8,^6.72 


460831S7.75 




7:{5'i.VvKij 


2t;8 448.70 




40500«'. 


127419.56 


52 2H'5SM13.55 


8724124.88 




9t^U04.M 


2BÜ 194.07 








."i22:J5:>71.ol 


3991476.33 




1108088.70 


125880.8) 


246G48.1;» 


;jä50oü. 


ÖOOÜU.- 




5167253.98 


100 




i;w<)29.fi() 


281 6t♦a.i^ 


819488.64 


60000.- 


68468548.80 


10636868.94 


2 225 Odo 


:i.')72 7ti8.;«) 


131 87*;.." 


i::904.- 


9Sl'4*,Hj. 


.■K>0(«). 


i(«av2t>i»>.ü3 




2225 OOU 




ia:> 824^.4.» 


■t4.>;i4.')..'>'> 


l2U;iOtS.61 


ÖUOOO.- 


i;jl <lä9iM.u9 




9885000 


84T6fl82.81 


184409.9^ 


.^u;i 74;i.60 


1 578860 J7 


50000— 


147431071.16 



1 

diversen Debitoren eathalteii. 



1* 
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XX 6. 



JUieiniflehe 



Bilanz. 





Aktien- 


Rexerve- 


Diverse 




A via.1 IrAfit/^ 

X& V «• 4Uk vU UV 


Tahr 
- jiiiir 


kapital 


fonda 


Kreditoren 








Mg 




mit 


1Ö70 71 


ÜOOOOOO 


56 790.;;4 


4 612 863.97 


64:^419.65 





1872 


6000 000 


59 198.91 


6326317.45 


1825 050.11 





187S 


19000000 


1338617.11 


3862406.79 


2030867.74 





1874 


12000000 


1404964.r>(i 


8983 666.74 


8747557.51 


1896375.42 


1875 


12000 000 


1495 014.92 


8 578 899.67 


6124414.13 


131 691.69 


187G 


12 000 000 


1 596 019.4<i 


7 087 793.86' 


5 715 741.69 


181 868.09 


1877 


12 000 000 


1 650 aOO.77 


5 909 780.79 


5 109 495.14 


308 125.14 


187S 


12 000 0(X) 


1 734 46.5.47 


6 900 575.62 


5 086 169.31 


190 100.— 


1879 


rioouoou 


1 812 171.71 


15 560 ;i47.39 


8 049 881.0;{ 


291 180.— 


l»öO 


12 000 000 


1 922 284.30 


14 402 373.18 


9 664Ui:U9 


788 791.— 


1881 


12 000 000 


833 758.75 


15 931 997..U 


9941 576.57 


874488.— 


1882 


12000000 


936918.25 


16 798916.12 


11989827.55 


784880.10 


1888 


12000000 


1018914.81 


15 024648.26 


11201495.92 


917839.87 


1884 


12000000 


1 108 129.4;} 


15958706.98 


10 623335.33 


887 326.67 


1885 


12 000 000 


I 195 581.87 


17 m 896.57 


10 999 900.60 


1 201 8.59.51 


1886 


12 000 000 


1 283 376.29 


21 545 .588.40 


10 962 403.21 


1 887 876.— 


1887 


12 000 000 


1 7.55.96 


14 410:'.07.73 


i:5 58L' 00:5.88 


1 455 211.45 


1888 


12 000 OUO 


14.:)6 270.J4 


17 396 723.69 


12 629 043.41 


1 316 108.57 


loO«7 










i O lO tuOt. Irr 


1890 


15 0000Ü0 


2 100072.- 


12356495.69 


11348 974.44 


2 355 944.96 


1891 


15000000 


2150106.^ 


13486581.88 


15078905.40 


2565070.29 


1892 


15000000 


2150180.— 


14160 045.63 


14846414.15 


8385327.06 


1893 


15000000 


2150252.- 


13147202.78 


10505865.19 


3408591.88 


1894 


15000000 


2 150 288.— 


16 970810.95 


13446 225.58 


2 680 759.49 


1895 


15 000 000 


2 150 432.— 


16 770 644.60 


12 498952.42 


3 724 124.88 


1896 




2 896 888.50 


14929 104.81 


18408 ^!06.97 


3 991476.33 


1897 


20 lUO UUU 


^ Iij5.m— 


21 024 996.— 


17 151 .)65.16 


5 167 258.98 


1898 


30 000 000 


6 000 OOO.— 


28 149 722.72 


25 186 479.33 


10 636 868.94 


1899 


40 000 000 


8 910 55.>,— 


33 501 815.49 


30588 267.83 


13393117.58 


1900 


40000000 


8910591.- 


41440894.70 


37170662.20 


14196 675.88 



» Darunter 70 900 Mk. Hjrpotheken. 
» Darunter 79 001.63 Mk. Tanti^meii. 
» Vortrag. 
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Passiva. 



Dnlkre- 
dere- 
reaerre 


denden- 
konto 


Stiftimgen 


onter- 

stützunga- 
fondä 


Pensions- 
Ibiids 


VJI 0 TV ft UU 

und 

Verlust- 
konto 


Summe 






Ji 








M 




456 144 51' 








18 6:^4.2!) • 


1 1 7s7 yr)2 :i4 




'2 564 57 








795 439 .50 


15 OOH ,5fiQ 71 


.M 428 57 


1 0H6 29 




8 571.43 




712 789 76 


19 500 717 R7 


AI l'^S 57 


2 198 .57 




12 8.57 14 




900 159 


9Vt qqq oas 1 


5 1 4*28 57 


2 046 86 




20 423.99 




1 010 045.;».^ 






1 001 25 




9054640 




56281306 


97 17«; 9«Q «1 




1 5d4.— 








841 647.02 










880K:t79 




777062.42 


97 010 OQO AI 


3S000O — 


2088 








1254505.91 




450 000 


9 90'> 

^ mV/m» 








1414 504 4*) 


40 M<19 fi7't 4X 

iv/.it7Ä III* *.TrO 


47'i 000 


4 4'>s _ 




!\f\ 7(¥l 47 




1 TM 'J17 


41 9-{(j v«7 9'^ 




1 4'^ — 




(\9 <J')0 4'> 




K')S .154 




47-, lW\ 


'.'•II. ■ 




7't ^.^ 














qu\ 1 ^ 




928.376 17 


42 Ofi.T 1 09 7'-l 


475 000 


1 377 — 




M'-l (VC» ."VH 

»/•> VI j'l.t/O 




931 672 48 


44 '2S."» i?'^ Kl 


475000 — 


1 554.— 




lAe^AOt QQ 
ivv VaI««« 






48 690 .'iiiditd 


475000.— 


im— 


— 


112024.78 


— 


910295.21 


44316858.96 


475000.— 


1188.- 




124068.02 




1069470.54 


46466862.37 


475000.— 


183(5.- 




142 685.75 




1 463 3.5:3.26 


44 862 164.98 


475 000.— 


2088.— 




169:'.n.70 




1 :^36 900.87 


45 144 794 66 


47") (A»0.— 


3 672.- 




189 660.36 




1 2S7 322.22 


50 ISI 270.15 


475 000.— 


2 736.— 


5 120.25 


215 317.45 




1 145(> "> -^N 


51 385 22.5.82 


475 000.- 


1 836.— 


5 2!)li.45 


2:?5 574 96 




1 163 5Ut..04 


46 093 127.75 


475 000.— 


4320.— 


5 4ö6. 15 


268 404.04 




1 287 647.34 


52 2«8 94;i..55 


475000.— 


2628^ 


8 752.60 


296 282.63 




1 314 153.88 


52285971.01 


475000.— 


8276,— 


9 a58.94 


126283.96 


252040.25 


1544160.92 


55635 996.68 


475000,— 


5040.-* 


24876.— 


181 872.78 


284425.14 


1902520.23 


69462549.29 


591 846.46 


3030.— 


24704.20 


131 913.06 


419 215.49 


2 808 829ÄS 


1039.52610.03 


60O 000.— 


2 136.— 


25043.85 


135 770.14 


447 927.19 


4 irw 501.01 


l.U 713994.08 


600 000^ 


174Ö— 


25895.85 


135 770.14 


503 707.99 


4443327.90 


I474;il071.16 
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Gewinn- und 









Soll 








Jahr 


T In Ir i\Mi^^T% 
\J llA.U9lft;ll 

imH 

UIJVI 


Pro- 
visioneD 


Abschrei- 
buDgen 


liein- 
gewinn 


finmmA 


Divi- 
dende 


Gewinn- 
vortrag 

• 






ff 


Ji 






0 ' 

■ {] 




1871/72 


125812.71> 


— 




527581.97 


653344.68 


10.06 




1873 


176 697.77 


— 


263 106.91 


712 789.73 


1 1.52 594.41 


12 


6 830.34 


1874 


241 604.03 


a5 609.54 


183 898.65 


900 159.51 


1 :361 271.73 


5 


21 697.80 


1875 


283 707.21 


69:m5s 


HU 917 21 


1 010 045. ;i« 


1452975.:38 


6 


25 28 


1876 


285 973.69 


23 :304.5ü 


;UJS U90.77 


562 81:106 


1 180 I02.O8 


63/4 


lO'^^y.iO 


1877 


295 281.69 


30 500.9» 


12;? 5:52.22 


841 647.02 


1290 961.92 


4 


8 531.7^ 


1878 


347 073.39 


41 798.19 


180 971.75 


777 062.42 


1346905.75 


4 


2482.:32 


1879 


868008.17 


70779.04 




1254505.91 


1694288.12 


5 


1607ai8^ 


1880 


985661.94 


76797.11 


73106.21 


1114504.49 


1650060.75 


6 


57 175.76 


1881 


410 182.28 


66696.13 


157588.13 


1121917.63 


1756384.17 


6Vt 


92772.64 


1882 


401 520.34 


64 6:i3.11 


108 483.69 


898 3.54.53 


1 472 991.67 


7 


78 :3:38.96 


188:3 


402 613.81 


66 27S.42 


63 779.91 


9:33 446.04 


1 4f;(- ns.i8 


6 


41 299.82 


1884 


399 622.55 


r,4 304.78 


52 mi\:>A 


!>2S :i76.17 


1 444 939.69 


6 


54 571.81 


1885 


403 736. U() 


112 993.02 


83 341.90 


9;n 672 48 


1 1^1 743.46 


6 


.54118.23 


1886 


432 651.0li 


72 291.31 


23 916.R1 


929 640.— 


1 45.'^ 499.1 S 


() 


56 2(>3.33 


1887 


449 326.12 


61 316 15 


20 5<>1.01 


910 295.21 


1 441 498.53 


6 


55 51:3.36 


1888 


449524.37 


81 331.42 


24 973.71 


1 069 470.54 


1625300.04 


6 


41 877.19 


1888 


496956.10 


91 731.35 


3707ai2 


1463 35a26 


2089113.88 


6 


97 129.94 


1890 


563711.56 


61491.26 


36808.21 


1 336 900.87 


1998911.90 


6 


231530.37 


1891 


519 233.10 


:3o 299.35 


48166.90 


1 145085.28 


1747784.63 


6 


22:3 593.62 


1892 


508 147.62 


39 213.11 


33 298.88 


1 287 322.22 


1 867 981.88 


6 


205 6r)5.6o 


1893 


519 Ofio.sQ 


27 297.51 


45.568.41 


1 163 506.04 


1 755 437.76 


6 


136 142.20 


1894 


544 


976.31 


39 256.35 


1 287 647..*^! 


1 '.m 264 36 


6 


125 212.:36 


1895 


557 947.70 


:U 202.38 


36 320.25 


1 314153 88 


1 942 624.26 


6 


148 287.29 


189G 


568 103.79 


31 191.17 


42 010.38 


1 544 160 92 


2 185 466.26 


6 


203345.90 


1897 


649 840 


27 661.28 


36 252.30 


1 902 520.23 


2 616 274.16 


61/a 


26268a62 


1898 


832080.13 


43008.82 


46338.07 


2808829.83 


3780256.8.5 


7 


317 m8i 


1899 


106741478 


59709.47 


1685.67 


4108561.01 


5237370.9a 


7V8 


577458.15 


1900 


1189899.77 


57581.01 




4443327.90 


5690808.68 


Vit 


762591.22 



' Ind. GränduDg!$ko&ten und Mobiliar. 

* Incl. Eingang auf abgeechriebene Forderungen 2598.06 MIc 
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lOB 



Veirlixstkoiito. 



Habeu 



Weclisel- 


Effekten- 


Kon- 
sortial- 


IT AM 

IDWKlli' 


Coupons- 
uud 


Proviöions- 




konto 


koDto 


beteili- 


Sorten- 


konto 


koitto 


gnngen 




konto 












.4 




Jk 
















78 570.40 


980 745.25 




10065.60 


54 585.40 


149422.03 


149 187.25 


12 716.11 






20886.46 


201776X16 


669760.11 


194 147.77 




69 544 20 




23 606.94 


317 677.74 


7:^ 597.28 


157 704 Ol 




H7 747 




2341419 


395 762.05 


761 513.91 


178 7HB.,!>0 




q 474 0'^ 




21 541.25 


:i50 966.72 


608 574.49 


V<\ 87i>.7« 


77 (i<)'2 59 


i;i (ISO 04 





IS 04 


:^2 439.82 


604 909.82 


17*^ Ox»", . i:^ 


1 1 7 0««.4« 


22 965.73 





15 739.92 


390 726.50 


619 w:>t.69 


19Ö yu*2.3:2 


Ü 14 020.79 


i;>4 999.;3.3 




15 967.96 


446 184.41 


551 i:.i7 18 


186 271-52 


228 121.8a 


54413.88 




14 595.87 


526419.32 


583 071.62 


151 055.38 


195147.50 


99052.58 




1771553 


521980.80 


678609.84 


185693.45 


5468524 


21451.78 


_ 


20661.24 


487310.17 


624850.88 


193 293.79 


94370.42 


46110.57 




17314.90 


463 4:^1.41 


610297.27 


234 Ol 9- BÖ 


f>2 !»75.0»^; 


63 441.90 




19 115.69 


465 130.75 


515 684.70 


233 r»40.7S 


160 370 7:'. 


35 88.3.10 


— 


18 3f)3 86 


455 373.67 


523 993.09 


251 04ü-V*^ 


ls2 »;M. 


1 456.43 




1><95S 41 


484 594.86 


463 497.84 


20>J nr>3 


146 r,b4.10 


5 770.75 




19 U7S.7I 


458 585.26 


546 612.73 


240 y75.y2 


186 661.;>Ö 


26 055.29 




24 462.87 


546 609.47 


558 637.72 


232 82e.l3 


257 753.98 


128 767.36 




25 623.39 


614 577.13 


732 435.90 


336 :i9B.41 


92756.74 


50829.87 




24528.80 


516521.55 


746851.66 


81d686w97 


111768.07 


10137.40 




22988.49 


491 616.60 


574048.48 


358 961.20 


87 764.88 


18706.75 




22017.76 


482517.— 


697349.14 


847 846.41 


102 691.24 


56 96:^.21 




21 985.97 


462 311.87 


627 496.86 


813 616.32 


260 8.58.17 


39 481.94 




32 865.08 


525 654.35 


607 576.14 


:341 821.17 


257 020.25 


T>i 807.91 




32 874.56 


528 320.94 


555 492.09 


333 677.14 


2aS749.l8 


81893.76 




25 373.04 


528 702.88 


778 724 36 


4ir> r,r>o.3ö 


379 575.42 


141 182.27 




32 060.59 


577 742.4:3 


806 529.47 


56^» 6 Iii. 29 


522 509.4Ü 


146 155.22 


125 969.12 


39 177.47 


798 359.14 


1215 068.31 


780 090. 19 


497 01094 


254 41240 


232550.39 


48922.75 


1 006 101.90 


1840824.21 


1 126 I54w48 


214298.24 


14217.52 


227525.87 


50578.71 


1 175484.33 


2120006.81 
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Zinsenkonto 


^ tc ~ > — " 1 ^': XI TO c^j ?p »A CO »j^ o> o 55 09 1> ».o o 


Provisions- 
konto 

o/o 




Coupons- u. 
Sorten konto 

o/o 




e SP c -5 


1 1 1 i 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 ig^l 


a 

IS 

CD J2 


t" U»0j O«^ tO IM 09^09 O O ^ «O 0900 90 99 -^«Q lO 90 


Effekten- 
konto 

o/o 




gl *■ 
^■^ 


OQ O lO «0 00 • »O C» ^ ^ •-• CO t* O» 0> lO »« ^ Ä 

f^^^^^^^^^ »M ^ ^ ^ iM ^ ^ ^ 1^ ^ ^ ^ ^ rH ^ 


fl g 

o o 

o > 




Jahr 


c-5C'*»ccDr-xoiO'--«c<io;3*»^<or-xa50^C<icO"Tfio«pr»X3sO 
t-- t>- t-- 1- X X 3o «5 30 OQ XI Tc x x ^iosasosososövosososo 

X X X X X X X X X 00 X X X> X X X X X X X X OO X X X X X 05 

1—» 
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i4 
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S « 

< 



it; »o CD o -r >o 



OS CD 



o<N'<fr:^x»^Q0xcc<MC<i-^05«©r>-"«*«— 

— ^t t— c. ''T i/:. r: c o OS CD CD o 

• ■...•..■■••«■ • 



— CC CO 
(N et' CO O 




1.0 i-H ».O 3^ 'X CD O — 'O 

OS r- X o -jf -M ;r. X o: t- ,^ » . . ^ ^ . , : - . -7 

x-' t- c4 00 CO ö lO oj oi X Q o-i -i ?j CO 

;;__,^^i5«;5Cg^O'^'^CQi-rox-^or-Osr-x*or-'*<X^»-'^ 
O X — ' r- o X' >o CD c- «-H i - -M v:; :ä os i?J t- r*< x — oi lO Os tJ« lo o 

ci5 5t 00 o; - — — I - ^ o ' — T i - rr^ ^-t 
I O r~ t— o: et to — ^ i-O w »O CO CD »-« 

<-H CO O ^ t- 1 X -.D CD X OS OS O CO 00 10 OJ '-' CD 10 OS 
i-ii-i04{»'^'^iOCDt^l-'«OOÄ»«Öa0^2J^^^^ 



00 '-^ i ■ J- Z l C -J 
»-» i.'S CS OS 1-^ Oi Ol Cj '-D 



So 



1.0 CD t~ » OS o ^ CM 
c- tr £t c- £• 
OO 00 00 QO 00 00 00 



OcDC-XO:0^oaco-^iOcor-xos< 
00000000000000000000« 
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Blieiiiisclie Hypothekenbauk. 
DisaRlobewefiTungr. 





Neu entsUuadeiiea 


Aufwendung für DÜMigio 






























lall« 




Agio 


rp£f ol- 






teit* 


rasenre* 




Disagio 




ordentlicIiA' 


flPMftint 












Jt 


M 


Jt 




1872 


93105.— 1 


— 


2421..">4 


ia911.86 


l(;:i;W.40 


76711.60 




1878 


S084l.7i 


— 


8758.50 


17142.86 


20fK)l.;W 


H6211.95 




1874 


109299.48 


— 


7342.86 


25 71 1.^9 


057. 15 


1624.54.28 




1875 


134531.78 


— 


12064.81 


30000.- 


42064.81 


254921.20 




1876 


s9707.ll 


— 


15583.54 


20000.— 


855.H3JS4 


309094.77 




1877 


1H4 196.47 


— 


18041.97 


3U000.— 


48041.97 


425249.27 




1878 


124199.68 


— 


20922.27 


40000.— 


60922.27 


48852<>.68 


■ - _ 


1879 


86997.17 


— 


25281.04 


25000.— 


50281.04 


525242.81 




1880 


226042.46 


— 


88821.89 


20000.— 


53821.89 


6974(i3.a$ 




1881 


407468.14 


— 


34519.70 




f:t 519.70 


1040411.82 




1882 


180418.20 




40689.40 


oOüOO. — 


90089.^0 


ll;iO 140.32 




1883 


145565.91 




47095.10 


WOOO.— 


137095.10 


1138611.18 




1884 


49471.61 




53004.90 


100 OuO.— 


153004.90 


1035077.^1 




1885 




6402,86 


.■>^; 255.50 


1 50 IKK.).— 


2082.")5.50 


820419.48 




1886 


254862.99 




65335.30 


254562.99 


.•{201!>S.29 


755084.18 




1887 


254779.45 




68165.15 


254779.45 


322944.60 


686919.03 






952035.93 




ff^^nn. '10 


26O00<\- 


35:1260.90 


12P"<"ni.n6 




lööü 


.>39 938.40 




1O4ÜU4.80 


321427.66 


426632.46 


1400000.— 




1890 


3:^374.50 




115558.80 


417816.20 


583874.50 


1200000.— 




1891 




240:^6.45 


63976^ 


49567«>.65 


55965:^.55 


400000.— 




1892 




510561.— 




lOOOüO.— 


lOOüOO.— 




210 .^H!.— 


1893 




176073.15 












1894 


500270.85 






818686.70 


818636.70 




2OOO00L-- 




306716.26 






20^'7in.i>» 


2067in;j*; 




100000.- 


im& 


49585.64 






220ou<i— 


2200<JO. - 




270414.36 


1897 


3941 87. 




11877.28 


244395.70 


^255772.98 




142000.— 


1898 


413201.20 




54240.25 




, 54240.25 


216960.95 




1899 


17619.75 




57764.20 




57764.a» 


176816.50 




1900 




,396369.15 










219552^ 



1 Von 1881 bis 1889 einsclil. I>otatioQ des Disagiofonds , sonst Ab- 
schreibungen am Disagio selbst. 

* Bis 1887 Dotation des Bieagiofonds, spftter direkte Absohr^bung am 

Dina^io durch die General Versammlung ans dem BeingewllUl des Jatures 
bezw. Kück?tp!!ung auf Disagioreserve. 

* Einächl. der Dotation durch die <j(enerai\ ersammlung. 
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SheliilBelie 



Die naoh MManntaeiin** 



Jahr 


Kündbare Darlehen 




Betrug 
M 


Anaahl 


Betrag 
Ji 


1872 


ls91>42.sG 


10 


1495 062.86 


1878 


220 219.14 


6 


1 47fi.80O.— 


1874 


147;^71.4S 


6 


2 705 302.86 


1875 


281707.14 


12 


1 U9 785.71 


1876 


821 159.17 


85 


639000.— 


1877 


409895.09 


19 


692.400.— 


1878 


803250.— 


10 


751 300.— 


1879 


861 957.14 


20 


153700.— 


1880 


1671200.— 


33 


169900.—. 


1881 


118940a— 


30 


182000.^ 


1882 


1542 482.45 


29 




1888 


781 200.— 


21 


34 023.43 


1884 


1 244 297.15 


34 


81 700.— 


1885 


995 714.28 


87 


8 200.— 


1886 


1 «22021.4:3 


64 


y HOO — 


1887 


2 208 850.— 


69 


200 000— ■ 


1888 


2 :^7 024.60 


63 


627 900.— 


1889 


2600 206^2 


91 


91950— 


1890 


2827550.— 


63 


210000.— 


1891 


1281100.- 


46 


10000.— 


1892 


1703000.— 


52 


350000.— 


1898 


967100.— 


84 


46800.— 


1894 


967023^ 


34 


76700— 


1895 


1876619.50 


42 


92 000— 


1896 


1825600.— 


60 


75 400.— 


1897 


1 757 526.50 


72 


419 312.23 


1898 


2 803 624.16 


87 


554 100.— 


1899 


1719 981.93 


62 


313 200.— 


1900 


3546 050.— 


127 


421 500.— 
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III 



Hypothekenbank. 



ausbezaiLllen DarieUen. 



Darleoea 


Kan&chUUngtt 


Sumiiid 


fAmtahl 








Ansabl 










54 


409 SSI 4S 


25 

b 


2004887.15 


89 


39 




25 


2 283 131.14 


70 


74 




16 

IV 


3286893.55 


96 




fijlASJt?! 


B 

o 


1435128.56 


58 


18 




11 


161462S.46 


54 


19 


JiftTRJITl 


K 


1 161080.80 


43 


21 






1 235 :i91 29 


37 


8 


vVTv. 


1 


1 020 657 14 


29 


4 






1 635 71 


43 


5 




0 


1 4rM i 400 


37 




« 000 


1 

1 


1 .548 482 45 


30 


2 




1 1 


1 117 679 17 

X XXI V> f t/a X • 


34 


5 


91M H7M 78 


q 


1 .'>44 876 93 


48 


1 




ifi 


1 265 955 J14 


50 




fiOS S2ft.75 


17 
1 1 


9 SS3 545.18 


81 


2 


ISSQOft 1A 


19 
1« 


9 869 2S8 16 


83 


8 


Ol 17 VfOM9 


Ii, 
14 




85 


10 


219319.44 


4 


2 911 476.26 


105 


2 


248624^ 


7 


3286174.54 


72 


1 


37 800.— 


4 


1328900.— 


51 


1 


372 839.05 


9 


2 425 839.05 


62 


2 


43 367.14 


2 


1057 267.14 


38 


5 


3;jö 7iK3.48 


14 


1 398 516.84 


53 


2 


198 731.49 


8 


1 667 3.50.99 


52 




324 715.88 


12 


1 725 715.88 


75 


2 


212 019.32 


5 


2 :W8 858.05 


79 


13 


302 278.60 


7 


3 160 002.76 


107 


13 


348850.— 


7 


2381981.93 


82 


2 


88000.- 


21 


4050550.— 


131 








Sa. 59177132.96 


1809 
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Blieliiisehe 



AktlenkapitaL Reserven 



Jahr 


Aktien- 
kapital 


Kapital- 
fond 


— — — — 

Beamten- 

anter- 
sttttzungs- 

fond* 


Dividen- 

den- 
Resenre- 

fond* 


Hank- 
gebaude» 
ZOQu* 


CTcaere- 
fond 










M 


M 






2400000 


21 989 14 


1 714.29 








lO 1 o 


2 400000 


73 354 4 1 


8 818.52 


83 297.86 




«HM 


1874 


2 400 000 


126 002 23 


5 395.65 


M 297.86 








2400000 

M »v/v/ VW 


178 084 95 


7HM2.11 


41 297.86 








2 400000 


219 Ü14 85 


10671.43 


4 1 297.86 






lft77 


2 400 000 

0 -UVV VW 


288 673.76 

V t V« f V 


14 384.93 


41 297.86 




••Vi 


lOiO 


2400000 


857 727.70 


18081.71 


41297.86 








S 000 000 

V VW VW 


41109668 


21951.71 


41297J6 




■ 


1880 


8000000 

%ß VW VW 


451894.78 


22781.71 


41297.86 







±001. 


.H 000 000 


482 R02 10 


24 311.71 


41 297.86 





_ 


1 '^y^ ^ 




ins 119 m 


9Q 44.1 


41 297 K6 




• 


1 ■ > 


H 000 000 


' t» f 1 ' " ?^ . 


083 95 


41 297 86 








4 *^00 Ol lO 




44 1 75 9*» 


41 297 86 








4 .^00 000 


qno 000 

■7VU UVV. 


ÄH :-ifi7 2.'» 


41 297.86 








4 firiO OiMl 




ftQ Ol Q 70 


41 297.86 






1887 


4500000 


onooQO 


81 SRS 38 


41 297.86 






1888 


4500000 




flC-t 708 85 


41 297.86 







I88d 


4500000 

T» WV VW 


vW wv* 


128830.80 


41297.86 


16452.14 




1890 


5 400 000 


900000.— 


1.^2 000.— 




100000.- 





1891 


(5 800 000 


900 000.— 


200 894.19 




150 000.— 




1892 


7 200 000 


900 000. - 


251 071.91 




29« OOO.— 




1893 


9 IHjij (ii.hj 


yoouoo.— 


308 fiHs.Ol 




8Vi.j O*J0.— 


197 273.38 


1894 


9 000 UOO 


900 000.— 


359 925.36 




448 000.— 


196 901.77 


1895 


10 5Ö0 ÜOO 


1 850 500.~ 


409 141.b9 




493000,— 


219449.16 


1896 


11580000 


2 426000.- 


506032.13 




498000.— 


219449.16 


1897 


1808012D 


4000000.— 


18299.13« 




665 m.- 


219449.16 


1898 


14060200 


4000 OOO.— 


11805.— 




665 200.— 


219 449.16 


1899 


15 330300 


4000 000.— 


10 313.11 




660200.— 


219 449.16 


1900 


15830800 


4000000.— 


11298.78 


- 


665200.— 


^6 



1 Einschl. der Znwendmigen aus dem Reingewinn des Jahres. 

* Im Jahre 1897 wurden gelegentlich des 25j&hrigen Jubil&ame der Baak 

ansgeschieden. 

" Dieser Fond wurde Anfang 1890 aufgclö.st und zur Ab8chre"i\Anig auf 

* Einschl. des Mehrwertes der Bankgebäude, Differenz des Kautwerteß 

* Dieser Fond ist dem Vortragskonto I eiuverleibt 

* Darunter 1526800 Mk. Vortragskonto L 
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DlTldendeiu 



fipmÜMMt f är 
Hl UiIh" 

IMIiil 


Disagio- 
reterye 

M 


Plroviflioiuh 
resom 

Jim 


Oewina- 
Vortnc 


Beaervea iiugeBamt 


11 Prosttt 




ii Priwit 

■ 










23 703.43 


0,99 


A 










109 970.79 


4,58 


7 






i0'>75 - 




174 970.74 


7,29 


1 /IS 






1 9 06 S Iii 


1/1/ V/v/*/» vO 


281 293.80 


11,72 


• /II 








51 000 


341 052.89 


14,24 


1 /18 






1&7SS'— 


85 454 05 


445 543.60 


18,56 


1 /IS 






12880.^ 




462492.52 


19,27 


71/t« 






10515 




48876&05 


16,29 


• /i« 






S 109 16 


0507 60 


588021.06 


17,77 


7 






9 636 78 


21 8Q8 .'>0 


579 746.90 


19,32 


7 






10 :W) s7 


i<k .mo 79 


607 592.66 


20,25 


7 
• 






10 862 50 




662 491.19 


22,08 


7 






17 904 H7 


OA 1 AI 40 


1 027 482.38 


22,83 


< 








Ol Vtt.XO 


1099643.56 


24,44 










9 Mi 

£t OCnUlv 


1084 509.36 


24,10 


7 






715SS.S5 


Q S71 


1096977.59 


24,38 


7 










1 lAOOftJ Oft 




7 
1 






AI QfM) 14- 




1148112.86 


25,51 


7 


— 


— 


67 286.56 


4 320.— 


1223606 56 


22,67 


7 






143 213.22 


17479.91 


1411587.32 


22,41 


7 


100000 


210 561 — 


163 139.05 


181 101.34 


2 108 873.30 


29,22 


8 


100000 


:?8(i 6:34.15 


149 128.— 


260894.— 


2 692 567..54 


29,81 


8 


100 000 


200 000.- - 


!.•)« 296.65 


244 212.40 


2602 38(k18 


28,91 


8 


100000 


100000.- 


226695.75 


258 367.60 


3 657 154.40 


;54,83 


8 


100000 


800414^ 


228882.15 


255070.65 


4580948.45 


39,13 


8 


100000 


U2000.— 


250888.70 


255206.87 


5655088.86 


48,28 


8 


100000 




270446.80 


683050.82 


5904451.28 


41,98 


8 


100000 




385 145.65 


900 000.- 


6 275107.92 


40,93 




100000 


218dö2.6d 


488996.65 


1666758.40« 


7151800.48 


46,65 


9 



^000 Mlu als Pensioiufond konatitaiert und aus dem Vennögen der Bank 

Bankgebäudekonto verwendet, 
gegen den Buchwert. 



FortdraiifM XX 6. ' H«oht. 8 
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XX 0 



Kheiniäche 



Pa08lTa peir 



Jahr 


Aktien» 
kapital 


Pfandbriefe ^ 


Eommmial- 
oUigatioiieii' 


PfiAiidbriafe 

u. Kommunal- 
Obiigationen 




M 








1872 


2 400 000 


6000 000 






1873 


2400000 


14 250 OUO 






1874 


2 400000 


21 679 500 






1875 


2400000 


25 167000 






1876 


2400000 


80190200 




125500 


1877 


2400000 


84197000 




286 100 


1878 


2400000 


37 521000 




279 AQO 


1879 


3 000 000 


35209 900 


500 000 


2949 700 

«■ V^C4Z t V/V^ 


1880 


3 000 000 


42 4;^') 700 


500 000 


lOf) 200 


1881 


3 Olm 00 0 


53317 800 


543000 

VTI" VW 


240 200 


1882 


8 OOU OuO 


57 316 400 


402 200 

mVW mVV 


146 5(X> 


1888 


a 000 000 


62 931 000 


163 000 

A VTJ VW 


300 000 


1884 


4 500 000 


67 000 700 


236 000 

mW VW 


86 000 


1885 


4500000 


75881900 


283500 


16 705 


1886 


4500000 


77841 100 


296400 


4779906 


1887 


4500000 


88 958 100 


220400 


125000 


1888 


4 500 000 


90 730 :?00 


900 000 


4285200 


loo» 


4 500000 


107 254 300 


871 öOO 


d90 400 




5400000 


116028 800 


941 000 


156 400 


ISVii 


6 300 000 


134 391700 


1 702 000 


175 900 


1892 


7 200 000 


156 197 600 


1 763 300 


241 400 


1893 


9 000 000 


168 11^700 


1 741 ÖOO 


185 900 


1894 


9000000 


187 722400 


1870500 


2505 900 


189& 


10500000 


213571500 


1848800 


810200 


1896 


11580000 


282673100 


1889800 


567200 


1897 


IH 080 120 


249 080 400 


1726 500 


1222900 


1898 


14080 200 


266454400 


1 763 100 


158 500 


1890 


15 330 300 


278482 900 


1620600 


97 800 


1900 


15330300 


291034100 


1825800 


77 600 



^ Bis 1882 einschliefsHch d(>r im Besitae der Bank befindiieheo 
s EiiiBebliefiilich Sdpio-Stiftuug. 
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Hypothekenbank. 



ulttniLO des Jahres. 



BeserTefond 


1 DiiMigioiona 


DiTidendeiio 
Reaerrefond 


Kt'iiintun- 

unter- 

stützungs- 
fond 


Un- 
Div'idenae 


_ 

22 868.71 


14468.32 




1 449.94 


5H1.60 


76 288.H0 


82.875.63 






4(30.80 


132082.31 


60 933.52 


33 297.86 


5 395.66 


801.— 


185206^ 


94570.88 


41297.86 


8 332.11 


614 — 


225274.19 


117528.27 


41297.86 


10884.98 


801.- 


285558.75 


151 087.05 


41297^ 


14201.71 


1855.— 


368459.54 


196 768.16 


41 297.86 


18081.71 


1 124.— 


423 429.r)8 


228 421 'JO 


41 297.8fi 


21 401.71 


1 ^';ii.— 


464 864.48 


^2 940.90 


41 297. 


22 781.71 


1 471.— 


497 080.16 


H53 (>;30.60 


41 297.86 


24 091.71 


0 563.— 


.WO 565.68 


450 725.70 


41 297.86 


29 103.95 


3 697.— 


860 264.60 


593 730.60 


41 297.86 


34 970.99 


4 915.— 


-900000.— 


751966.10 


41 297.86 


43317.25 


378.— 


mooo.— 


967321.40 


41297.86 


55919.70 


976.50 


900000.- 


1035486.55 


41297.86 


69582.88 


QUA 


"900000.— 


1 128 747.45 


41 297.86 


8084&85 


861^ 


<^^J^J uou. — 


1 (MO OHA CIK. 




93 330,30 


987.— 


900 000.— 






119 918.98 


785.— 


900 000.— 






150 894.19 


268.80 


900 000.— 


110 561.— 




199071.91 


966.— 


900 000.- 


386 634.15 




247 129.03 


672.90 


900000.- 






302 925.36 


579.— 


1850500.— 






859141.89 


880.- 


2426600.- 


50414.86 




406082.18 


1722.— 


4 000000.— 






528299.18 


1888.— 


4 OOO 000.— 






552 055.— 


1484.40 


4 Olli ) i M K)._^ 






558 505 36 


1 755.60 


4000000.— 


219 552.65 




606104.43* 


1482.80 



i'iaudbriefe und Kommunalobligationen. 
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Bheloisehe 



Passiva per 



•- 


Un«rliob«iie 

und flllise 
Pf Andbriat-u . 




der ISndL 


Delkre- 


Bank- 
gebäude- 


Special- 
tond f. dT 
Landes- 


Jahr 


Kommunal- 


Kredi- 


Kredi^ 


derekoato 


Kredit- 


OblißatiODa- 


toren 


vereine ■ 


fond 


kasMu- 




zinien 






abteiloa^ 




' Ji 










Jt 


1872 




:U0 893.32 




• 






187o 


88 OÖ4.60 


42 818.71 










1674 


ISri 880.75 


89 689.12 










1875 


143 006.25 


525 101.85 










1876 


165 363.25 


128 996.51 










1877 


158297.25 


2972e3;69 










1878 


154884.75 


189896.40 




- 






1879 


102287.— 


69183.32 










1880 


in n42 — 


Hl 00-1 22 






■ 




im 


III 589,50 


161 111.12 


m 








1882 


114 9.59.,^0 


124420.62 










188H 


195 ;38<j.75 


80 191.55 




♦ 






1884 


:i21 909.75 


188 989.88 










1885 


4ü0 716.25 


191 232.85 




_ 






1886 


' 640020^25 


108849.85 










1887 


685836.— 


270679.83 










1888 


921987.75 


24804&74 










1889 


1235416.50 


186 210.99 




— 






1890 


1 250 992.75 


148 .541.88 


382 489.90 








1*91 


1 202 21J?.25 


17 217.94 


450 535.— 








m2 


1 1 TG 481.75 


221 787.10 


:i02 146.— 








1898 


1 126(;34.75 


18 891.77 


443 430.— 


97 273.38 


4 S93.24 


100 OOO 
100 000 

100 000 
öu 000 

100 ooo 

100 000 
100 000 
100000 


1894 


l'M3 3Sl.-~ 


Gl 174.06 


478 268.— 


196901.77 


100 UOO. — 


1885 


1 634 146.25 


83980.27 


977 542.— 


199449.16 


100000.— 


1896 


1579834.— 


€4474.88 


661 172.- 


219449.16 


150000.— 


1897 


1552952.— 


269849.45 


768735.80 


2194IUkl6 




1898 


1511431.50 


391760.92 


1411144.25 


219449.16 


100.000. - 


1890 


1 429 747.75 


8520.56.99' 


71 962.15 


219 449.16 


95000.— 


1900 • 


1505917.25 


258103.69 

« ■ 


109 968.65 


219449.16 





* Einschliefslieh G60 000 Mk. Kaufschillin^c auf Bankf^ebäude. 

* Einschliefslieh Guthaben der Grofsh. AmortisAtionökasse vo* 

* ImbeMüdere Depots und Rüekstellungskonto. 



• 



Digitized by Google 



XX Ü. 



119 



Hypothekenbank. 



uiiimo des Jalires (Forteetsiuig). 



Vortraifö- 


Provisions- 


ihverse ■ 


Gtewiim 


Summe .der 






Passiva 








Jt 


Jt 


41 556 43 






199 782.77 


8 982 232.52 








324 000 — 


17 162 605.57 


14U qo7 44 


10 275.— 


1 501 990.79 


328 559.40 


26 439 925.33 




19 UOö.75 


90O 7 SO, 13 


345 062.47 


29 921 480.87 


2fM) rt08 Ü7 


19 068.75 


900 194.82 


323 139.84 


34 753 2ii4.94 


271 G56 02 


15733.^ 


447.14 


418 991.87 


38 441 269.72 




12860.— 


45852 


428938.10 


41799215.64 


858 587.55 


10 515w« 


59279 


385268.11 


43 211 715.04 


414 486 07 


8 109.16 


1 700.78 


361804.80 


47 787 123.33 


490 627 40 


9 036.73 


4 246.88 


364 259.94 


59 055 827 52 




10 809. S7 


1 001.36 


882 541.77 


62 959 602 16 


587 1S8 s9 


10 80l* 50 


500 773 35 


440 410.11 


09 2'>8 708 84 


540 7 1 7.99 


17 9ü4.'^7 


1 110 94 


538 :388.42 


74 90 1 900 90 


55U 121.08 


73 031.30 


1 109 ^1 


648 891.89 


8;^ 774 241 89 


tsaa 720.59 


70 437.65 


2 59ß 45 


711 393.10 


91 479 933.35 


550 S67.68 


71523.35 




720420l73 


98158568.88 


584477.7« 


64312.- 




71790a25 


105058981.69 


208 007.60 


61990.14 


591 780.» 


861 351.74 


118819824.88 








1 lOß MSI 09 




558 608.40 


143 213.22 




1288 401.20 


147 280 947.— 


802 705.02 


108 189.05 




1 412 901.93 


170692 180.H6 


9:i0 .-^00.50 


149 128.— 




1 625 760.60 


185 098 948.82 


9öH 810.50 


158 296.65 


r.o 440.— 


1646905.47 


207 442 437.81 


981 553.25 


226 695.75 


34 964.— 


1 671 666.47 


234444 969.04 


056108.50 


228382.15 


51 000.— 


1908017.99 


255429607.15 


085649.87 


259883.70 


104659.- 


2044512.60 


275895248.71 


1108081.50 


270446.30 


24000,- 


2261523.72 


294 897 576.75 


1253 230.25 


205 545.75 


20000.— 


2 871 053.73 


807 209 400.74 


1431192.— 


888995.65 


85000.- 


3499558.— 


320643119.28 



1898 ab; seit 1899 ist nur der Saldo in die Bilanz aufgenommen. 
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lao XX 6. 

Gewinn- und Verlustkonto 



Aasgaben. 



Jahr 


Geschäfts- 
kostea 

Jt 


Abschreibunp: 
aui 


Abeelireibiing 

auf Disagio 

bezw. Dotation 
d. DiHagiofonoa 


Abschreibung 

auf Baiik- 
gebäude bezw. 
Baukouto 


1872 


r,2 224.80 


3 727.(;9 


2421.54 


5 252.66 


1873 


02 739.08 


3 780.0<i 


3 202.03 




1874 


58 712.86 


784.83 


6078^ 


— 


1875 


6159ait8 


531.77 


9721.21 




1870 


58507.78 


784.28 


11886.18 




1877 


70855.69 


985.17 


15 089.58 


_ 


1878 


73 264,39 


478.— 


17 408.49 




1879 


81448 47 


51.30 


19 549.93 




1880 


101 111.27 


3 190.85 


27 IfW S5 




1881 


125 266.18 


3 889.18 


27 U67.06 




1882 


107 967.65 


3015.— 


31 aO 1.45 




1883 


102 363.26 


3002.50 


34 986.18 




1884 


101058.27 


656.13 


86783.15 




1885 


112647.62 


571.— 


37448.60 




1886 


142521.26 


2052.50 


98275.70 




1887 


133 848.25 


1 253.30 


39 145.55 




1888 


164079.31 


582.50 


62 196.:i0 




1S89 


2143:35.94 


2 094.52 


70.342 40 




1890 


169 415.29 


869.80 


115 5.58. aO 




1891 


254 721 68 


6 996.4.5 


63 976.90 




1892 


310 144.30 


4663.16 






1883 


283 820.70 


1525.24 






1894 


299148.52 


585.77 






18»5 


372234.77 


6776.26 




2420.— 


1896 


358 174.32 


10654.15 






1897 


412 77 '.97 


5453.50 


11377.28 




1898 


422 560.46 


5330.05 


54 240.25 




1899 


456 804.21 


233.05 


57 764.20 




1900 


464631.29 


869.85 







' Bis zum Jahre 1881 wurde nur der ÜberschuCs der Darlehens- 
* Incl. 15 750 Mk. Zinsen des Pensionsfoads. 
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Hy po theke u ba ii k. 

per ultimo des Jahrea. 



Aasgaben. 



Den f ODcla 
gewiesene 


r fauubrief- 
nnd 
Koinm.-Oblig.- 
Zinsen ' 


— ■■ ■ - 

Verlust 


- — - — ■ — 

Gewinnsaldo 
Ji 


Summe 




- 






aco Afsfi Aß. 
Zw 4W.40 


• 




























Attt 010 IQ 








QOQ 190 tu. 


QQÄ 07fi Att 










«NiO «Sslol 








wSQ VtNI*iU 










'^<; <>ftfi 1 1 
tX50 ^!uo. 1 1 










oOl oV*.oU 


ilOQ OTK ^"7 




J • > < ;7 




QOJ ACQ 


Z yUU OIÜ.OO 


£0 OOD.0U 


'> ^ <; 1 •? 1 A<; 




'^QO MI 77 


Q (\(\A QOO AO 


£ 1 «>0^.^ 


0 KA 1 ilA'i 1 'i 






0 id6 MciAl 


'^O 7 "71 Ifi 

« 1 1. lU 


0 nCil QAf\ 1 0 

c i\Ji ö4U.lo 




«JrKJ 000. 4ä 


Q >i 1 0 i4 OT 0 A 

0 4I2; 4»7.nü 


<y\ fii 1 QA 


0 Ol T W1 Q jl 
ZVli ol0.4d 




AAW äQI SQ 




^059.60 


3828228^ 


— 


711898.10 


42^595.52 


»019.00 


824282S.10 




720420.78 


4165918.18 


81064.60 


8566fi88J2 




717908.25 


4581862.88 


88862.40 


:i 893 s'44.71 




861 351.74 


5 075 831.71 




4155 513.71 




1 m ?^si,02 


5 547 71^.12 




4 702 544.10 




1280 401.20 


6 316640.33 




5 525 (i79.20 




1 412 961.93 


7 253 448.59 




6 249 229.65 




1 625 760.60 


8110 336.19 




6 926 059.79 




1646 905.47 


8872 694.55 




7507752.19 




1671666.47 


9559849.69 




8810107.88 




1908017.99 


1058195429 




8 880598.25 




2044 512.60 


11804717iM) 




9 349 :u:^60ä 




2 201 523.72 


12092 99«. 08 




9 77.5 292.28 




2 871 053.73 


13 161 147.47 




10342 920.98 




8499 553.— 


14807975.07 



Aber die Ffsadbrieftiiueii eingestellt (vergl. £iaiiahmen> 
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Uetniselie 

Gewinn- und Verlusticonto 



Einnahmen. 





Vortrag 


Darlehens- 


Kontokonrent- 


Jahr 






xinsim 






* 






' 1872 




120 868.92 






mm» 


138 050.45 




1874 : 


- 


178697,57 




{ 1875 


25009.63 


200983.48 




1876 . 


85000.63 


191 949.21 




1877 


51000.— 


228 042.26 




1878 


85 454.05 


211 539.99 




1879 


82 525.25 


212 857.:38 




laso 


:} 901.80 


276 554.31 




1881 


9 507.60 


2 717 :^35.69 




1882 


21 898.50 


2 969 mi.m 




1883 


18 480.72 


8 008 881.59 




i 1884 


24082.23 


3261046.50 




1885 


24104.40 


3587659.47 




. 1886 


29947.15 


4026305.05 


i 


1887 


2 854.15 


4 028 825.26 


y 


1888 


2 574.^ 


4 848 707.60 




41 275.97 v 


1889 


2 985.68 


4948 092.10 




9 609.85 


1890 


5 041.92 


5 my 805.21 




9 545.68 


1891 


4820.— 


5 944 imM 




57 825.98 


iö92 


17 479.91 


6 906 752.88 




47 918.98 


1893 


181 101^ 


7687588.16 




48 735^ 


1894 . 


260894 — 


8256672.48 




142447.16 


1895 


244212.40 


.9076429.56 


• 


120958.16 


. 1896 


258 867.60 


10 156:^44.47 




67 601.28 


1897 


255 070.65 


10 8:^055.22 




98 998.07 




255 206.87 


11564894.45 




i;:^ 299.81 


. 1899 


688 050.82 


12002 959.27 




217 176.89 


1900 


900000.— 


12615 875 91 




;^4 023.50 



^ Bis zum Jahre 1881 wurde nur der ÜberBchuf? der Darlehens- 

* Darunter 8 018.74 Mk. Gewinn auf Liegenschaftbkoato. 

' Darunter 46.20 Mk. Rückvergütung von Gtoxichtskosten. * 

* Darunter 1 709.21 Rfickvergatang yon GerichtskoBt«n. 
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12a 



HypothekenbaBk. 

per ultimo. 4eB Jahres. 



E r 11 II H ni <• n. 



Effekten- und 
Weehtelsmeen 

« 



Provisionon 
und Vorwaltiiagß- 
gebühren 



' Summe 



18 47'Mjf; 

7 114.U6 
3 738.06 
1 818.54 
8Sfö7.B7 
,8527.68 
88266.25 

3679.85 
18 715.81 
14 236.50 
IV^ 47H.sr> 
10 3<il.ü2 
25 390.59 
45818.17 
10716.14 

8 680.77 
3 020.48 
8 455.92 

7 595.76 

8 9i)9.«3 

10 889.31 
6 842.76 
8496.72 
6041.89 

25580.72 

11 122.47 
88 57H.66 
90974.25 



141 Or,1.97 
247 VM.m 
2m :H7.97 
187 180.96 
166005.70 
22500844 
219562.81 
203168.98 
209i:t9.81 
VA S11.78 
88 706.90 
106 6:^8.30 
117 007.15 
151 025.- 
147455.15 
124017.58 
185124JS4 
112 077.40 
1.38 ^389.39 
302682.25 
275 587.78 
182 02a88 
205 838.15 
114752.85 
98599.— 
90067.94 
127 474.98 
214 380.83 
397 101.41 



2ry.\ 409.46 
393 721.17 
395 159.60 
416 912.13 
894278.08 
505921.81* 
: 520068.96 
486817.81 
493 275.77 

2 900 370.88 
3094 823.23 
3152 927.47 
3412497.80 

3 738 179.46 
4249525.52 
4165918.18 
'4581982.88 
5075881.71 

5 547 738.12 

6 316 040.33» 
7253 448.59* 
8 110 33().19 

8 872 694.55 

9 559 849.69 
10581954.29 
11804717.60 

12 092998.08 

13 161 147.47 

14 807975.07 



üVer die PfandbriefziDflen emgestelit 
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Insgesamt 


Mehrung 


1 ;0ÄOvM01t" «a«^ l> »O ^ »O *C 

^ CO 00 

+ +4" + 4- + 4- 1 ++ 1 + + + + + + 


e 

£ 


iO X CQ Csl 30 <--i «O C^ J CO --H 00 00 "5 CS 
'O4Caost-*O'-«QOOa«OÄ00«OCM'* 

CA >A rs. Mit 


Ver- 
schiedene 

sächliche 

Rech- 
nungen 


1 [ 1 i 1 1 1 II 1 1 1 1^1111 


00 

o 


j 

tx 
c 

g 

JS 

t s 

1 


— ' 1 C4 <0 1" »••^ "ifj OD 00 "5 C> O f"- 
, — ^ 39 P» V — «O CC c5 ?C C J 1 - 

loJ -rt IM <-< r?'-''-t<z7];:^ 
1 l +4-4- 1 ++ 1 +4- + + + ? + + 




1 


ec>ooscOiC<M'tcc"rct^x»oo»rt>osc>»wccio 

T— ' ~ 'tr;- iC '>J 1 1 tir T — 1 -i^ -rf" r- .CT:. <M «5 ^ t— 

: ; c-j -rf ^ — cj qvj :c t- ,x CO «O O 
CM CN OJ CM CN O« Ol Ol 04 d Ol 77 ^ uä> 9 


a 

v 
tac 
s 

< 


00 

B 


Rechnungen 


1 (iC 
1 s 

i 2 
'S 

; 5s 


go Ol o u5 w --^ o> ^ a> 00 tr "5 ovi 
, oo:oco»ooioi^oc---»Or-icoooiOOi:o 

I 00 O O OS OS ^ iC 00 00 "ti CD O Ol OS r- o 
i-^ Ol «-H <— • Ol 00 1-^ CO 

Ol ^ 

+ + + + + + + 1 H- + 4-+ 1 + + + 










, Laufende 


Umsatz 


Soo^Sr-2cSSSo85Sö?2lc^cN^o 
(0500oi»oocOiOt*;DQOO=i^r-i-^oaoooo»o 

qpt-ogooQOt^<»iOOxi»co^5-^coQ^ 

09 090909 Q9 Q9 03 CO 0<I99 ^ OO ^*«Q Iis wi 


papiere 


Mehrung 


++++++ M + 1 l 1 1 1 +++ 


-•-» 

93 




O 30 OS c— «O Ol OJ ut c J i ■: i X 

t— 00Ol.-<r- »i0«OÖpi>-iCO'3*»O»— <01Q— 

»/3C05DOSCCa>'— <ooocot^«c>»d«o-*t^x 




ei 

oo 


Jahr 


CO 3?*'5*ot^95oso,— ioacO"^»ocpt-ooos© 

1^ »H^N ^* ^ pH ^ ^ 1^ « ^ 
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XX 
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^ — r: O cri t- » cc i.O ;0 « O O lO 

— — r^? — Csi — — r: r: t-- o Tt 2 ^ 


Geschäfta- 

ein- 
rieb tuDgeD 


^ 1 1 55 o OJ <N — -M — T . 
io r • ' O r, ~ et- 05 r- -30 «»f r:. X 


Darlehen 
gegen 
Unter- 
pfand 


Ic^:; 1«S 1 1 1 M 1 1 l 1 1 ! i 




O O O ^ O 50 1 1 ~ 1 et Q 

C4 0a<N 


feig- 

Q i • 


1 1 ' O o 
1 1 -.r o "«r 

i , 1 1 1 1 1 1 I 1 1 liiiill 

6- O CO tft 
Cq ;ä »— O ' " 

i-i ea 9» eo 


1 s 

1 » i s 

1 VOM 




92.19 
2 410 410.56 
2 951262.11 
2 024 209.85 
2085 782.98 
2 092194.21 

1 406 505.70 

2 032 236.64 
1 913 518.28 

1 307 021.35 

2 055 917.66 
2893 519.71 

1 402 703.82 

2 174 585.73 
2 120 240.43 
2 065 645.80 
2227 650.(>8 


Guthaben 
in laufender 
Kechnung 


ic H »o ?T X — CO r: CT. X sft S r-; oj cc 

^ o Ö ^' f^' CO 00 ^* ' --r 77 
cc r: c>) 35 X X X — X :o T ' " - x r: 
:c t- 5 X r- ^ r- ;ß OJ CO l7 /. x 

e^l — « Ci CO Q O — < *.£ CO ~ 'O -»f (N 

-.r Ol lO Oi t"» X) 5s 5i CO 6i — < o X x 

— ^ C>'^<MasC>COrsQOX'<t<t-eDX^O 

— r7'-t-^-^iOiOi-o»o;cxco;o???TO» 


Guthaben 
bei 

Bankhäusern 


330 824 81 
(i 11 902.76 
584 559.20 
589 540.22 
023 2i3.oo 
465 578.86 
551 468.77 
684 082.96 

l 099 009.88 
850 748.74 
891 145.84 
949 574.58 
767 890.17 

1 110 41.5.96 
876 231.59 

1 500 837.32 

3 485 605.54 


vi * 


SüHg Ii:'!.'. ' ■. 1 1. 1 \ßßß, 

lO 'X C: O - - :5 O: X O O O O O w X ,-1 O 

aT- CJ csj — o ca (M o o o o ^ 


Jahr 





o 

Im 

00 

a 

3 

.4^ 



9i 

ts 



O 
uO 



ti4 



Digitized by Google 



128 



XX 6. 



a 

«) 

's 



«2« a 

ts JS 
et <^ 



teS OQ 



c 



ao 

a 



♦ä © 2 S * 

a 1 



IS 



CO 

> 

CO 
CO 

« 



o 



ti 

e 
s 

Ii 



«p 



es 



ü 
:3 



1. M 



5 <:o C7S 
sj ro C5 <3S 



CO 



oa ^ «D io r-i ea o ^ 



cor-oacooöooooo-^oocDoscc-^o 

00«0OOyD«D:0'-'CCO-^00O00«DC0 1 




I I 



<© »O "? I I e :c - t- OS ?p 00 00 OS ( 



» *'Ä S5 !S! QQ »'S "5 C- < 



«O «D 03 00 X CO Xj OO äq 0> CO CQ CO d5 



X X 
■«r* 1^ :0 
j OiOOCOOO 




*-t ea ^ «o (» O o 04 00 <^ OD «o o ö 



CO 



o ~ o Q O O Q O O O C — ' 
c:.0 1^ ■C) ^ C> <^ <::> C: ~ > 
O O O O O O O ' " o C 

SooooSSSo^oO' 

1— I»— I»— «»-Hl— 'i-SrHrHt-^f«»— lO _ _ _ 

hmA 



c5 o SSS 
o o ooo 

O O O "tJ o 
O O O <N 



nc 'T' nO ' 



' i"" yu 



0> 9% OS 0> 9^ ' 

00 00 QO 00 00 ob 



"X X 



(Xj 'S 



OD 



£ 5 CS 



Digitized by Google 



XX (3. 



129 



• 

s 

s ^ 

s 




*l 

a 


122 469.91 
278 SG4.41 
H02 085.— 
286880.83 
2HS! 506.52 
:i66 068.71 
222 879.95 
358 112.67 
385 579.72 
344 735.59 
387 858.42 
3)^0048.68 
464 895.94 
633 692.51 
808 755.70 

1 810 796.80 
1 356 599-54 


g 


1 1 i M 


«1 flt n M n n M 

1 lg M M 1 
M Mi 1 IS88|§^^ 

' ' ' O «-4 OS ut) iC OS 

— 00 


Angenommene 
Wechsel 


4 044 685.04 
3504 826.70 
4 291 210.01 
3791 .597.21 
3962 092.28 
3182 754.98 

2 704 275.05 

3 21 H 802.83 
3314 078.52 

3 489 :i56.44 
3486195.94 

4 297 167.7S 
3955 978.21 
6 942 917 29 
9193 732.41 

10 659 728.01 
16 162320 57 
18 051 885.92 


Darlehens- 
rechnung 


MIM 


245200 
500 550 
245 050 
1 000 
257 000 


Bürgschaften für 
Steuer und 
Fracht 


458 300.- 
469300.- 

474 800.- 
473 800. 
5.50 600. - 
4.50 600. - 
470 ()00. — 
695 500.- 
521500.- 
586 750.- 
1 257 950 — 
1 278 640.- 
1 604 622.— 
2132625.- 
3 07G 880.60 
3159 406.50 
61.57 590.44' 


Schulden 
iu Wechseleiu 
Zugsrechnung 


\ 55 iO CO »o «o w t- oo c<i ^ oo 00 ^ cc CO 

050i-<OOt--t^05^'^'^f(»OOCO"HNSOOOO 

coö'-«^-cD«DQeO'^-^Ql>Ö^^•.^'^jo 

t- (M »O f-H Tt< ^ O OS CO «O Ä O '. 5 t» CO 
0'^»-'COOSCOOS«0«-'»««OC-i-tOt'-.0 0 
«0«OOSkO^C>OOS^C>J»0»0<0'— fOif^O 

«D t- o »-< ^ ^ »■': er. f>3 C2 rs 90 t-- 

O) OS «O X> X X ^ *0 O 30 -"S 
G401C4Cl<N<NC00a01O00Csl»-^ iO 


u 
M 


CO -«if »C O r- CC C"j O • C l CO iO t» -jD CS o 
OD QQ 00 X X X X~;J:C53S050SO>OSOSOSO 
OOOOOOOOQOüOQOQüCOaOOOOOOOX'OOOOOOOS 



O tUD 

08 :3 g 

'SSI 



CO o *^ 

— : tD^ 

o- c; 



FofMiittiigsn ZX 8. — Haehl 



Digitized by Google 



m 



XX 6. 



o 

c 
o 

00 

> 
TS 

d 

O r! 



p 

es 

« 

V 

a 

I 



0 



.2 ^ 



QQ CO (N O 

» CO o» o o» 



o iO r- CO 
o> o iO r- 



3P »ß r- ^ <c CO 

CM C» lO ^ «C »O 




s 

S 
s 
CO 



t2 



o 
CO 



»I 

o 



I I 



»-■? 

^ ^ 

t-^ iÖ 

O (?3 X 

r- CO 



I I M I 1 1 II 



CO 



«O X O 0<1 i .C rc t^ l :r. I QO «O 1-; OQ 00 <N 
(>J t*^ — i CC t-^ O^i C ~- »O OÖ Ö X 3Ö OS Oö OS 

to o o « 4ai»o«— «oosX—^c-io x 

1-1 «»10909 



I.— S«>i ^''J V** s»M 



OS -«l« 



CO oa LT I - ci Ti 

00 »O ! - "T 



3i W5 



88 So 

05 o ?o od CT. ^1 r. " r r «5 c4 o cd os* 
SD i??' CO o i- <— ' i-7 -r i-o vjj o> 
X c; Ao — x- — < »-'t i- X r: x c: i~ co c- lO 



ojcocm«ooo«oojX»c- 



' t— O 35 so »— < O < 

Ci»( 



o 
Ca 



xco 

x; 

CD X 

OS^ 
CD O 

»O 52 
Od 99 



O OS — ^ «5 O *t X X 00 3^ CO O X 
C-T»"Ot^t^X'i**»-0'-«X-*^r-«D 




jvi V— < 

'-Saas 



ilillllilllliillll 



Digitized by Google 



131 



> 3 



c 



- CJ 

c 5 

»oe 5 3 

Im C 

* C O 

55 -r 



<5 



•C OD 



I & 



1 I 



I 1 



1 1 1 i i 1 I 



«O Tf O — 

00 ?s ^ ö 
»-I * o t- 
55 o 



(M 1-- c: r i - TT t: 0^ Q rT' CO 

95 <N ^ 35 p »C OJ X ?t t'. p »O 
OJ <?5 35 CO > 'S ^ Ö 

i^r X rt »'T 5^ G«J CO 1^ 1 ^ 1 ^ 
— .OCCt-iCOf— <ooi-?';:3 



p »O 5; P Ol X 35 — ^ lO f - 35 o: SO 3; 9> 

C^J X X CO >o lO CO oi X oi ^ oi 3; c: 

o X p 3: Ol CO CO p — X Ol :c — 

35 3 CO r- CO *0 35 0 3: i-O O Ol 

T 1 — Oll- - -r -/, 35 X X 35 r: o CO 

M «C 35 35 O CO' l- 0^1 35 — X O CO 00 ?S 35 »-0 

1—1 1-< 1—1 t-» 1-^ « »-I •— I oj Ol 



SP 3 

3 9J 



O »C"^ ^ CO et 
UO X -"t 35 35 

«DP-^35oj:r— r^ — r-t-^cccooi-i 

IX «o O l ^ -r 0 1 01 c- — o i-O' »0 

?C CO 35 O C lO I— ^ — i.T lO — — ^ »-0 ' 



:c ?t Ol Ol O O O »Ä 
35 Ol »O O X Ol t- 00 
.0 t- Ol — 
"»f ?>l o 



i I I ; lä 




<M i- r: -o 



CO r- 



ä5 5» ci 



C r—t • 



8 

s 



»-0 ' T 35 ""f :C X » o o p 1 X O 
p CO 35 X •-' 35 — j p CO 3: X Ol 

t^cC— JiOOioiP'^35--:3XOixp35'i-i<^ 
^35r-Xl--^^O<0C0t-trt-i0^0l»CrS 

— ».ot^00iCoi»O'^oi:cxcoxt^<ca*«D00 



s 

I 



'*'>t0101tOTt»C035X500^»0'<tOC001-« 
C^»r^i-Op^-^pC0iOt-;pC0"«T'-«Ol— ^co 

» o er ö X 3: oi 35" 1—* X Ol — x" oi CO o oi x* o 
c: O CO 35 -OJ 35 CO ^ »o r- Tt« o X — < 

XSlCitOliO— «0135iO'*'^^f-^Or-— •C035 

aD»Qooo»'^5j'<e«pcao»'-"»5o05c 1- 1- — 
«>i,-4»-i«^,^,^^,-tT««H<f-it-ioioi;o-^^ 



CO ' 



I lO <0 t>- < 



I 35 o — Ol CO »o ;d X 31 1 

i0p35353jPS35^^g53535< 



9' 



Digitized by Google 



132 



XX 6. 



0 

« 

'S 

I 

Q 



Ö 
w 

« 

4» 

o 

d 
d 

N 
O 

£ 

s 

a> 
ti 

d 

CD 

bo 
d 
d 



Nachträg- 
lich ein- 
gegangene 
Forderungen 


i 1 1 11 1 IS i i| 1 1 1 i i 1 i 


03 ü -SS © 


0.27 
3.54 
0.83 
0.12 

2.05 
1.31 
1.15 
a24 
0.60 
0.31 
3.49 
4.38 
2.18 
5.80 
6.50 
5.66 
4.89 


Wert- 
papiere 

o/o 


1158 
13.73 
19.16 
20.11 
22.30 
22.97 
16.55 
22.15 
17.23 
20.57 
15.65 
17.76 
19.60 
1753 
15.52 
14.79 
14.80 
11.63 


Ver- 
mittlungS' 
gebühren 


26.47 
23.78 
22.48 
21.11 
22.66 
20.83 
21.01 
19.27 
22.37 
21.02 
23.67 
21.61 
20.76 
23.83 
21.90 
19.09 
21.50 
21.87 


Erträgnis 
aus 

Liegen. 
Schäften 

10 


1 1 1 II 1 lissisSzssss 


Zinsen 




Wechsel 




Zins- 
scheine u. 
Wechsel- 
geld 


2.30 
1.68 
1.71 

1.37 
1.54 
1.92 
1.37 
1.22 
1.38 
1.15 
1.34 
1.18 
1.15 
1.25 
1.11 
1.24 
1.52 


Gewinn- 
vortrag 

0/« 


O CO ^ ».'S «D OS 

1 ifs ISSS 1 1 1 II II IIS 


Jahr 


oOQocx>ooaoooaoaoaoooaooocoooooaocx>o» 



Digitized by Google 



6. 



133 



Im 

B 



CS 



o 



J 

I 

•S 

s 



X 



S § 



G09 r* 



u 
o 

TS 



1 

« 

a 

8 

s 

'S 



Gesamt- 
mittel 


?0 ?0 OS QO 

Q O Ci Oi O» DJ :0 :0 CO ?0 

© O »O Oi «o o o 

CO Y C>1 Oi t - zr. t - : - 

« ^ ob o r- CO » o o ?5 00 
^ iMf-*caciJo5cO"*'#eo 


Fremdes Vermögen 




765756.69 

879056.12 

1229772.10 
1 449.') IT) 07 

18477.55.85 
2218701.14 

23447.56 48 
2324940.90 
2267 703.28 
1806353.40 


Dar- 
lehen 


iO 00 «O 00 t-' CO t- 


1 

Kontokorrent- 
Kredit 1 


460965.14 

514507.85 

7419G3.47 

882887.75 

1390317.80 
1400826 20 
1430163.48 
1416071.48 

1220649.18 ' 


Eigenes Vermögen 


3 ^ 


594603.64 

, 605759.25 

1 614280.33 
630737 37 
\ 893964.08 
i 1150291 70 
1160000.- 
1710000.— 
2040(X)0.— 
2060000 - 


^ 1 
J ^ 


j 94603.64 

105759.25 

114280.3^3! 
1807:57.37' 
143964.08! 
150291.70 

310000.- 
340000. 

:360000.— 


Aktien- 
kapital 


.500000 
500000 


500000 

500000 
750000 
1000000 

1400000 
1700000 
1700000, 


Über- 
weisung 
an die 
Rück- 
Stellun- 
gen 


867.— 

11 155.61 

8521.08 
16457.04 
13226.71 
6327.62 
9708.30 
150000.— 
30000.- 
20000.— 


ij 


9 B«o«>oee~owe 
00 S <D <0 C*OOäO AOO — C— 


Rein- 
gewinn 


18727.72 

41 103.06 
49846 92 

60050.8:' 
73797.09 
98824.21 
130864.6r, 
168 755.7b 
17413;iG2 
179670.94 


Gesamt- 
umsatz 


14869292.77 

29965083 12 

37677:340.68 
52.545054.98 
71557 548 .55 

90561679.6.3 
109682020.45 
147198011.99 
137706480.11 
111621516.94 






t- 'X' 05 O '-' CO 75 
■X) 00 '30 QO CT> Ol 05 Oi 
OOOOOOQOOOOOOOOO 



OS 
00 



oS 

ja 

I 

\& 

B 
'S 
.c 
a 

a 

U 
9i 



od 



Digitized by Google 



XX e; 



1 

i 


Bestand 




3C ».t. — ' O ^ 

o «o 

-rt CM •<!»< ^ CO — ' 

u5 o X ~ r: 

OJ IC l"" ' — ' 


« 

A 


S 

s 

< 


eox-^t'- — 00 

o - - 05 CO «5 
?t ö OS »c oi ö 

*M C" ■ t 
X 

o ;c ao^o»oo 


We 


c 




iO X' CJ5 iT' C5 
»C 't t- O O "jO 

«O C<5 X OS X ^ 

CO c3 <o CO OS ^ 

CO X » CO o 
OS O "5 «D r-l 
f— » »-^ 1—1 1-^ CO 








X ' 7 OS ^ Q 
C5 '«t O 00 t--^ » 

CO X — : Gd?eS 
o CM t>« r- (*• 

C-» CD so 

J> CO (M — . CO 

Q 30 OS 




-TS 

C (M 

08 1— • 




309 460 17 
368 577.12 
503 588.43 
511526.88 
! 544 465.60 
417 670.83 


« 


Ä 

bo 

S 
< 




X ■3' X X o e<i 

^ O » CM ^ to 
»-I Ö CM r - oö 

r- o »o SO -«r 

CO»- C0CO<D »O 

A ^ O (O ^ 


Kai 


1 




O OS OS CO CM »O 

-X> CS CT- L- -X X 

ö O ?Ö CM »O CÖ 
OS — CM OS O "0 
— « CM CC CM «O t- 

«O CO lO CO oc- 
OS CO ^ CS öto 
CO X CO^ 




•♦w — - 




o r- CM CO X o 

1-; X «O 
Ö Q X' CD »O 

CD r» X c^i CD 
XI »o 05 »c ^ 

CMäXOOi— •>* 
— « O CO O — ' 

— " CC CO lO »■C:i lO 


• 


'S -5 

♦ ■ 




iC CD r- 00» 

OS OS OS OS o> ob 

X 00 X 00 00 oö 



Wertpapiere 


'S • 
*^ ^ 


274 448.32 
344 410.79 
402 738.26 
554 002.21 
: 922 773.92 


OD J 

< 


CO CO O O OS 
00 iO kO OS CM 

X 'X 20 OS OS 

^ »C X »-O 

CM Q 00 O lO » 

iO •n' OS lo CO i— • 


Eingang 


CM X W WO — ^ 
OS O» O 00 o 

■^if* CO OS CO c 
O t- o: O C<I C 
OS C— t- < 

WS 00 00 1*^« 






0053 OS^ ^o« 
r- CO Ol CM OS 

CM »(f* t- 0 r- 

'jj« "»il« CM 


Lombard-Vorschüsse 


Saldo 31./12. 


Ol lO 00 ö »o 
TT t- 0 S5 i© — 

CO ÖCMOÖ-^OO 
rrOOOOSXoS 
0 ^ kO CO CO »0 

c; r - — r: c- 
ooco'^^caw 


Rück- 
gezahlt 


: 205 002.— 
548 243.42 
403 370.- 
720 462.05 
723 328.28 
406 233.15 


Zugang 


500 773.42 
603 710.75 
417 391.80 
781 353.23 
527 319.60 
406 233.15 


Saldo 1./1. 


46 242.— 
342013.42 
397480.75 
411502.05 

463 393.23 


Ge- 
schäfts- 
jahr 


«Ol CO X Ä 
00 00 00 00 00 ob 



Digitized by Google 



4 



XX Ö. 



1 

1 

1 

1 

i 

a 

»4 

H 


Umlauf 
3U12. 


cc Q -<r cc — < 
O O C<> O 00 

ad ?5 o «o 

lit o »-■r o 
«0 r- o <^ p 
t- O» t- O CO 5» 




W •3' CO r- 
Cä o O ?5 

05 ?c ^ rr 35 
'«f« -t< ;Ci O 
O 04 O* SO ^ •>! 


a 

V 


CO ^ 1^ rr -f 

«© O at ;o — ' 
CO CO S ?0 C: f 
X :C CO 

:ff X — et O O» 


• 

SS 

i 


©J O CO 
?D »-0 O 0^ O 

ö x' r: ö — i 

^ X CO 
9> (»• ^7 OO 

- -r - 


• 

a 

9 
•*» 
U 

O 

CO 

•t» 

ao 

G 

O 

P« 

0 

o 


6Q 


o »o t — f jt 

04 O O OJ 


f 

B 
S 


528 178.97 
716 027.09 
948 055.61 
924 059.78 
1 101 m58 
1 175 907 64 


B * 


(M X> Q O CO 
^ O ^ iC 35 X 

CO p CO 

1 - (-^ CC Ä X 
4." lO lO t'- C5 

1-^ 1-H ?0 ^ O 3^ 

^2 — « o -« 
*c ob A 1-N e«i 


'S . 

sS >^ 
-fcj — - 


C- w o »Ot*^ 
C<> -«1» -»l* O» 4© O 

7 5 r- CO o 

C Ol o3 "»t* 
»O X CO OO Ol 

X. i-< t- »O CO Ol 

— 71 r— — ~i -ri 


• 


-t< lO :© t-- X z> 
05 C5 ^ C5 Od 
X X X X X X 
« »— 1 ^ fi^ 



135 



1 


X ^ oa X 05 

t-u50X'<rX 
• • • . • • 

00 «-^ ^ 88 ^ S 

65 f r- o CO o 

C5 O » O O .-^ CO 

^ <M ^ ^ 


c 

S 
0 

c 

j -w 

i 

© 

! ^ 
s 


Umsatz im Haben 


52 051 077.89 
53812 582.94 
75 222107.50 
79 149 810.40 
84 872 887.11 
120 9;i0 674.54 


«MMN 

'S 
c 

"3 
» 


CM t.O ^ o 
Outl05000C^ • 

•«f CO* »o od Qp 

t-- X — ' CO "T^ 
O »O 35 r-H CC 0> 


Darlehen 


T3 

i 


i 1 1 1 1 i 

o 


i Ruck- 
bezahlt 


1 1 1 1 n 

O i'- 


Eingelegt 


§ 1 1 1 1 1 


ST 


585 704.22 


Ge- 
schäfts- 
jahr 


l- .QO« 
C5 Ö 95 A 

XX X xooS> 

1-1 1^ ^ 



Digitized by Google 



I 



136 



XX 6. 



c M 

o 



u ® 



(X a 
CS o 



«0 



OS 
> 



9 



N 



OB 4J 

II 
o 



■** 'ts »fi 
S 'S -fl ^ 

rP .5; -»j 

1^6 



I .2 ^ 

o ^. 



1-^ ^ CO 
OS t-i ^ t>^ 
O t- OD ©3 

».O X t-- 
»/5 « C» OS 



ca lO » o « o »o 
t- o 6) «5 ^ 



— c TO o cri ' 
" r: 



CO OS «o 1« 2^ r- 

SO t— Ol <N OS ^ 

X ~' vj 2;' 

^ ^ 3Ö 



1 25^00 



OpiOO>--Q-^ 



y;, ^ ^ ^ 

O X CD CJ 

Ä 1-« 



r— r~ r: «o 
-r CM c- Tt« CO 

.00 CO 00 <M t-' 00 
^ »O CC OJ OS 



t-^ 1-; '4; 3o <0 CO 
o c-^ 00 «o »'t c3 

«O t~ * 'M 

»C O CO 



Ig 1 1 



^ lo «o r- 00 o» 

Os OS OS OS <Si OS 

00 00 (»00 00 00 



ee 



-Sa» 

3« 



CQ >-< CO C£> CO O 
«-•f-i ii^ ^ 1-I f» 



CO 



1-1 Ow5( 
^ — «00C0( 

CO »o < 

iO — ' ^ 

Ol — " 

CO r- 1 CO CO 



s I 

^» 

«o eo CO ^ 



CO CO 

CO 



• • • • 

ooo — 

t- <D I - 
t- iiO o — 

00 go OS CO 



I Sud 

g5 



•8 
St 

s 

9t 



« 

OD 



tS OS ^ 



:^ :o '-CT' oa ^ 

CO Ol lÖ *.0 ^O CO 

OS cö OS ep 

CO OS — * «D 

o •— ' Xi OJ r- 




cq 



I I l 



04 »— < t— I I— « 



CM CM OJ ( 



lO «P I 
Ä OS Od 



ooos 



Digitized by Google 



XX 6. 



137 



«0 
pH 



Darlehen 




Angenommene 
Wechsel 


1 — O » 

• T O i.'i d O 00 

^ t2 3 ^ ^ ^ 

» O 50 W 
•^^Oü Od 09X9 


Übernommene 
Bürgschaften 


SqsS 1 1^ 

?C ?? W 35 
CS 00 Q :d t- 

t: i- «o Ol 30 

5p f— f- 

65 ^ n o — < O l 


Delkredere- 
konto 


' ' * 'Ii 


« S 

s ■§ * 
1 «§ 




1 

.2 

3 'S * 

; c - 

^ ^ Ä 

i 


^ t 1 1 1 1 

CN ~j 
^ X o o o 


i « 
p 0 

B 4? a, 

1 ^ i 


3 000 000 

;i OOO 000 

4000000 

f) 000 000 
r. 000 000 
0 000 000 


Ge- 
schäfts- 

iA.hr 


f-H ^ l-< <-* 1>M 



o 
S 
S 

OD 



a 

a 

I 



4) 



a> 

B o 



's ^ ^ 

oj c 



Ol 

a 

CS 



a 

CO 



a 



D 

"5 c 



2 'S 

-<2i 



09 



— -»f o 

■ OJ 

l- %C O 

»-t C- — 



X 



CO 



O jjD Q 



CO 00 



2S 



I g e 



SS® I 5 I sss 

_ J • • ^» _ » _* • • • 



ICO 



1 1 i|i 



O 00^0» 

-. • • • 



2 

o 



04 



^ 1 I 

o 



1 i I 



^t^S IS ^ 3S 



05 

r- r-- 



g O (N Cft 



00 1-^ 



;o g>co '-• 



— QCO 

30 

liÖ ö 
Ol Iß t- 

O -xti 



X 



o — 
«-4 M 



X OS 

r- — 05 
J- 'J-. X) 



Digitized by Google 



XX 0- 



a 

a 

9 

CO 



• bCo « « o 



&3 S 



* a 
a S 

il 



c 2 ' 



-„ ^ . -r e 
)H a 3 :3 



E 

a 

9 
OD 



.1. ♦'^ 



(3 

2 



•Mi 



3^ 



J2 Ih Ui, 



3 * 



s • ^ 



81 



e 

S 
a 

« 



a • 

« fl ee 
e 




2g^ 



"03 P 



t- OS »o 1 



) CO 



8 

IS t M 



o> ^ i75 S 
r- I- Ä r- r« 



52 X » t-^ »2 
»- » © 55 p» ui 

E « » -Ä 00 rl 
— — i-H 



*^ t ^ 
^ w ^ «6 1-^ 

mm 



5? «5 



ej ? 5 äs o -3 
© ec — ^ « 

CO 3: « ««• ic •«f 



gl.* ^ 

T '~. * A 

oc — 75 



r5? 



00 



ae M ^ r» ^ 

«r; ■— Sc » flO 



ei M S «? iS 8 

S N ^ S 



1'" 



I i 



1 1 l t I I 



! I I II 



liiHi 



00 

a 

s 

ee 

CO 

I 

a 



O 



1 . - r- 5* 

a * 2 3 

t « ^ i. 
1 C j3 WC 

1 


1 lg M 1 


Effekten- 
gewiun 




1 i> 
.2 a 

5; • 

h 


S $ 35 Sä 5 

* 


c 9 
a 5 




vortrag aus 

voriger 
Kecbnuag 




u 
M 

A 


mm 



Digitized by Google 



XX 6. 



139 



S 



a 

SS 



'S 

PQ 



2 ä 



Od 



Ii 



s 
c 



I 

o 

OD 



0 



I 

© 



"O CM 



B 

ce 

CO 
0. 



bC 

a 

a ^ 



s 

es 



■f 



6 

: 'S 
I a 



CS "^g» 

OO ^P; 

ai ^ 

•— ' t- O '— < 

^ o 
— r- «o 

» O :c «O 
'— I ijvj TC ^ 



?t o r> ^ 
— ^ CO :d X* 



rp X) :t 

00 l> 

C5 iiT :c- 

O ^ OJ 



'-^ oö oa 

lO 1-H 05 L<r 



[ - --T ri Q 

;^ ca aq « 

tO ^ ^ 

«O t- Ä «C 

I a -t t - 



^1 



Q OS — i-H 

00 CO 



r-- cjS 

Q -«f (M 

W iC -TO X) 

^ — c^j 



38 



gs^OtO 



OS« g> ct 
<ß o o 

03 00 

OS CO 

00 X 



ic o 

cs>^ ^-^• 
-^ OS 00 1-1 

X 

K> CO »-< OS 
OS M 



OS 00 OS o 

~= Ä 



00 



SS 



00 



S 'S 

3i 



s 
o 

o 



a 



03 



a 

•♦-> 



B 



1^ ^ 



'S- 



'S 
s 



^ s 



So ^ 

CO » 



tu 
a 

Q 



OS «O 1-f 
«O »Ol-. 

«©^.-■os 



X t- 

tc ic 



ooq 

OS 

©J »-< 



©J 

»O CS 
XI SM 

05 

X L~ _ 



«O 30 

O X CC* 

0 ^ * oc 

«o ^ 

— c<j 

I X) o~ 
l. X' CM ^ 

w5 oc ri 
r- o 

CM OS O ?C 

01 t~ CO 

-t i - 

— ^ C J 



^ ^ ■ 

<o — 1 

OS CO CO 

^ Wt> CM 
00 »-I 00 CC 



00 CM l>r 

"HN «q 00 

wo t- 0> 

ocosoJm 

00 ?^ »-<iO 

_ rr_CM Ä 

00 CM QO" 

•— ^ r-H 1-H Co 

^00 CM 
»O O lO 

oco'— oa 

?0 f— I 

=0 Oi o 

CD o r- o 

i-> 00 CO «o 



CO OD 

OS OS 

00 CC 

Colt 

O CM 



I— < CO 
OS cö 

5^ 

X t- 

X -H 

o o ' 
x5 OS 

^ Os 

§8P 



Ost- 



cot- 
öoeo 

00« 
OS 



^4 

CM CM 
OS CM 



OOÄ 



osx 



Digitized by Google 



140 



XK 6 



Sftddeatselie Bank Mannheliii. 



Ge- 


DebitoKn 


schäfts- 
jahr 


Bankgut- 
haben 


Lombard 


Gedeckte 
Guthaben 


Ungedeckte 
Guthaben 


Smnrne 










Ji 


1896 97 


233 882.91 




3 009 106 03 


1 858 787.— 


5 101 775.94 




242 161.21 


1208 696.74 


3 125 395.04 


2 457 382.42 


7033 535.41 


1899 


455 672.02 


2044218.81 


4 715 430.89 


4 199 396.96 


11414718.68 


1900 


831705^ 


2-356579.21 


5777 729.79 


4980180.18 


13946284.48 



Geychäfta- 
jahr 




Kreditoren 


Divi- 
dende 


Siunme 


Darunter auf 
feste Termine 


1896 97 




1879 m\m 


• 


6 


1898 




1 413 160.27 




6 


1899 




3537 011.96 




6 


1900 




7 595 778.53 


5 077 326.77 


6 
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! I li 
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! 1 <=>0 
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XX 6. 



Aktiva. 



Zusammenstellung der Bilanzen 



Jahr 



Kassa iocL 

Reichs- 
bank- 
guthaben 



Coupons 



Treffer 



J6 



Sorten 



Wechsel 



Lombard- 
darlehen^ 



1873 
1874 

1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 

1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 



104 057.75 
122 

159 885.99 
214 262^ 
237 3a2J^ 

178 mia 

161384^ 
152 339.62 
141 766.18 
254 597.46 
18244ßJi8 
196älL22 
237 26LS5 
395 553.92 
5415ÜSJÜ 

475 32CL93 
807.44 
677 249.43 
607 69iM2 
603 250.88 
569 9imS 
431 190.39 



H5 055.79 



laiDßJi 

18 378.50 
21 644.79 

19 856.68 

28 891.84 

9 497.80 
lÜ 25*128 

29 705.16 
28 675.85 
28 425^ 
H7 776.78 

20 440.30 



138 158.25 
99 480.29 
8Ü621 8Ü 
9 1 665.88 

119 220.97 
81H71.'J9 

124 545.50 



48813 32 

28 042.— 
11091.71 
16 740.75 
9 115.54 
Ii) 394.— 



15 547.68 
6 765.21 
5 991.58 

13 785.05 
1524^ 

1^236^ 
g5 894.54 

17 106.95 
25 014.10 

18 965.97 
11 084.4() 
13 404.13 



477 858Ji5 

632 mas 

1 115 350.90 
1862 92LHa 
838 444^ 
626ü2iLfi2 
770544^ 
750 044 5ü 
615 714 .30 
871 656.25 
1235 mS2 
12532ßa^ 
1868Ö8a£l 

1 895 004.09 
907 43^ 
727 613.18 
915 125.50 

2266 8MJ1I 

2 4411 ftH5.71 

2 537 782.88 
2455 777 .11 
2 628 048.14 



862 391.28 
615 915^ 



82158^11 
771 470.— 

797 866.09 
996 768.66 
1316QÜiBl 
949 543.28 



2967 484 95 
1733 164.84 
1789 957.40 
1421 220.70 
1 346 453.05 



^ Von 1888 — 1889 sind die Reportgelder auf Prolongationskonto gebucht, 
8 Darunter 14368.45 Mk. Hypotheken. 
' Liegenschaften. 

* Darunter 85 466.85 Mk. Immobilien. 

^ . ■ 7 668.75 „ 



XX (5. 



der Beutschen ünionbank. 



• 

Ertnkten 


Mobi- 
lien 


Konto- 
korront- 
I>»^bitoren 


Kon- 
sortial- 
konto 


Proion - 
gationH- 

KOIlto ' 


I >ivor.se 






JH 


.H 




J( 



320 74 4 04 



m OOü Iis 



l99 2üüJiÜ 



27M 044.4:S 



.%S 067.40 



462 SÜLM 



221^ i)74 au 
571 QüiLHH 



582 mm 



755üiMl 



834 ÖlLM 



991 62« 81 
927m2fi 



1 079 742.1H 



592 9i<L42 



4 00()fi0 



15 004.7<» 



IH 955.41 



21 666 iii 
11> 500.15 



17 550.17 



15 795.1.-. 



li '^15f>:i 



2 125 10H.8:^ 
2062 772.9:^ 

■\ l^n 4S7.48 

Li675Mi^ 
;i 7.^5 :UO Ho 

4 172 ^»45. 16 

'.\ 7( i imji5 



IiT24 5>>7.«)5 
4 891.96 

Ii 22*J 5')8.(;a 



5 2M7 500.:^8 
4927 422J5 

4,sl2 757.14 

7 102 574X1 

7 K4 64S.^7 

8 (i2;t 855.02 
7 7S1 9t)7.17 

6 129 24H75 



:^9 :.05.ir, 



121 615.40 



599 932.79 



l«<; 4r,7.92 



83 640.55 



773 221^ 



392 r.91.4(> 



mi90.- 



868 461.12 
859 864.90 
309 17i;iü 
135 :iS5.44 
634 028.25 



Sumtno 



2 158 640.56 
5 249 504.35 



2ü 72254 
4:174 611 

3 786.13 



21921.47» 
21921.47» 

2ÜO0O — 

mooo.- 
m5oo.— « 

311.32 
1 372 lü 

1 339.90 

2 172.60 

3 95« 75 

4: «58 21 
2m2ü 
2 877.H2 
3(KH.72 
2 476.32 
4Ü 174.49^ 
10 231.10^ 



•i 374 436.35 
^578 570.S6 

1 642 370. 1 7 
5 970 064.91 

5 lliQ 780.05 
aiJM^ 074.87 

6 221 09s. 24 
ä947 319.1»4 
ßOäÜ 374.30 
6 821 512 58 
5 620:ilJL2ö 
5 912 928.24 

8 43.5 119.95 
ao92d2Lii2 
fi m 063.69 

9 314 709.71 
15 272 2MA1 
M<",42 2I£LIÜ 
13 044 234.33 
14^49 444.41 
13 413 7.55.74 
11 307 281.21 



in den übrigen Jahren auf Lombardkonto. 
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XX 



ZasammenBteUan^ der Bilanzen 

Passiva. 



J Anr 


Aktion- 
knpitnl 


und 

U A< v& 

Tratten 


Avalkonto 


ivonio Korrent- 

Krt^litoren 


xvescrve- 
fonds 


1873 


2 400 000 


56 <>0(i 41 




694 423 6;^ 


4 %\iS) 54 


1874 


2 400 000 


241 707 (»8 






14 100 41 


1875 


2 40U üO<J 


403 129.:i4 


598111.36» 


10821:^.31 


14100.— 


1876 


2 400 000 


1 731 223.58 


541 153,05- 


1 087 408 m 


20 64,5.25. 


1877 


2400 000 


1 619 855.89 




779 190.81 


21101^ 


1878 


2 400 000 


- 1 493 97(;.09 




922 033.78 


31 977.67 


1879 


2400 000 


2753 12«».<t2 




729 U.yAM 


119 498 12 


1880 


2400 000 


2333 407,58 






44.:kiS^ 


1881 


2 400 000 


2 085 670.06 




lllüm93 


4<) l;-?:5.82 


1882 


2 400 UUO 


3052 97;i.33 




877 155.42 


50 511.20 


1883 


2400 000 


16a5 80.\24 


330 610.— 


867 007.79 


150 5f>1.2O- 


1884 


2 400 000 


1947HS7,58 


281 409.40 


935 395.11^ 


1.54 001-20 


1885 


3000 000 


1766 495.17 


193 8 18. so 


3126 733.59» 




1886 


a 000 000 


1 837 S80.02 


224 000.- 


314:^231,37» 


9 300.44 


1887 


3 000 000 


922S46.69 


177 000- 


1 753 445.12* 


20 25«)., SO 


1888 


4 520 550 


1 332 370.89 


119300.— 


3167 728.33 


29 oiu oa 


1889 


ü m) 000 


4 753 054.60 


106 800.— 


4022 613,40 


33 757.54 


1890 


fi 000 000 


5256 9:i^.51 


149800.— 


2^37 976 39 


49040.8^ 


1891 


ö 000 000 


4596 2><4.n 


1(10 92110 


2001 004 16 


62.-).50.04 


1892 


ßOOO 000 


a392 197.15 


179 6:^0.70 


2 624 -270.55 


12112^ 


1898 


a 000 000 


4 241N02,31 


115 950.— 


2 718 890.56 




1894 


fi 000 000 


2744142.78 


204 667.40 


1 879 f>7r29 


63 878.44 



' Bis 1883 ist die Gewinnverteilung in die Bilanz einbezogen j 
* Lombardkonto. 

» Darunter auf Depositen- und Checkkonto: 1884 315ÜI39& Mk. 

1K85 64(5 737.— ^ 
1886 429 24Ü1I ;, 
188 7 412 506 55 „ 



I 
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der Deutschen Unionbank (Fortaetzung). 



Special-, 
Reserve- und 
Delcredere- 
konto 


Dividenden- 
und Tanti^men- 
konto ' 


Conto nuovo* 
bezw. 
Gewinn* 


Summe 


Jt 




J6 






114 266.01 


2 86.5 15* 


3 874 436 85 




1.58 401.96 


i 202.18* 


3 578 570.86 


80000.— 


1Q8000.— 




4 64*> 'MO 1 7 


50000.- 


I:i4 6l8.- 


5 016.93* 


5 970 064.91 


135000.— 


IM 608.80 


4 957.28* 


510Ü780Q5 




i:U 405.20 


48:^6.89* 


5 Q85 074,87 


MS 444 S4 


lAI 760.22 


2 821.50* 


6 221 098.24 




lf;OS90.60 


8 124.68* 


5 947 819 94 


2«8 1)2*» s") 


im 745.10 


1 960 94* 


6 080 874 80 


806 51 '»,22 


m877.:^ 


9S0,08* 


6821512.58 


ÖÜOOO.— 




LH S.U. 08' 


5 620 815^ 






194 174.95» 


5 912 92>L2i 




Nichterbobene 


190 802.44'^ 


84:^5 119.95 


IM 70^) 95 


Divklenden 


220 6H6.29» 


8 592 827-07 


17 769 95 


150.- 


179 592. 18^ 


6 181 61) 


r)0()19 95 


48.- 


95681.86'* 


9 814 709,71 


5Ü 019.95 


2^ 


305 976.84'^ 


15272i>4r).51 


15 019.95 




22H500.99'^ 


14:642 276.13 


75 0 Ii) 95 


288.— 


199 061.97'* 


13 044284.88 


Iii 1)1 9.95 


866.— 


805 557,07'* 


14 649 444.41 




240.- 


149 562.48"* 


13418 755.74 




280.- 


284.5S7.:i5'* 


11807 261.21 







nachher nicht. 
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Deutsche 
Gewinn- und 



Soll 





Unkosten- 


Steuerkonto 


Abschreibung 




Jahr 


konto 


auf Mobilien 


Auf Konto- 




IcniTPntknnto 






Jt 


// 
. n 












1873 


32 126 90 


415.37 





1874 


31721.28 


14Ü4.V14 


4()3,8.) 





1875 


3Ü84?.U7 


14 58,5.37 


420.68 





1876 


52 832.39 


1 1 839.38 


3 786.13 





1877 


55 965,54 


10 851.80 








1878 


5Ü 983.82 


llilü2^ 






1879 


49 773.79 


18 475 60 









53163.61 


lü 833.84 


1921.47* 




1881 


52368 82 


15 6,38.,58 


2000.-» 




1882 


51433.23 


lü 147,02 


1500.— » 




1883 


50 744 26 


lAii)4M 


444.50 




1884 


42 337.61 


14 427.84 


452.59 




1885 


54 441.58 


16 244.20 


419-42 




1886 


52 800,91 


12 186,90 


377.48 




1887 


50 880.50 


2ü 689.98 


374.23 




1888 


122 193.12 


21415.10 


1667.17 




1889 


266 813.28 


8 0R4 5_4 


2 106.20 


10000.— 


1890 


268818.77 


12094.98 


2407.40 




1891 


199 445.11 


15 425.77 


2 166 6Ü 


44241.59« 


1892 


185 880.04 


1^573.56 


1 949.9H 


25 000.— 


1893 


187 371.98 


15 864.98 


1 755.02 


163 000.- 



* Abschreibung auf Liegenschaften. 

« Darunter 18 241 ..59 Mk. Verlust an EflFekten. 

* Zinsen auf im voraus geleistete Einzahlungen; die vergüteten 

* Delkrederekonto. 

" Specialreserve konto. 

fi 4Ö000 Mk. ad 4, 25000 Mk. ad 5. 
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ünionbank. 

Verlustkonto. 



Soll 



JrroviBions- 
fconto 


Zinsenkonto 

M 


Diverse 


Reingewinn 


Summe 


— 


— 


— 


121 m70 


IM 872.97 


— 


— 


— 


167 00;i45 


217 721.58 


— 


— 


aüooo* 


114X90.91 


190 789.08 




— 


2Ö 000* 


141)179,98 


2;34üaL83 


— 


— 


gäOOO'- 


Uf;oSK.l0 


297 905.44 






4Ü 000* 


144 051.99 


251 198,21 


— 


— 


5t) 000> 


152B02.17 


275 851.5G 






45 000* 


1 ß8 905 HS 


285 824 80 








1^7 451.14 


310 458.54 






6Q000» 


m 784.79 


264 815.04 


4 558.68 


2a 894.82 




141881,03 


246 872.88 


. fi 044.12 






194 174.95 


306 288.01 


6812.52 


üti 047.4« 




1<K).S( 12.44 


823 767.62 


a 171.85 


2H 744.:^0 




220 H8r>.29 


372917.78 




m 7oH.90 




179 592.1:? 


802 980.82 


9 «79.o;i 


4Ö28.87» 




95<>H1.S() 


255 2tw.l5 


25 914.— 


3656.81« 




805 97(5,84 


622 551.67 




M677 äfi 




278 500.99 


■641 5H7.49 


Ifi 094.77 


4a 7f)8.f)9 




199 061.97 


520 204.86 


14 ,V7.68 


3fi 498.5» 




:305 557.07 


585046.92 


129.^7.59 


49 493.55 




149 562.48 


580 005.(50 



Zinsen sind auf der Habenseite gekürzt. 
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Dentseke 
Gewinn- und 



Haben 



Jfuir 


Vortrag 


Coupons- 

■1 ftk fl 

uuu 
Treffer- 
konto 


kJSJL lcu 

Ji 


f » CdlOvl" 
Ji 


iJUclklt:;!!'' 

Konro 

• ■ 


1878 




415.15 


1 567.59 


17 716 83 


76485.89 


1874 


2 ;^c6.8r) 


2 139.72 


1 2fi9.60 


38 034.79 


81 722.25 


1875 


4 202. lö 


441.25 


1 020.70 


51 931.86 


31 280 83 


1876 


6 890.91 


911 .77 


902.— 


74 200.72 


27 810.94 


1877 


5 01(j.y3 


829 M 


644.— 


10'^) 605.84 


81 467.65 


1878 


4 y57.28 


911. io 


695.— 


4b 276.27 


70 971.04 


1879 


4 836.39 


800.02 


615.— 


39 351.24 


114 250.61 


1880 


2321.50 


860.49 


716,- 


36 693.28 


131048.8$ 


lool 


o 124.00 


TÖ35 47 


830. — 


oVUoV.oo 


14o990«52 


1882 


1960.94 


54892 


1 OHO.— 


49631.69 


108380.85 


1883 


980.03 ' 


918 55 


972.53 


45 404.93 


89219.95 


1884 




786.60 


2 032.12 


58 440.75 


32 759.93 • 


1 «^^.^ 


4 113.30 


472 m 


1 428 41 


71 729.96 


36 242.20 


18äC 


1 r>99.23 


507 97 


1 694.66 


58 556.97 


50 033.77 


1887 


4 Ö74.59 


735.:^ 


700.01 


54 509.73 


H4 1B0..53 


1888 


744.59 


1 328 23 


193.96 


42 022.47 


U US.S2 


1889 


810.— 


5397.96 


709.57 


49969.96 


93395.47 


1890 


3188.07 


428846 


71854 


109740.22 


50818.47 


1891 


198284 


2774.45 


741.53 


188545.24 




1892 


9 208.02 


2 717 19 


739 31 


96 581.82 


87 897.97 


1893 


16602.67 


3589.68 


479.17 


101 154.57 


37 967.77 



1 Verlust vou 18241.59 Mk. 

* Abzüglich der vergüteten Zinsen. 

* Hypotheken- bezw. Liegenschaftskonto. 



Digitized by Google 



XX 6. 



153 



ITnlanlMuik. 

VeFlUBtkontO (ForUetsu^gli 



Haben 



Prikviflions- 






Summe 


UlYl' 

ueime 

% 


10 04n.02 


47 325.07 


366.43' 


lo.i H72.97 


6 


30 19 <.,^9 


56 582.29 


933.05 • 


217 721. 08 


6 


27 72.).20 


71 283.44 


2 903.60 


190 739.0H 


4Va 


86 922.63 


86 998.S6 




234 637 h:^ 


5 Vi 


54 180.77 


öü ItjO.Vtl 




297 90ü.44 


5V« 


42 * 09.01 


84 6<7.8ö 




2Ö1 198.21 


5 Vi 


57764.48 


57402.83 


880M« 


275851.56 


6 


67 016^ 


46544Ü6 


689.88* 


285824.80 


6Vt 


VoOdQ.350 


Ol u71.DO 


f49»W* 






57 462.06 


45841.95 


608.63* 


264 815.04 


5Vi 


65 702.74 


90 839.— 


2 834.65 


246 872.88 


5»/« 


72512.90 


111757.65 


27 35ai3 


306 288.01 


7 


78 6.<^0.01 


120 181. S-^^ 


10969.05 


323 767.62 


6Vi 


79 604.74 


141 


39 508.03 


372917.73 


6V4 


71 386.84 


109 620.34 


27 244.43 


302930.82 


4 


78050.32 


71967.47« 


81614.89 


255 265.15 


2Vi 


168967.S6 


201910.78« 


101890.72 


622551.67 


4 


181 m84 


26879a90 


2186&S9 


641 567^9 


m 

4 


167532.84 


200668.85 


79.59.11 


520204.86 


8 


160158.13 


227 744.47 




585 046.92 


4 


147 904.45 


272^7.2» 

1 




580005.60 


2 
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